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Telegramm »Adreſſe :
„ Journal Mannheim . “

In der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 8.

Abonnement :
60 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

( Badiſche Volkszeitung . )

H 6 , 2

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Mannheimer Journal .
( 107 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Seleſente und verbreiteite Jeitung in Maunheim und Amgegend.

beiger
Verantwortlich :

für den politiſchen u. allg . Tgeil !
„ . : Ernſt Müller .

für den lokalen und prov . Theil
Ernſt Müller ,

für den Inſeratentheil :
Kark Apfel.

Rotationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Büch⸗

druckerei ,
( Erſte Mannheimer Typograph .

Auſtglt . )
( Das „ Mannheimer Journsl “ ,
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhof 9
ſämmtlich in Mannheim.

( Mannheimer Volksblatt . )

E 6 , 2
Nr . 144 .

Reiſe-Abonnements und
Saiſon - Abonnements .

Zur Bequemlichkeit des reiſenden Publikums ſowohl als

derjenigen Zeitungsleſer , die in Kurorten und Sommer⸗

friſchen bleibenden Aufenthalt nehmen , richten wir , wie bis⸗

her , für den Sommer Reiſe⸗Abonnements ein .

Jeder Inhaber eines Reiſe⸗Abonnements gelangt ſo

ſchnell in den Beſitz des „General⸗Anzeigers “, wie es nach Lage
der Eiſenbahn⸗ und Poſtverbindung des betreffenden Aufent⸗
haltsortes überhaupt möglich iſt

Bei Rundreiſen wird die Zeitung nach den vorher anzu⸗

gebenden Orten derart expedirt , daß der Abonnent dieſelbe

„poſtlagernd “ oder unter jeder uns aufgegebenen Adreſſe vor⸗

findet . Der Abonnementspreis wird — ohne Rückſicht auf

das Land , nach welchem die Exemplare zu dirigiren ſind —

auf nur

60 Pfennig per Woche
(bei täglich einmaliger Franco⸗Zuſendung ) feſtgeſetzt .

Auswärtige Beſteller werden darauf aufmerkſam gemacht ,
daß die Bezahlung am Einfachſten durch Poſtanweiſung oder

Einſendung von Briefmarken bewirkt wird .

Bei längerem Aufenthalte an ein und demſelben
Ort iſt das außerordentlich billige Abonnement bei den be⸗

treffenden Poſtanſtalten entſchieden der direkten Streifbandſen⸗
dung vorzuziehen .

Expedition des „ General⸗Anzeigers “
( Maunheimer Journal ) .

—

Der Senſationsprozeß Tauſch⸗Lützow .
Berlin , 26. Mai .

( Dritter Tag . )
Gine längere Erörterung knüpft ſich an den Antrag des Ver⸗

Lützows , den Polizeirath Zahn in Straßburg als Zeuge
zu laden . *

Oberſtaatsanwalt Dreſcher gibt zu bedenken , daß , wenn dieſer
Zeuge vernommen werden ſoll , da Tauſch gegen ihn eine Animoſität

gehabt und es erſtrebte , ihn aus dem Amte zu bringen , die Gefahr

vorliege , daß die Verhandlungen ſchließlich doch weit über den Raum ,

1.
9

der möglichft innegehalten werden ſoll , hinausgehen könnten . Der

Gerichtshof behält ſich die Beſchlußfaſſung über den Antrag vor .
Die beantragte Vernehmung des Miniſters Frhrn . von der Recke

wird abgelehnt ,
Die Geſchworenen verweigern die Annahme eines an ſte gerich⸗

teten Schreibens , das uneröffnet ſofort zurückgeſtellt wird .

Ceriminalcommiſſar v. Tauſch , befragt , warum er im Leckert⸗

Lützow⸗Proceß bei den falſchen Anſchuldigungen Lützows gegen
Kukutſch geſchwiegen , erklärt , er habe wegen der Fälſchung keine

Strafverfolgung Lützows eingeleitet in dem Gefühle , daß es dem
Staatsintereſſe nicht entſpreche , wenn in öffentlicher
Verhandlung der Kampf zweier Miniſter in die Erſchein⸗

ung trete . Er habe deshalb auch bei dem Verhör des Kukutſch ge⸗
ſchwiegen , weil er nicht direct befragt wurde .

Oberſtaatsanwalt Dreſcher hebt hervor , der Zeugeneid ver⸗

pflichte auch , nichts zu verſchweigen . 5
v. Tauſch bittet , in Betracht zu ziehen , daß er nicht wie ein

anderer Zeuge da geſtanden , ſondern als Beamter mit beſtimmten

Aufträgen . Wäre Kukutſch verhaftet worden , ſo würde er ſofort

vorgetreten 105 ihn zu entlaſten . ( Bewegung . )
Der Oberſtaatsanwalt beſpricht eingebend die Haltung

Saglun⸗
während des Zwiſchenfalles Kukutſch im Proceß Leckert⸗

ow .
Der Borſitzende ſagt : Ich glaube nicht , daß wir dieſe Haltung

auf das minutiöſeſte durchgehen können . Wir verlieren uns ſonſt
ins Bodenloſe .

Staatsanwalt Gger betont die Nothwendigkeit , die Geſchworenen
in den Stand zu ſetzen , zu beurtheilen , ob Tauſch durch ſeine da⸗

malige Haltung die Eidespflicht verletzt habe .
Der Präſident verharrt auf ſeinem Standpunkte .
Der Staatsanwalt beantragt Verleſung des Verhörs Kukutſch

nach dem ſtenographiſchen Protokoll . Rechtsanwalt Sello beantragt
die Verleſung des ganzen ſtenographiſchen Protokolls . Der Gerichts⸗

hof beſchließt die theilweiſe Verleſung .
v. Tauſch erklärt , er ſei bei der damaligen Verhandlung immer

im Zweifel geweſen , was er , ohne die Eidespflicht zu verletzen , ſagen
müßte , bezw . nicht zu ſagen brauche .

Rechtsanwalt Sello fragt , ob Tauſch überhaupt amtlich einmal
bekannt geworden ſei , daß die vom Kriegsminiſterium eingeleitete
„ Unterſuchung gegen Unbekannt “ ergebnißlos verlaufen ſei .

v. Tauſch antwortet : Amtlich niemals . Oberſtlieutenant Gaede

habe es ihm privatim mitgetheilt , daß aus der Sache nichts geworden
ſei . Auf des Rechtsanwalts Sello erwiderte Tauſch , ihm

ſeien irgend welche über Vermuthungen hinausgehende Thatſachen
nicht bekannt .

Hierauf wird der auf die Vernehmung des Kukutſch bezügliche
Theil des ſtenographiſchen Berichtes verleſen . 5

Rechtsanwalt Holz macht auf kleine Verſchiedenheiten zwiſchen
dem damaligen Zeugniß Tauſchs und der heutigen Ausfage auf⸗

Amerkſam .
Rechtsanwalt Lubszyns ki ſtellt feſt , daß Tauſch zwei Tage

vor ſeiner damaligen Vernehmung dem Journaliſten Simon eine ge⸗
fälſchte Quittung zeigte .

Tauſch erklärt , er habe dies gewiſſermaßen aus Nothwehr
an .
Rechtsanwalt Zubszynski wünſcht alsdann Auskunft , wie

Lützow dazu gekommen ſei , in dem Berichte äber die Recherchen nach
dem Urheber des Telegramms der „ Münchener Neueſten Nachrichten “
auch den Chef des Geheimen Civilcabinets v. Lucanus als vermeint⸗

lchen Verfaſſer zu nennen .
Das Gericht beſchließt die Ablehnung der von den Rechts⸗

anwälten Holz , Sello und Schwindt beantragten Vorladung des

Freitag , 28 . Mai 1397 .

Polizeiraths Zahn in Straßburg , weil ſie nicht genügende Thatſachen

angegeben hätten , die erweiſen könnten , daß Tauſch gegen dieſen
animos geweſen ſei .

Rechtsanwalt Lubszynski ſagt : Tauſch deutete in ſeinen
Berichten an den Polizeipräſtdenten an , daß ſechs Perſonen in den

höchſten Staatsämtern Verfaſſer der Depeſche der „ Münch . N. . “

ſein könnten , zämlich v. Miquel , Graf Eulenburg , v. Lu⸗

canus , v. Hahnke , v. Köller und v. Bötticher . Der An⸗

geklagte ſtellte ſelbſt die Ermittlungen an , deren Ergebniß die

Nennung dieſer Namen rechtfertigen ſollte .
Tauſch lehnt es ab , die Perſonen zu nennen , die ihm Derar⸗

tiges geſagt haben .
Lubszynski fragt , wie es gekommen ſei , daß Oberſtlieute⸗

nant Gaede den Verdacht auf das lſterariſche Bureau lenkte .

15
Tauſch erwidert : Ich hätte dies auch anders ausdrücken

nnen .

„ Der Präſident meint , Tauſch hätte es anders ausdrücken

müſſen .
Weitere Erklärungen über den Bericht lehnt Tauſch ab bis

zur Vernehmung des Oberſtlieutenants Gaede .
In Folge eines heftigen Zuſammenpralles zwiſchen den Rechts⸗

anwälten Sello und Lubszynski bittet der Vorſitzende dieſe
Animoſität zu unterlaſſen . Man komme nicht weiter , wenn ſich die

Vertheidiger bemühen , die Unglaubwürdigkeit des anderen Ange⸗
klagten vorzuführen . Es ſei dies eine bedauerliche Folge des Zu⸗
ſammenlegens beider Anklagen .

Die Anklage wirft alsdann Tauſch vor , ſeine Pflicht ver⸗

nachläſſigt zu haben , indem er Lützow nicht ſchon am Abend des

9. Oetobers , ſondern erſt am 10. Oetober Morgens verhaftete , und

ihm auch noch geſtattete , etwas zum Eſſen zu kaufen .
Tauſſch erklärt , der Aufſchub der Verhaftung ſei auf techniſche

Schwierigkeiten zurückzuführen . Der zweite Punct betreffe höchſtens
eine die mit der Pflicht nicht gut zu vereinigen ge⸗
weſen ſei.

Der Präſident ſagt zu Tauſch gewendet : Sie ſollen auch für
die Hausſuchung bei Lützow den Beamten nur ganz oberflächliche
Anweiſungen gegeben haben . Darauf läßt die Bemerkung ſchließen :
„ Die Hausſuchung müſſen Sie halten , aber Sie finden nichts ! “

Tauſch erwidert , er habe den Beamten geſagt , Lützow werde

ihnen herausgeben , was er habe . Ich war der Ueberzeugung und
bin es noch , daß Lützow wirklich der Düpirte war und gerne heraus⸗
geben werde , was bewies , daß er düpirt worden ſei .

Ein weiterer Vorwurf der pflichtwidrigen Schonung v. Lützows
beſtehe darin , daß , obwohl Tauſch mit Lützow in der „ Zukunfts “ ⸗
Affaire böſe Erfahrungen gemacht hatte , doch in nachträglichen Be⸗

richten an den Polizeipräſidenten behauptete , daß Lützow niemals die
Unwahrheit fagte .

Tauſch erklärt dies damit , daß es für den Kommiſſar oft nicht
angängig ſei , einen Stein auf ſeine Agenten zu werfen . Er habe es
als im Staatsintereſſe erforderlich gehalten , die Affaire Kukutſch
nicht an die große Glocke zu hängen und dem Polizeipräſidenten
nichts über die Urkunde des Lützow mitzutheilen . Im Agentenweſen
ſeien die Kommiſſare völlig ſelbſtſtändig .

Tauſch ſagt aus , er hätte bei dem Falle Lützow mit ſeiner
Pflicht als Polizeibeamter auch die Rückſicht auf das Staatswohl zu
verbinden gehabt .

Oberſtaatsanwalt Dreſcher führt aus : Wenn , wie im vor⸗

liegenden Falle , der Polizeipräſident über einen ganz beſtimmten
Agenten eine Auskunft haben will und derBBeauftragte einen unrich⸗
tigen Bericht einliefert , ſo iſt dies ein Widerſpruch mit ſeiner
Pflicht , welche er als Polizeibeamter zu erfüllen habe .

Tauſch bleibt dabei , daß er es bezüglich Lützows Strafthaten
für beſſer gehalten habe , dieſe für ſich zu behalten , als Gefahr zu
laufen , andere im Treffen zu gefährden . Auch andere von dem Ober⸗

ſtaatsanwalt gemachte Vorwürfe betreffend die Verletzung der Eides⸗

pflicht ſucht Tauſch zu entkräften .
Die weitere Vernehmung wendet ſich zu den Artikeln in der

„ Welt am Moutag “ über den Zarentoaſt und der Frage , ob Tauſch
falſch geſchworen habe . Tauſch behauptet , zu dem zweiten Artikel
in keiner Beziehung geſtanden zu haben .

Lützow bleibt dabei , daß Tauſch das höchſte Intereſſe für den

erſten Artikel und deſſen Provenienz bekundete . Lützow erzählt als⸗

dann , in welcher Beziehung Tauſch zu dem zweiten Artikel in der

„ Welt am Montag “ ſtand .
Durch nochmaliges Befragen Lützows ſtellt der Präſident feſt ,

daß Tauſch nach dem Erſcheinen des erſten Artikels Lützow gegen⸗
über ſeine Befriedigung darüber ausgeſprochen habe , daß derſelbe
veröffentlicht war . Als nach dem Erſcheinen des erſten Artikels im

Auswärtigen Amte der Teufel los geweſen ſei , habe Tauſch noch
beſonderen Vericht über die ganze Angelegenheit und über alles ,
was er im Anſchluß an den Artikel in der „ Welt am Montag “ er⸗

lebte , von Lützow verlangt .
Dieſer Bericht ſollte dem Grafen Eulenburg geſandt werden ,

wurde aber von Tauſch dem Polizeipräſidenten v. Windheim einge⸗
reicht , welcher den Bericht dem Staatsſeoretär v. Marſchall zufandte .
Daraus ergab ſich nun der Proceß Leckert⸗Lützow , doch habe Tauſch
ihm ſeinen Schutz verſprochen .

Nach der Vernehmung durch den Unterſuchungsrichter habe er

Tauſch berichtet , welcher mit der ganzen Sache zufrieden geweſen ſei .
Bald darauf habe ihm Tauſch geſagt , es ſei anzunehmen , Leckert
werde auf freien Fuß geſetzt werden . Wir ſtanden auf dem Stand⸗

punete , ſo erzählt Lützow, daß Leckert wirklich einen Hintermann hätte
und der Bericht richtig wäre .

Der Präſident macht Lützow darauf aufmerkſam , daß ſeine

N Darſtellung von der früheren abweiche .
ütz ow behauptet , ſo , wie er heute ausgeſagt habe , ftehe es in

ſeiner Erinnerung .
Der Präſident macht Lützow nochmals darauf aufmerkſam ,

welche Wichtigkeit ſeine Ausſage für Tauſch hätte . Er appellirt
nochmals an ſein Ehrgefühl .

Lützow betont , daß ihm nach ſeiner Entlaſſung von dem Un⸗

terſuchungsrichter , als er Tauſch beſuchte , dieſer geſagt habe , „ es
wird ſehr ſchlimm “ , während er heute ſage , Tauſch ſei ganz zu⸗
frieden geweſen .

Der Präſident fragt alsdann Lützow , warum er in der

Hauptverhandlung , als die Kukutſche⸗Affaire an die Reihe kam , nicht
ſofort mit der Schilderung der ganzen Wahrheit hervortrat .

Lützow bleibt dabei , daß die ganze Art und Weiſe , welche
Tauſch in dem Prozeſſe gegen ihn bewieſen , ihn bewogen habe ,
Tauſch nicht frei zu geben , zumal er glaubte , daß die Sache faul
war . Lützow gibt zu, daß es ihm entſetzlich war , gegen einen

unſchuldigen Mann wie Kukutſch ſo ſchwere Beleidigungen vor⸗

zubringen .

( Jelephon⸗Ar. 2180
Rechtsanwalt Selblo fragt , ob Lützow zugebe , daß er nicht nur

Dr . Plötz gegenüber von ſeinen Beziehungen zum Auswärtigen Amte

eſprochen , ſondern auch dem Redakteur Liman gegenüber geäußert
hahe: Bei der Ehre meiner Eltern und bei meiner

leſen
Hohen ich

habe ſelbſt den Freiherrn v. Marſchall und den Fürſten Hohenlohe
in Begleitung Leckerts geſehen .

Lützow gibt die Möglichkeit zu.
Rechtsanwalt Sello fragt : Gibt der Angeklagte zu, daß er

anderen Perſonen gegenüber die ungeheuerliche Behauptung auf⸗
ſtellte , der Kaiſer habe die falſche Redaktion des Zarentoaſtes ſelbſt
veranlaßt .

Lützow ſagt , er habe in jener Zeit manches zuſammengeredet .

Esliegen nun ſchon Monakte dazwiſchen . Lützow gibt alsdann auf
Befragen des eigenen Rechtsanwalts zu , daß bis zum Beginne des

Leckert ſein Ehrgefühl auf ein tiefes Niveau geſunken ſei .
Er habe ſchlimme Aufträge bekommen , die er alle erfüllte im In⸗
tereſſe des Staates , wie ihm geſagt worden ſei . Seine Moralität
und ſein Ehrgefühl ſeien damals ktief unter Null geſunken . Lützow
erklärt ferner , wenn er jetzt gegen Tauſch belaſtend ausſage , geſchehe
dies in der äußerſten Nothwehr .

Der Oberſtaatsanwalt wünſcht , daß Lützow über den zweiten
von dem Vertheidiger angeregten Punkt ſich äußere . Die Behaupt⸗

wären nicht nur ungeheuerlich , ſondern auch eine Majzeſtäts⸗
eleidigung .

„ Rechtsanwalt Sello ſagt , die Behauptungen gingen dahin , der

Kaiſer habe mit der Depeſche eine Täuſchung bezweckt , um dem Volke

1 wie es in Wahrheit mit Rußland und ſeiner Freundſchaft
ſtehe .

Lützow glaubt nicht , ſo etwas geſagt zu haben , da er ſtets ein

loyaler Unterthan geweſen und einer ſolchen Majeſtätsbeleidigung
znicht fähig ſei . So tief ſei er nicht geſunken . Er bitte um Zeik ,

um darüber nachzudenken .
Die Verhandlung wurde darauf bis Freitag vertagt .

Allerlei Erinnerungen vom theſſaliſchen
Kriegsſchauplatze

von Wolf v. Metzſch⸗Schilbach, .

Es gibt noch immer naive Leute , die den biederen Hellenen noch
einen gewiſſen inneren Halt zutrauen . Dies ſpricht ſich ſo recht
deutlich in der immer von Nenem an Ihren Berichterſtatter gerichtelen
Frage aus , glauben Sie nicht , daß der Krieg nicht doch noch einmal

„ entbrennen “ wird , wenn die Waffenſtillſtandsfriſt abläuft , ohne daß
man ſich bis dahin über die Friedensbedingungen geeinigt hat ?

Nein , ganz gewiß nicht , man wird in Griechenland nicht noch

einmal anfangen Krieg zu führen , ganz einfach deßhalb nicht , weil

dazu eine Armee gehört , die griechiſche Armee aber würde , wie wir

ſo ſagen , einfach „nicht mehr milthun “ .
Einen der letzten Eindrücke , die ich in Athen in mich aufnahm ,

war der folgende : Ein uniformirter Haufen , etwa 200 Mann ſtart ,

durchzieht die Straßen der Stadt und machte ſchließlich lärmend vor
dem Hauſe des Miniſterpräſidenten und Marineminiſters Ralis

Halt . Einige Unteroffiziere brüllen am lauteſten , der Miniſter er⸗

ſcheint auf dem Balkon und fragt die meuternden Soldaten , was ſie

wünſchten . Ein Unteroffizier ergreift das Wort : „ Wir wollen heule

nach Theſſalien abmarſchiren , aber wir werden nicht gehen , wenn

„ Du “ nicht auch die jungen , reichen Drückeberger , die ſich hier in
Athen herumtreiben , zugleich mit uns hinausſchickſt . “ Brapo , Beifall⸗

klatſchen ſeitens der angeſammelten Civiliſten .
Ralis : „ Auch ſie werden gehen , Ihr aber folgt nun Euren

Befehlen und geht zur Grenze , das Vaterland rief Euch . Auch die
Anderen werden folgen . “

Unteroffizier : „ Sie werden nicht folgen , jene jungen ,
reichen Leute und wir werden nur zugleich mit ihnen gehen . “

Ralis : „ Aber bedenkt doch , der Türke ſteht im Lande und
wird nach Athen kommen , wenn ihr nicht gehorcht . “

Unteroffizier : Ach was , laß den Edhem nur nach Athen
kommen . Uns wird er nichts thun , wir ſind arm , aber die Reichen
werden Schaden haben , nicht wir ! “

Ralis verſichert noch einmal , daß auch die Andern gehen würden ,
dann verſchwindet er und da die Sonne ſehr unangenehm auf den

Platz vor ſeinem beſcheidenen Hauſe herniederbrennt und die Soldaten
keine Schirme bei ſich haben , gehen ſie ſchließlich ab unter Schimpfen
und Kritiſiren . Bei uns nennt man das Meuterei und unter dem

Kriegsrecht erſchießt man wenigſtens die Anſtifter , wenn nicht gleich
die ganze Bande . Ein dieſen Vorgang kurz ſchilderndes Telegramm
wurde auf der Poſt als unannehmbar verweigert . Als ich bemerkte ,
daß ich all das mit eigenen Augen geſehen und mit eigenen Ohren

gehört , erklärte man mir , das ſei ein Irrthum , die Soldaten hätten
„ ſtürmiſch nach Waffen verlangt , um in den Krieg ziehen zu können . “

Frecher lügen kann man doch wohl kaum !
Das Charakteriſtiſche an dieſem Vorgang iſt aber genau betrach⸗

tet nicht die Gehorſamsverweigerung , ſondern am Schluſſe die Art ,
wie man abzog . Alle jene Leute ſtellten ſich an , als wollten ſie die
Stadt ſtürmen und ſchließlich zogen ſte ab , ein wenig raiſonirend ,
aber doch recht zufrieden ; zufrieden nämlich mit ſich ſelbſt , daß ſie
doch nun wieder einmal als freie Hellenen ihre freie Meinung ge⸗
äußert hatten . Zum Mindeſten hätte ich erwartet , daß man dem

Miniſter die Fenſter einwerfen würde . Doch, nein , dazu gehört eben
ein wenig Schneid , der ja den Griechen völlig abgeht . Darum glaube
ich auch , wird man dem König keine Revolution machen , ſondern
ſich damit begnügen , gelegentlich in der Kammer oder vor dem

Schloſſe ein Wenig zu ſcandaliren .
Höchſt belehrſam iſt es in dieſer Hinſicht die Prügeleien griechi⸗

ſcher und deutſcher Gaſſenjungen vergleichend zu betrachten . Bei

uns hauen ſich zwei kleine Knirpſe herzhaft die Jacke voll und rau⸗

fen ſich auch wohl ein paar Schöpfe Haare aus , dort fahren der

Kemphon und Ariſtites wie die Tieger auf einander los , ſo daß man

meint , ſie würden ſich in Stücke reißen , aber es bleibt bei den theu⸗
traliſchen Geſten und viele Worte treten an Stelle der Thätlichkeiten .

So haben es denn auch die Großen gemacht , ſie riſſen aus und

hielten dabei noch ſchöne Reden , zur Zeit aber ſchicken ſte jetzt ſtatt
der Generale die Diplomaten ins Vordertreffen .

Nur wenn in nahe bevorſtehender 55 die Reſerviſten zur Ent⸗

laſſung kommen werden , könnte es am Ende in Athen zu recht wüſten

Szenen kommen . Jene Leute haben nämlich zumeiſt Alles verkauſt ,
was ſie beſeſſen und dürften nun rein gar nicht wiſſen , womit ſie
nun ihr Leben friſten ſollen . Ein guter Theil jener Leute wird die

Untformen gar nicht abgeben können , da es ja ſelbſt unter
lands füdlichem Himmel nicht möglich iſt , in Abams Koſtüm einher⸗

zuwandeln ; ihre aber haben die Meiſten verſilbert in

dem Mament . als ſie des Könias Pack auf dam Loike battas c
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ſich gar nicht beeilen , den Leuten helfend beizuſtehen , denn die Sol⸗
dateska ſteht zur Zeit naturgemäß nicht ſonderlich in Achtung und
Anſehen . Jedenfalls wird die Demobiliſtrung der Regierung viel
mehr Kopfzerbrechen machen als vor Monaten die Mobiliſirung . Die
einzige Frage wird hier ſein , ob man in Athen über die ne thigen
Mittel verfügt , den in Athen zuſammenſtrömenden Beſttzloſen vorerſt
Unterhalt zu verſchaffen . Vielleicht könnte man daran denken , die
ſchon lange geplante Bahnverbindung von Athen nach Theſſalien
jetzt zu bauen , um wenigſtens einem Theil der Nothleidenden Unter⸗
halt zu verſchaffen . — Ob man aber überhaupt in Athen ſich über
die Lage noch völlig im Klaren iſt ? Man möchte es faſt bezweifeln,wenn man die Zeitungen lieſt und den Geſprächen derer lauſcht , die
als Volksvertreter berufen ſind , über Wohl und Wehe des Staates
zu berathen .

Deutſches Reich .
Die Erklärung des Prof . Bunkofer .

* Mannheim , 28 . Mai . Vielfach an uns gerichteten
Wünſchen entſprechend , wollen wir die mehrfach erwaͤhnte Er⸗
klärung des Herrn Prof . Bunkofer in Wertheim im Wort⸗
laute mittheilen :

„ Der hieſtigen katholiſchen Gemeinde glaube ich die Mit⸗
theilung ſchuldig zu ſein , daß ich die ſeit Jahren feſtgehaltene
Gewohnheit , am fünften Sonntag nach Oſtern den Hauptgottes⸗
dienſt zu übernehmen , fallen laſſe , nicht aus Bequemlichkeit , ſon⸗
dern ungern , jedoch gezwungen durch Rückſi chten der EGhre ,
die es verbietet , mich durch ein aufgenöthigtes Predigtthema
auf die Probe ſtellen zu laſſen . Es iſt ein Wahrzeichen unſerer

Ebuiſedtt daß die Hervorhebung der Grundideen des
hriſtenthums auf einer katholiſchen Kanzel die Ver⸗

ſchließung derſelben zur Folge hatte . Lieber ſoll das
geplagte katholiſche Volk unter erdogmatiſcher Maſſage Ach und eh ſchreien
und Steine und Scorpione hinabwürgen . Doch die Zeiten
ändern ſich . Dem armen , allerdings nicht ohne eigene Schuld
mundtodt gewordenen katholiſchen Volk wird die Zukunft , wenn
es nur will , dasjenige bringen , was die ſiegesſtolze Gegenwart
ihm barſch verweigert . Dann wird dieſes Volk , wieder ſeiner
WMürde froh geworden , aus tiefſtem Bedürfniß und mit hoher
Freude , nicht , um „ Todfünden “ zu vermeiden ! !
im Hauſe Gottes erſcheinen und wird aus deutſchem
Herzen in deutſcher Sprache zu ſeinem Gott beten und

ngen . Dieſes brave katholiſche Volk wird ſich befreit
285 von dem Terrorismus einer Clique , die , ihre Exiſtenzir enpolitiſchen Zuſtänden verdankend , die Controle der Kirch⸗

lichkeit an ſich geriſſen . Allerdings muß zuerſt jener Geiſt über⸗
wunden ſein , der vor beinahe zwei Jahren in den hochofficiellen
päpſtlichen Analecta Eeclesiastica bei n eines Vor⸗
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8 75 der ſpaniſchen Inquiſition zum Ausdruck kam mit den

orten : „ O ſeid geſegnet , ihr flammenden Scheiterhaufen ! “ .
0 wie herrlich und ehrwürdig
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das Andenken eines Thomas

Torquemada ! “ „ Der „hl . Geiſt “ freut ſich noch heute über ſeine
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“ „ An den Früchten erkennt man den Baum . “ Matth .

„ 38 . “

Dieſe Erklärung des Herrn Bunkofer , zu der wir bereits
mehrfach in unſeren letzten Nummern Stellung genommen
haben , erregt nicht nur in Baden , ſondern in ganz Deutſchland
großes Aufſehen und wird mit Recht allſeitig als ein Gegenſtück
zu der Broſchüre des Herrn Profeſſor Schell in Würzburg
bezeichnet . So ſchreiben die „ Münch . N. . “ :

Aehnlich wie die Affaire Schell in Mürzburg , dürfte auch
dieſer Fall in Baden und weit darüber großes Aufſehen
erregen . Schon der Perſönlichkeit des eröffentlichers wegen .
Bunkofer iſt Profeſſor der Mathematik und Phyſik am Gymna⸗ſium in Wertheim und katholiſcher Prieſter . Als junger Kaplanwar er einſt von fanatiſcher Strenge , huldigt aber ſchon ſeit
Jahren freieren Anſchauungen . Der Wertheimer Stadtpfarrer

au , ſonſt ein Ehrenmann mit weichem Herzen und offener Hand ,
ſtreng und bedürfnißlos in Bezug auf ſich ſelbſt , iſt kirchlich ein
Anhänger der ſtarren Richtung . Ob er aus eigenem Antriebe
oder auf höhere Weiſung dem Herrn Bunkofer , der unter ſtarkem
Zulaufe jedes Jahr am fünften Sonntage nach Oſtern predigte ,das Thema für ſeine Predigt ( „ Ueber das heilige Meßopfer “ )
vorſchreiben wollte — dagegen richtet ſich eben die Erklärung
Bunkofers —, ſei dahingeſtellt . Bunkofer ſeinerſeits wollte , wie
ſtets , den auf dieſen Tag verzeichneten Evangelientext zu Grunde
legen . Bemerkt ſei noch , daß Profeſſor Bunkofer , deſſen Bruder
der aktiven Geiſtlichkeit angehört , eine in ganz Baden bekannte
Perſönlichkeit iſt , der gegenüber bisher trotz öſterer Bethätigung
vaterländiſcher Geſinnung und antirömiſchen Geiſtes ſtets das
tolexari potest geübt wurde . Man darf geſpannt ſein , in welcher
Weiſe die orthodoxen Ultramontanen ihrem muthigen Kollegen
entgegentreten werden .

Ein neues Soztaliſtengeſetz .
Mauuheim , 28 . Mai . Ueber den ſchon in unſerer letz⸗

ten Nummer erwähnten freikonſervativen Antrag zur Vereins⸗
geſetz Novelle bemerkt der nationalliberale „ Hannov . Cour . “ :

Der Moment , ein Sozialiſtengeſetz zu ſchaffen , dürfte jetzt
glücklich verpaßt ſein , und außerdem erſcheint es durchaus nicht
angängig , ein ſolches hochpolitſches Geſetz im deutſchen Reicheim Wege der Landesgeſetzgebung zu erlaſſen . Wir glauben ,
daß dieſe Auffaſſung auch von denen unter unſeren Parteige⸗
noſſen getheilt wird , die unter Umſtänden der Erneuerung des
Sozialiſtengeſetzes nicht abgeneigt wären . Jedenfalls iſt es
wünſchenswerth , daß durch dieſe Diverſion die EntſcheidungÜber die Vereinsgeſetznovelle nicht ver ögert würde .

— — — — —

Von mehreren Seiten wird berichtet , daß dſe Freikonſer⸗
vativen auch zu dem von der Kommiſſion beſchloſſenen Minder⸗
jährigen⸗Paragraphen einen Zuſatz beantragen wollten , wonach
vor dem Beginn einer Verſammlung der beaufſichtigende Beamte
die Entfernung von Minderjährigen verlangen kann und nicht
eher in die Verhandlung eingetreten werden darf , als bis die

Entfernung der Minderjährigen erfolgt iſt . Dies würde die

Durchkreuzng der Abſicht der Kommiſſion bedeuten , daß die An⸗
weſenheit von Minde jährigen keinen Grund zur Verhinderung
der Verſammlung geben darf . Ob die Freikonſervativen , deren
im Abgeordnelenhauſe eingebrachter Antrag keinen derartigen
Zuſatz enthält , darauf verzichtet haben oder ihn noch nachträg⸗
lich beantragen wollen , iſt nicht bekannt .

Auch die „Nationall . Corr . “ iſt nicht entzückt von dem
freikonſervativen Antrag , der bekanntlich dahin geht , daß Ver⸗
ſammlungen und Vereine , worin anarchiſtiſche , ſozial ſtiſche und
kommuniſtiſche auf den Umſturz der Staatsordnung oder Ge⸗
ſellſchaftsordnung gerichtete Beſtrebungen in die öffentliche
Sicherheit oder die Staatsintereſſen gefährdender Weiſe zu Tage
treten , von Abgeordneten der Polizeibehörden aufgelöſt , bezw.
von der Landespolizeibehörde geſchloſſen werden können .

Die „ Nationall . Corr . “ bemerkt zu dieſem Antrag :
„ Solchen Beſtrebungen entgegenzutreten , zumal wo ſie in

einer die öffentliche Sicherheit des Staats gefährdender Weiſe
ſich geltend machen , halten auch wir für unerläßlich . Eben ſo
ſehr ſind wir aber auch der Meinung , daß , wenn dies geſchieht ,
es nur mit tauglichen Mitteln geſchehen darf , und ein ſolches
taugliches Mittel können wir in dieſem Antrag nicht erkennen ,
weder der ſozialrevolutionären noch der nationalfeindlichen Agi⸗
tation gigenüber . “

Die „Nationall . Korr . “ iſt mit Recht der Anſicht, daß
dieſe ganze Materie auf das Gebiet der Reichsgeſetzgebung ge⸗
hört und nicht von einem Einzellandtage geordnet werden dürfe.
Auch hält ſie von einer derartigen Bekämpfung der Sozial⸗
demokratie nicht viel , indem ſie ſagt :

Weil der Antrag nichts nützt , weil er ein Einzelrecht ſchafft,das nur der Agitation weiteren Vorſchub leiſtet , weil eine un⸗
mittelbare Ausſprache in der Verſammlung eine Art Sicherheits⸗ventil iſt , weil eine Unterbindung der Verſammlungen nichts
nützt , wo die anderen Agitationsmittel wirken , denen man nur
auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung beikommen könnte , weil
mit dem Ausſchluß der Minderjährigen den gefährlichſten Hetzern
das Handwerk gelegt wird , — aus dieſen ſachgemäßen wohl⸗
erwogenen Gründen werden die Nationalliberalen gegen den
Antrag v. Zedlitz ſtimmen .

Zuſammengehen der ſämmtlichen nichtnational⸗
liberalen Parteien bei den Landtagswahlen .

* Manuheim , 28 . Mai . Wie wir aus einem von
unſerem Karlsruher &Korreſpondenten zugeſandten , längeren
Bericht erſehen , iſt in einer vorgeſtern in Karlsruhe ſtattge⸗
fundenen ſozialdemokratiſchen Verſamm
lung das „ Zuſammengehen aller Oppo⸗
ſitionsparteien gegen die Natlonallibe⸗
ralen bei den nächſten Landtagswahlen
von Herrn Adolf Geck proklamirt worden . Herr Geck hätle
ſich die Mühe ſparen können , dieſerhalb eine Verſammlung in
Karlsruhe abzuhalten . Die Sozialdemokraten , Ultramontanen
und Demokraten ſind bei den letzten Landtagswahlen gemeinſam
gegen die Nationalliberalen aufgetreten und jeder liberale Poli⸗
tiker wird es als ganz ſelbſtverſtändlich anſehen , daß auch bei
den kommenden Wahlen die Herren Wacker , Dreesbach und
Muſer Arm in Arm zur Wahlurne marſchiren . Uns läßt die
Geck' ſche Ankündigung ſehr kühl , da ſie thatſächlich nichts Neues
bringt .

— ů —

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 28 . Mai 1897 .

Die Lindenhof⸗Ueberführung wurde am Mittwoch Abend6 Uhr dem Verkehre übergeben . Um die beſagte Zeit hatten ſich am
Springbrunnen der Ueberführung die Mitglieder des Stadtrathsund des Bürgerausſchuſſes eingefunden ; ferner waren 5 Geh .Regierungsrath Pfiſterer , die Vorſtände der hieſigen Bauämter ,
ſowie die an dem Bau betheiligten Beamten und ein zahlreichesſchauluſtiges Publikum eingefunden . Die Führung übernahmen die Hrn .Tiefbauinſpekt . Kaſten und Regierungsbaumſtr . Lehn . Die Eiſenkon⸗ſtruktion der Brücke betrat als Erſter Hr . Oberbürgermſtr . Bech, der zu⸗erſt Herrn Geh . Regierungsrath Pfiſterer den Vortritt laſſenwollte , was dieſer aber ablehnte . Die Ueberführung macht einen
impoſanten Eindruck . Ihre Ausführung und Ausſtattung iſt eine
ſehr geſchmackvolle und man kann wohl — ohne ſich der Gefahr ,
ernſtlichen Widerſpruch zu finden , auszufetzen — behaupten , daß ſichdie vielen Gegner der Ueberführung , zu denen auch wir gehörten ,mit derſelben jetzt ausgeſöhnt haben . Wir werden auf das ganzeſtattliche Werk noch eingehend zurückkommzen . Für heute mangeltuns dazu der Raum .

* Eine Abordnung , beauftragt von vielen im Lindenhofſtadt⸗theil anſäſſigen Bewohnern unſerer Stadt , begab ſich vorgeſtern Vor⸗— . . — — — — 2 —

mittag auf das Rathhaus und überreſchte auläßlich der Eröffnungder Lindenhofüberführung dem Herrn Oberbürgermeiſter Beck einen
ſildernen Becher mit folgender Anſprache : „ Hochgeehrter Herr Ober⸗
bürgermeiſter ! Viele Bewohner der Lindenhofvorſtadt , viele daſelbſtanffigen induſtriellen Arbeitgeber und viele Arbeiter , die theils
daſelbſt wohnen , theils täglich dahin zur Arbeit gehen , ſprechen Ihnen ,dem Stadtrath und dem Bürgerausſchuß ihren Dank für die Er⸗
ſtellung der Ueberführung über die Giſenbahn aus , welche heute er⸗
öffnet werden ſoll . Dieſelbe ermöglicht uns , unſerer Familie ung
den Kindern gefahrlos und bequem die Lindenhofvorſtadk und wiede
umgekehrt die Altſtadt zu erreichen und die gefahrvollen Uebelſtändeh
welche die ſeitherige Verbindung durch den Suezkanal mit ſich brachtgwerden dadurch beſeitigt . Wir glauben ferner , daß dieſe neue Verbindungnicht nur der Lindenhofvorſtadt , die in ſo erfreulicher Entwickelung
begriffen iſt , zugute kommt , ſondern auch der geſammten Stadt Mann⸗
heim , weil dadurch der ſchönſte Spazierweg Mannheims beſſer er⸗
reichbar wird und weil die Ueberführung ſelbſt ein ſchöner Spazier⸗
gang geworden iſt . Die Befürchtungen , daß dadurch manche Nachtheile
entſtehen würden , ſind glücklicherweiſe nicht in Erfüllung gegangen ,
Wenn wir nun Ihnen , dem geſammten Stadtrath und dem Bürger⸗
ausſchuß unſern Dank ausſprechen , ſo haben wir ſpeziell Ihnen alz
Oberhaupt dieſer Körperſchaften als Zeichen der Erinnerung an die
heutige Eröffnung des Uebergangs dieſen Becher gewidmet , da ſichin Ihrer Perſönlichkeit die Repräſentation der Stadtgemeinde ver⸗
körpert , aber auch weil wir erfahren haben , daß Sie mit großem
Intereſſe und Wärme für dieſe für die Lindenhofvorſtadt ſo noth⸗
wendige Verbindung eingetreten ſind . Wenn auch von Lindenhof⸗
bewohnern ein anſehnlicher Beitrag zu den Koſten geſpendet worden
iſt , ſo wäre doch die Erbauung ohne Hülfe der Stadtgemeinde und
der großh . badiſchen Bahnverwaltung nicht möglich geweſen . Wir ,
bitten Sie , den Becher als freundliehes Andenken an die Eröffnufßh
dieſes Bauwerkes anzunehmen und der Lindenhofvorſtadt auch ferner ⸗
Ihr Wohlwollen zu bewahren . “

„ Der Kaufmänniſche Verein hielt am Dienſtag Abend ſeine
diesjährige Generalverſammlung ab , welche ſich eines guten Beſuches
zu erfreuen hatte . Der Vorſitzende Herr Julius Witzigmann
erſtattete den Bericht über die Thätigkelt des Vereins im verfloſſenen
Jahre . Aus demſelben ging hervor , daß der Verein im vergangenen
Jahre wieder auf allen Gebieten erfreuliche Fortſchritte zu verzeich⸗
nen hatte . Es fanden während des verfloſſenen Winterhalbjahres
18 Vorträge , darunter 4 für Lehrlinge , ſtatt . Der Beſtand der Bib⸗
liothek erhöhte ſich auf 3899 Bände . Die Frequenz der Unterrichts⸗
kurſe betrug am Ende des Schuljahres 1896/97 825 Schitler gegen289 im Vorjahre . Das Stelle ilt bureau des Vereins
erzielte 470 Beſetzungen . Der
Unterſtützungsfonds erhielt vo
Dienſte des Stellenvermittelung
fache Zuweiſungen , ſo daß der mauf M. 21,761 . 60 ange⸗
wachſen iſt . Die mit verſchiedenen Vel herungsgeſellſchaften abge⸗
ſchloſſenen Verträge wurden im Berichtsjahre leider nicht in der
Weiſe von den Mitgliedern benützt , wie es in deren Intereſſe liegt ,Das Unterſtützungsbureau gab 489 Unterſtützungen gegen 541 im
Vorjahre ab . Dem Ueberſegungsbureau wurden 84 Aufträge gegen108 im Vorjahre zur Erledigung überwieſen . Die Jubiläumsſtif⸗
tung für unbemittelte Handlungslehrlinge beträgt nunmehr M. 3700,Die Rechtsberathung wurde in 20 Fällen in Anſpruch genommen .
Das Vermögen beträgt M. 31,985 . 59 . Die Mitgliederzahl 2924 .
Nachdem dem Vorſtand Decharge ertheilt worden war , erfolgte die
Neuwahl des Vorſtandes . Es wurden die Herren Julius Witzig⸗
mann , Jul . Goetz , Ph . Winter , Fr . Rank , Sigm . Roſen⸗
baum , Herm . Gellert wieder⸗ und für den freiwillig ausſchei⸗
denden Herrn Scheidweiler , Herr Emil Jaeger neugewählt .
Gleichzeitig wurde die Wahl des Ausſchuſſes vorgenommen , die mit
wenigen Ausnahmen auf die ſeitherigen Mitglieder desſelben fiel .Der nächſte Punkt bildete die Feſtſetzung des Budgets pro 1897/8
worauf alsdann die Beſprechung verſchiedener Vereinsangelegenheiten
erfolgle . Wir werden auf den Jahresbericht , welcher dem Drücke über⸗
geben wird noch eingehend zurückkommen .

Das pfälziſche Pferderennen in Haßloch , welches geſtern
ſtattfand , war aus allen Theilen der Pfalz zahlreich beſucht . Wegen
Mangel an Raum können wir den Rennbericht erſt in unſerer
morgigen Nummer zum Abdruck bringen . Bemerkt ſei für heute nur ,
daß im Trabfahren Herr Waſenmeiſter Joh . Stamm von Mann⸗
heim mit Albert⸗Le , einem amerikaniſchen Traberhengſt , ein aus⸗
zeichneter Erſter wurde und zwar mit 300 Meter Vorſprung . Fahrer
war Herr Herrmann . 85

eeee

enkaſſen , Dispoſitions⸗ und
giedenen Firmen , welche die
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der meteorologiſchen Station
anuheim .
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28. Mai Morg . 75⁰ 748,8 l12,0 SWᷣ 2

17 55 Temperatur den 27 . Mai ＋ 19,9
iefſte 95 vom 27/28 . Mai ＋ 12,0

Muthmaßliches Wetter am Samſtag , 29 . Mai . Von Nord⸗
weſten her iſt ein Luftwirbel von 750 mm über Schottland bis nach
Eugland vorgedrungen , weshalb auch in der nördlichen Hälfte
Frankreichs , ſowie in Deutſchland weſtlich vom 30 , Längegrad das
Barometer unter 755 mm zurückgegangen iſt . In Südweſtdeutſch⸗land dauern überdies noch beſonders die gewitterigen Lrfteinſenkun⸗
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Die kleine Comteſſe .
Novelle von Philipp Wengerhoff .

( Nachdruck verbsten . )
26) Fortſetzung . )

Da dieſes ſein auserwählter Lieblingsplatz war , mochte ſte da⸗
egen nichts ſagen , wie er aber ſo ungewöhnlich ſchweigſam war und

ernſt vor ſich hinſtarrte , fragte ſee ihn nach der Urſache ſeiner
chtlichen Verſtimmung .

„ Ich nehme heute von dieſem Plätzchen hier ,
ſchönen , in Ihrem gaſtlichen Hauſe verlebten
er , „ da darf ich os mir doch erlauben , den Ge
die mich erfüllen , wenigſtens ſtummen Ausdru zu geben . “

Abſchied ? — Wie ? Sie wollen verreiſen ? “ fragte Lien lebhaft ,
„ wohin gehts — und wann kommen Sie wieder ? “

„ In alter Weiſe wohl nie mehr, “ antwortete er , nur ihre letzte
eee und ſetzte dann hinzu : „ Man braucht nicht gerade

duf 5 zu gben, um von glücklichen Zeiten geſchieden zu werden— — Juſtine
Alles aus . “

Juſtine kommt morgen ? “ unterbrach ihn freudi
und dann , nach einem Blick in ſeine nur Unluft und
rathenden
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in ſehr verwundertem Ton : —

wie von der ganzen
eit Abſchied, “ ſagte
hlen des Kummers ,

ommt morgen — damit iſt nun wieder für mich

erregt Lien ,

9f ac ver⸗
und ſo empfangenSie Ihre Fraus “

5 3

Ach , Frau Baronin , ich verſtehe den Vorwurf in Ihrer Frageaber Sie werden denſelben mildern , wenn Sie es jetzt ſehen
werden , wie wenig mir meine Häuslichkeit bietet . — Ich bin wirklich

Menſch , aber ein wenig Behagen — ein weniguhe — —“

„ Nun , Ruhe iſt ſicher in einem Haushalt , in dem vier kleine
Jungen ſchreien , das am ſchwerſten zu Schaffende “ — warf Lien ein

das ſollte der Herr Papa wohl erwägen — — und wenn es
wirklich zu arg damit kommt , dann denken Sie daran , daß IhrKaminfeſſel hier auf Sie wartet — — wir gewinnen dann alle Dret . “

„ Als ob ich das noch dürfte ! “
„ Was hindert Sie daran 7,

Aech einfach : Juſtines Liebe
ausgedrückt : ihr Egoismus . “

—

und Zärtlichkeit , oder richtiger

„ Aber , ich bitte Sſe ! “ — —
„ Ja — ich ſage es , wie ich es empfinde .

volle Frau könnte auch unter den gegebenen Verhältniſſen uns einanderes Heim ſchaffen . Sie ſpricht aber nur von ihrer großen Liebeund bethätigt dieſe doch in keiner Weiſe . — Mein Haus iſt der letzteOrt auf Erden , an dem es mir wohl wird . “
„ Sie ſind ungerecht . Bedenken Sie , was alles

Sie verlangen zu viel — —“

„ Jeder Mann verlangt , wenn er von des Tages Arbeit müde
und abgehetzt nach Hauſe kommt , ein zwenig Behagen , eine ſorgende
Hand ; — lieber Gokt , was wird mir ? — Allen Aerger , alle Placke⸗
reien , die ſie gehabt , muß ich noch einmal durchkoſten — als ob mir
nicht ſelbſt mein reichlich Theil zugefallen wäre , — und wenn ich ,
ungeduldig , dadurch aus dem eigenen Zimmer verjagt zu werden ,mir die verſagte Ruhe und Erholung außer dem Haufe ſuche , gibts
Thränen und Vorwürfe . — — Sie iſt an die Kinderſtube gefeſſelt,aber , mein Himmel , deshalb bin ich doch nicht verpflichtet , alle die
Miſeren mitzumachen ! — Und , glauben Sie es mir — weil ſie nichtdaran Theil haben kann , ſo gönnt ſie es mir nicht , daß ich mich durch
Ihre anregende Geſellſchaft in Ihrem unerreichbar traulichen Heim
erfriſche und erquicke . “

„ Hören Sie auf , lieber Freund, “ unterbrach Lien die heftig
herausgeſtoßenen Klagen . „ Sie betrüben mich auf ' s Tiefſte durch
dieſe Worte . Wie anders dachte ich mir Ihr Zuſammenleben . — Es
iſt Ihnen Beiden doch ſo viel des Glückes geworden — und , nicht
wahr , Sie ſind heute nur verſtimmt und verdrießlich , dann erſcheinen
auch die Schattenſeiten , die jedes Menſchen Leben hat , ſo beſondersdunkel . — Hoffentlich denken Sie morgen anders , wenn Sie erſtwieder im Kreiſe der Ihren ſind , und bitten dann im Geiſte Juſtine
dieſe böſen Worte ab . “

Er ſchwieg und ſeufzte .
„ Wie doch die Männer ſo anders empfinden als wir Frauen “— begann nach einigen Minuten des Stillſchweigens Lien . — „ Daßwir nicht immer auf Roſen gebettet ſind , erſcheint uns als das Natür⸗

liche . Aber um der Roſen erträgt man die Dornen , ſagt jenes ſchöneWort . — Sie haben aus Liebe geheirathet — ſollte Ihnen dieſes
Gefühl nicht über Juſtine ' s Schwächen und über die kleinen
Störungen , die doch in jedem Verhältniſſe einmal vorkommen , hin⸗
weghelfen ? “

„ Ich — aus Liebe gebeirathst ? ! “

Eine ſelbſtloſe , liebe⸗

auf Juſtine liegt .

„ Nun — heute ſind Sie wohl in der Stimmung , auch dies zu
vergeſſen ? “ rief Lien erregt .

„ Ich —aus Liebe geheirathet ! — Frau Baronin , das wiſſenSie doch beſſer . — Mein Herz zog mich nach einer ganz anderen
Richtung . — — Aber was ſollte ich denn thun , als ich Gnade fandvor den Augen des Töchterchens unſeres Regimentschefs ? — Die
zärtliche Mukter ſchaffte ihrem Kinde Alles , auch den Lieutenant , nachdem ihr Herz begehrte, “ ſagte er mit einem bitteren Lachen .Lier ſtand auf , ihr Antlitz war wie in Blut getaucht.„ Wir wollen dieſes Geſpräch abbrechen, “
gewiß , daß Sie dieſe Ausſprüche lebhaft bedauern werden . — Voneiner vorübergehenden Mißſtimmung follte man ſich wohl eigentlich
nicht bis zu dieſem Grade beeinfluſſen laſſen . — Wollen Sie mir nunwieder die Spiritusflamme anzünden ? — ich möchte den Thee be⸗
reiten , denn in 10 Minuten iſt mein Mann hier , und er trinkt ihn
gern ein wenig ſcharf gezogen . “ —

Er murmelte etwas , das wie eine Ablehnung klang , aber als ſie,ohne darauf zu achten , in das Speiſezimmer ging , ſchritt er dochſchnell hinzu , ſteckte die Berzeliuslampe an und hing den ſilbernen
Keſſel darüber . Dann ſetzte er ſich wieder und ſah ihr zu , wie ſie
zwiſchen den Gläſern und Büchſen herum hantirte , und durch einigkleine Aenderungen dem Theetiſche jenes zierliche Anſehen gab , dag
jedem Ding in ihrer Umgebung anhaftete .

Baron Volkmer trat ſchnell und geräuſchlos ins Zimmer , ſtießbei dem Aublick , der ſeiner wartete , ein entzücktes : „ Ah , famos ! “aus , küßte ſſeine Frau zärtlich auf die Stirn , ſchüttelte Lieutenant
Gründler kräftig die Hand , und während er den prächtig abgepaßten
Thee in langen Zügen ſchlürfte und alle die guten Häppchen ver⸗
ſpeiſte , die ihm Lien zurecht ſchnitt und vor orglich auf den Teller
legte , erzählte er von den Erlebniſſen des ages und allen Vor⸗
gängen in Pleß . Dadurch ſiel ihm Gründlers ſchweigſames und ge⸗
zwungenes Weſen nicht auf , und erſt als derſelbe ſich früher als
ſonſt empfahl , und Lien noch erregt von dem Geſpräch , das ihr
Empfinden tief verletzt hatte , dieſes ihrem Gatten mit einigen ab⸗
fälligen Worten über Gründler wiederholte , vergegenwärtigte er ſich
deſſen ernſte Miene und fand die Erklärung daför in dem ſoebenGehörten .

Cortſetzung folgt . )
— —

5

ſagte ſie , „ich weiß
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Peter Hartmann von Großſachſen , der wä

Maurmbeim , 28 . Mai . Weneral : Anzeiger⸗ % Srilk .

gen fort , weßpald für Samſtag und Sonnkag bei ziemlſch kühler

Temperatur größtentheils trübes und unbeſtändiges Wetter zu er⸗
warten iſt .

Aus dem Grofherfogthum .
Slzach , 23 . Mai . Die s4jährige , halberblindete Mutter

eines Hausbeſitzers in Unterſtmonswald , ſaß vor dem , von der

e Adg ziemlich abgelegenen Hauſe , als plötzlich zwei unbe⸗
unte Männer auf dieſelbe zukamen , mit dem fe „ das Geld

beraus “ auf die alte Frau eindrangen , und ihr einen Stoß ver⸗
etzten , daß ſie über den Sitz ftel . Auf das Hilferufen der Be⸗

ängten ſollen die beiden Strolche eiligſt in den nahe gelegenen
Wald geflüchtet ſein .

Gerichtsfeitung .
Maunheim , 25 . Mai . ( Strafkammer II . ) Vorſitzender :

err Landgerichtsdirektor Dr . Cadenbach . Vertreter der Großh .
taatsbehörde : Herr Staatsanwalt Morath .

1) In einem Naubau in Schwetzingen erbrach der 20 Jahre alte

Gyppſer Franz Joſef Martin von Karlsruhe einen verſchloſſenen
Werkzeugkaſten und nahm daraus verſchiedenes Gypſerwerkzeug und

einen Eigenthum des Gypſers Konrad Moosbruger , weg .

1 wurde zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt .
Die 25 Jahre alte verheirathete Clementine Röder von

Reckarau entwendete im Hevbſt 1895 dort der Ehefrau Friedrich
Waldecker ein Hemd und ein im Werthe von 1 M. 75

U dor Ehefrau 8 Mk . Als rückfällige Diebin erhielt
Röder 3 Monate 2 Wochen Gefängniß .
8) Das Schöffengericht Weinheim hatte den 57

24055
alten

rend der

15 ein Reh in der Schlinge gefangen
en ſollte, zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt . Hartmann , der

ſchon früher wegen Wilderns ſchwer beſtraft worden iſt , legte Be⸗
kufung ein mit der Begründung , er habe das Wild nicht ſelbſt „ge⸗
ſchlingt “ , ſondern es todt gefunden . Das Gericht erachtete den Be⸗

Bochen aee nicht geführt und ſetzte die Strafe auf 8

0 ab .
4) Von einer meihe von Wirthen hat der 20 Jahre alte Schreib⸗

1
Wilhelm Göhrig von Leutershauſen Darlehen erſchwindelt ,

onzeit am 6. März ds .

unter der Vorſpielung , er ſei 2. Rathſchreiber oder Rathſchreiber⸗
hilße in Leutershauſen von Wirth Anton Stein in Seckenheim

10 Mart , bei Wirth Georg Bühler in Feudenheim 2 Mark , bei Wirth
Valentin Ghret in Sulzbach 4 Mark . Zu dem Wirth Kaſp . Fink I.
in denheim kam er zur Kirchweihe , ſtellte ihm den Beſuch von
920 —25 Radlern in Ausſicht und ließ ſich auf das Geſchäft hin
10 Mark 7 welche er alsbald durchbrachte . Ein zweiter Pump⸗
verſuch blieb , da die Radfahrer nicht in Sicht kommen wollten ,
erfolglos . Das Schöffengericht hatte nur die Fälle Stein und Fink
als angeſehen und gegen den jungen Hochſtapler auf
1 Woche 1. erkannt . Die Stgatsanwaltſchaft ſowohl als
der Beyurtheilte legten Berufung ein . Die Berufung Göhrigs wurde
verworſen , jene der Staatsanwaltſchaft hatte die Erhöhung der

15 auf 8 Wochen zum Erfolge . Vertheidiger Rechtsanwalt Dr .
ordan .

5) Wegen vier Uebertretungen ſeuchenpolizeilicher Vorſchriften
der 84 Jahre alte Viehhändler Jonas Haarburger von

arteraken zu Geldſtrafen von zuſammen 180 Mark verurtheilt
orden . Haarburger hatte , obwohl ſein Stall am 23. Oktober v. J .

alb verſeucht geſperrt worden war , am 24 . und 29 . desſelben Mo⸗
nats zwei fremde Ställe , nämlich des Raſeurs Edinger und des
Wleths Schäfer in Heddesheim betreten , eine ſeemde Kuh in ſeinen ,
wie bemerkt , verſeuchten Stall eingebracht und der Polizeibehörde
dieſe ſeines Viehſtandes nicht angemeldet . Haarburger
legte ufung ein . Er behauptete , er habe den Stall Gdingers ,
in dem er eine von ſeinem Bruder eingeſtellte Kuh holen wollte ,
nicht betreten . Die Kuh

Ari von Edinger in Schäfers Stall verbracht
wordpn , der aber kein Privatſtall , ſoͤndern ein Wirthsſtall ſei und
kein ſonſtiges Vieh enthalten habe . Bon dort aus habe er die Kuh
in ſeinen Stall überführt . Die Kuh ſei kein fremdes Vieh , ſondern
Eigenthum feines Bruders und zum Schlachten beſtimmt geweſen .
Mit den näheren Beſtimmungen der Seuchenvorſchriſt ſei er erſt am
Tage , nach dem er bei Edinger geweſen , bekannt gemacht worden .

Gericht ſprach den Angeklagten von dem Fall 1 ( Betreten des
e Stalles ) frei und ermäßigte die Strafen der

drei übrigen Uebertretungen auf 30 Mk . und je 25 Mk . rthei⸗
diger : . ⸗A. Dr . Loeb .

Maunheim , 26 . Mai . A . ) Vorſttzender :
er Landgerichtsdirektor Ullrich . Vertketer der Gr . Staatsbe⸗

de : Herr I . Stgatsanwalt Geiler ,
1) Der 25 Jahre alte Fabrikarbeiter Leonhard Oehlen⸗

ſchläger von Weinheim , der ſich am 25. Jan . ds . Is . in der
Fabrik Wohlgelegen höchſt ungebührlich benommen , den Fabrik⸗
nachtwächter mißhandelt und auf der Weinheimer Straße ſkandalirt

atte , war vom Schöffengericht g2 4 Wochen Gefängniß und 4
5 Haft verurtheilt worden , Seine Berufung wurde als unbe⸗

ndet verworfen .
2) Wegen verſchiedene Kohlendiebſtähle war die Ghefrau Marie

Saur von hier ſchöffengerichtlich zu 4 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden . Ihre Berufung dagegen wurde als unbegründet verworfen .

8) Die 44 Jahre alte Ehefrau Daniel Tſchau von Zeuthern ,
hier wohnhaft , welche unter der ſchweren Anklage des blutſchänderi⸗
ſchen Verkehrs mit ihrem eigenen 17jährigen Sohn ſtand , wurde nach
geheimer Verhandlung e enr nachdem der Hauptbelaſtungs⸗

2 5
der Gatte der Angeklagten , ſich als nicht einwandfrei erwie⸗

en . Verth . ; . ⸗A. Dr . Köhler .
4) We Ruheſtbrung von den Schutzleuten Schmitt II . und

Beutel bot der 25 Jahre alte Klempner Dominikus

Buntes Feuilleton .
— in brecher , der ſich ſelber feſtgenommen . In der

. 915 24 . Maiwar der Magurer Warea ein vielfach beſtraf⸗
Einbrecher , auf dem Grundſtück Andreasſtraße 20 in Berlin in

diebiſcher Abſicht 1 75 Straße aus durch ein Fenſter in den Kel⸗
tegen , durch Erbrechen einer Thür nach dem Hofe gelangt

und ſuchte von durch ein 2 Meter über dem Erdboden befind⸗
liches Fenſter des Kloſetraumes ſich den Eingang in ein Geſchäfts⸗
9

5 nerſchaffen . Das Fouſter erwies ſich indeß fur dieſen Zweck
zu klein, der Hemmte ſich ein und konnte ſich weder vor⸗
wärts noch rückwärts bewegen . In diſer Zage wurde er , in der

ein Beilhaltend , von einem Hausbewohner betroffen und durch
en herbeigebolten S tzmann feſtgenommen .

tigene Schweſter auſchoſſen . Aufder Bühne a e e e
von ihrem eigemen Bruder eine Artiſtin , ge⸗
disſem im Kunſtſchießen produzirte . Das unglückliche

es im Alter von 22 ſtand , wirkte bei den
Bruders , eines ſehr geſchätzten Kunſtſchützen , in⸗

ſoſern mit , als ſie die Zielobjekte , welcher jener herunterſchoß , in
der Hand oder

991
auf dem Kopfe trug . Das Unglück ereignete ſich

im 92
— Saa 5 ee 191

von 5 — 40⁰⁰0
war , eine entſetzliche Szene, wie ſie in ihram Hergand minutiöfer Genauigkait in dem Marlittſchen Reüen Das e⸗

117 570
der alten Mamſell “ geſchildert iſt , nur daß dort der Kunſt⸗

1 ſeine Frau erſchießt , während hier die Schweſter des Kunſt⸗
ſchützen dem ünglücklichen Zufall Opfer ſtel . — Das

n Krß 5 iſten

0 0
meinfam

aar , welches den bürgerlichen ger
Lboch ſich Mr. und Mrö . Erpger “ nannze , ga 2

e en ſeines umfangreichen Programms unter groß, ifall
ublikums abſolvirt , und Krüger hatte ſchon m der ſoge⸗

nannten Spiegelſchüſſe — das ſind Schüſſe , bei denen der Schütze
rückwärts über die Schulter ſchießt , da er das Ziel in einem Spiegel
fioht — ſeiner Schweſter alle möglichen Gegenſtände aus den Händen ,
von den Schultern und vom Kopfe geſchoſſen , und wollte noch als

lußnummer den Tellſchuß “ machen , das heißt eine Glaskugel
auf ihrem Kopfe treffen . Er lud zu dieſem Zweck eine lange Reiter⸗
piſtole mit einer ſcharfen Patrone , legte das Gewehr

chulter und drückte , nachdem er im Spiegelrückwärts über die

——
Ziel ge 5

haben glaubte , ab . — In demſelben Augen⸗
Ack ſtürzte ſeine weſter mit einem markerſchütternden Aufſchrei

ſammen . Die Kugel hatte fie in den Mund getroffen und war
inten zum Halſe wieder herausgegangen . Eine unbeſchreibliche

fregung an 0 ſich des Publikums . Von allen Seiten
drängte man auf Bühne , wo der unglückliche Schütze , ein Bild

nenswerthem Gelingen bewältigen .

Duüchenne von Stollberg den Beamten Geld an , damſt ſie 11
freiließen . Das Urtheil lautete auf Geldſtrafen von 10 und 20 M.

Verth . : . ⸗A. Dr . Köhler .
5) Der 29 Jahre alte Taglöhner Karl Ludwig von hier

wurde wegen mebrerer Sittlichkeitsvergehen im Sinne des 8 176

Ziff . 3 . ⸗St . ⸗G. ⸗B. zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt .
6) Sittlich in hohem Grade angefaulte Buben , der 16 Jahre

alte Lehrling Friedrich Wilhelm Henn und der 14 Jahre alte

Neudecker von hier hatten ſich im April ds . Js . am
eckarhafen verſchiedene Vergehen gegen den 8 176 Ziff . 3 . ⸗Str . ⸗

. ⸗B. , darunter einen Fall , der direkt an Nothzucht grenzt , zu
Schulden kommen laſſen . Jeder erhielt 6 Monate Gefängniß . Ver⸗

theidiger Rechtsanwalt Dörzbacher .
— —

XXXIII . Tonkünſtlerverſammlung
Gernot von Eugen ' Albert .

Als erſte Feſtoper wurde am Mittwoch , als dem Vorabend des

Toukünftlerfeſtes , unter des Komponiſten eigener Leitung die Oper
Gernot aufgeführt , die vor einigen Wochen hier in Mannheim zum
erften Male über die Bühne gegangen iſt und damals eine ausführ⸗

liche Beſprechung in dieſem Blatte gefunden hat . Die Vorſtellung
war ſtark gefährdet durch die ſtimmliche Indispoſition der Frau
Sorger , die aber trotz ihres Luftröhrenegtarrhs die Partie der

5 durchführte . Dies verdient mit beſonderer Anerkennung

rvorgehoben zu werden , denn ohne Frau Sorger wäre

die von dem geſtrigen Publikum mit Intereſſe erwartete

Gernotaufführung natürlich unmöglich geweſen . Auch Herr
Kromer war nicht zum beſten diſponiert , aber er konnte doch die

außerordentlich ſchwierige Rolle des Königs Gernot mit anerken⸗

Den Haupterfolg hatte auch
diesmal wieder die Geſangskunſt und das dramatiſche Temperament
der Gattin des Komponiſten , Frau Hermine d' Albert , die in

ihren beiden großen Szenen die muſtkaliſch und dramatiſch hochbe⸗
deutend angelegte Waltrudispartie in vollendeter Weiſe , mit be⸗

eiſterungsfreudiger Hingabe an die kraftvollen Schönheiten des
Werkes verkörperte . Im zweiten Akt wußte Herr Krug

( Marbod ) neben dieſer Waltrudis im Vergleich mit früheren Dar⸗

ſtellungen zu erhöhter Geltung zu gelangen . Gerade weil er ge⸗
ſanglich und darſtelleriſch in den beiden letzten Szenen des zweiten
Aktes ſo kräftig aus ſich herausging , hatte diefer zweite Akt —

natürlich auch unter dem tiefen Eindruck der Waltrudis der Frau
' Albert — einen beſonders ſtarken Erfolg , den ſtärkſten des geſtrigen

Abends , der dem muſtkaliſch hervorragenden Werk , ſeinem Kompo⸗
niſten und den Darſtellern reiche Ehrungen einbrachte , Ehrungen ,
die um ſo höher anzuſchlagen ſind , als ſie von
einem Auditorium hervorragender Kunſtkenner ausgingen . Sie gal⸗
ten in erſter Line der hochbedeutenden Muſtk ' Alberts , während
man dem zoerfahrenen Textbuch nur immer wieder das

lebhafteſte Bedauera äußern mußts , daß es dieſer Muftk als Grund⸗
1 und als Anregung dienen konnte . So ſehr d Albert das
Kaſtroppſche Textbuch — das Wort Dichtung läßt ſich kaum hierfür
gebrauchen — muſtkaliſch zu vertiefen 980 hat , ſo trügt es doch
auch die Schuld an einigen wohl immer noch verbeſſerungs⸗
fähigen Mängeln des Werks , woznu die allzu breite Behand⸗
lung der ſonſt ſo hervorragend ſchön gelungenen erſten Elfenſzene ,
der plötzliche , überraſche Abbruch des erſten Aktes und die überknappe
Behandlung des leßten Aktes gehörte . Die geſtrige Aufführung , die

abgeſehen von kleinen ſoeniſchen und ec chwankungen
recht befriedigend verlief , wies einige kleine Verbeſſerungen des
Arrangements „ beſonders eine ſinngemäßere und verſtändlichere
Darſtellung der Schlußſeene , die gegenüber der früheren Apotheoſe
oder Himmelfahrt entſchteden gewonnen hatte . Unter den Darſtellern
ſind noch nicht genannten 7 5 Marx und Grl un 1e indl noch lo hervorzuheben . D. W.

Erſtes Consart .

Dr . W. Unter günſtigen Auſpioion
197

un Ahend
im „ Saalbau “ die feſtlichen Veranſtaltungen ber Tonkünſtler⸗Ver⸗
ſammlung . Strauß , Weingartner unp Rezuicek waren
die Namen , die das Programm dieſes erſten intereſſanten Coneertes
aufwies . Modernſte Muſit beherrſchte alſo dies Concert , modern ,
aber von ſo abſoluter Gegenſätzlichkeit , wie ſie kaum inner⸗
halb eines und deſſelben Programms hätte hervortreten können . Den
Anfang machte Richard Strauß mit ſeinem neueſten Werk , der
ſinfoniſchen Dichtung „ Alſo ſprach Zarathuſtra “ , die ſeit ihrem eyſten
Bekanntwerden und den verſchiedenen , der hieſtigen vorausgehenden
Aufflührungen eine lebhafte Meinungsäußerung für und wider , in

Folge deſſen auch eine Fluth von Grläuterungen und Angriffen
nach ſich gezogen hat . Es iſt die abſoluteſte und die kühnſte
Programmmuſik , die bis auf den e Tag geſchrieben
wurde , das Non plus ultra der muſikaliſchen und gedank⸗
lichen Komplizirtheit unter allen modernen Partiluren . Ohne
Kenntniß der zu Grunde gelegten Nietzſche ' ſchen Gedanken und
der eigenen dieſen hinzugefügten Ideen , alſo , rückfichtlich des Kon⸗
zertpublikums , ohne genaue , ins Detail eingehende Erläuterungen
bleibt dieſes Werk unverſtändlich . Bei aller Bewunderung für die
hochſtrebende muſikaliſche Kunſt des Autors , für ſeine großartige ,
mit allen erdenklichen Mitteln arbeitende Orcheſtrirung , für den
außerordentlich wirkſamen Aufbau des Ganzen und für hervorragend
ſchöne Einzelſtellen bleibt ein großer Reſt des Erſtaunens übrig über
Kühnheiten in der harmonſſchen und überhaupt in der formellen
Ausgeſtaltung , die man nennen könnte , wenn ſie nicht ſo viel

Bizarres uß in b Dabet bleibt ferner immer noch die Frage offen ,
ob es Strauß in dieſem eee in diefer philiſophirenden
Tondichtung gelungen iſt , ein wahres Kunſtw 4 ſchaffen , dem
auch von anderer Seite her als der ſpeziell muftkakiſchen unbedingte

weſter kniete . Einder Verzweiflung , neben ſeiner ſterbenden
helfen , und nachArzt war ſofort zur Stelle , er konnte jedoch n

wenigen Minuton verſchied das junge Mädchen .
— Dresden boykottirt ! Elbe⸗Florenz , das mitunter an einem

Sommertage 309,900 mde beherbergt , iſt für die nächſte Reiſeſai⸗
ſon einer furchtbaren ausgsſetzt . Die Dresdener Verſamm⸗
lung , die ſich mit den Badefiſchen Sprachenverordnungen beſchäf⸗
tigte , hat das ſchweze Unheil über die ſonſt ſo glückliche Stadt
herauf beſchworen . Ein Feuilletoniſt des „ Hlas Naroda “ deutet an ,
daß die tſchechiſchen Touriſten in Folge der erwähnten Verſammlung
Dresden von der Landkarte ſtreichen werden . Armes Dresden ! Es
hat es mit Groß⸗Tſchechien verſchüttet und nun wird es bald verö⸗
det daliegen , ein Herkulanum und Pompezi . Deutſche , Engländer ,
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tadt der ſictiniſchen Madonna fühlen , die von 3 und Czas⸗
lau durch den „ Hlas Naroda “ in Acht und Bann erklärt worden iſt .

— Der Roman einer Uunglücklichen . Wien , 26. Mai . Am
19. ds . hat ſich die Oberſtensgaktin Frau Agnes Fleiſcher in einem
Anfalle von Berfolgungswahn aus einem Fenſter ihrer im dritten
Stockwerke gelegenen Wohnung hinabgeſtürzt . Frau Agnes Fleiſcher
ftel auf ein in der Höhe des erſten Stockwerkes a rachtes Vor⸗
dach aus Blech auf . Dadurch wurde der Sturz aßgeſchwächt und
Frau Fleiſcher verdankt dieſem Zufall ihr Leben . Frau Agnes
Fleiſcher blieb bis auf wegige leichte Hautabſchürfungen unverletzt .
Es iſt jedoch zweifellos , daß ihr Geiſt ſchwer une iſt . Frau
Fleiſcher wird von dem Wahne verfolgt , daß man ihre Werthpapiere
gegen gefälſchte und ihr echtes Silberzeug gegen ſolches aus unedlem
Metalle umgetauſcht habe und daß ihr die Nachbarn nach Leben und
Veumßgen trachteten . Aus dieſem Grunde hat Frau Fleiſcher tags⸗
über ſich ſchon ſeit geraumer Zeit nicht in ihrer Wohnung aufge⸗
halten . In den Tagesſtunden verbrachte ſie die Zeit zumeiſt mit
Fahrten auf der Tramway , und immer führte ſie ihre geſammten ,
einen nicht unbeträchtlichen Werth repräſentirenden Papiere in einer
Leinwandtaſche mit ſich . Mit Rückſicht auf dieſe Umſtände hat das
Bezirksgericht Joſefſtadt über Frau Agnes Fleiſcher die proviſoriſche
Kuratel verhängt . Die Uuglückliche iſt die Schweſter des bekannten
Adjutanten und Rathgebers des letzten Königs von Hannover ,
Georg . , Herrn v. Staats⸗Nannse .

— Das Teſtament des Herzogs von Aumale . Der ſeinenvon Aumale hat ſeinen Neffen , den Herzog von Chartres , zu ſeinem
Teſtamentsvollſtrecker eingeſetzt . Wie ſchon bekannt , erbt das In⸗
ſtitut de France die ganze Beſitzung von Chantilly , Schloß , Knnſt⸗
ſammlungen und die Waldungen , welche das Haupteinkommen
bilden . Neben dem Inſtitut ſcheint der Herzog von Orleans am
beſten bedacht worden zu ſein , Ihm fällt außer der Beſitzung Eu

rdigung und befrſedigte Anthelluahme entgegengebracht ſwerden
kann . Ich möchte wiſſen , ob die Nietzſcheaner in dem lachenden
Zarathuſtra und vollends in dem tanzenden Zarathuſtra bei Strauß
das wiederzuftnden und anzuerkennen vermögen , was ihnen Nietzſche⸗
Zarathuſtra verkündet .

Daß Felir Weingartner , nach dieſem mit den raffinirkeſten
Ausdrucksmitteln der modernen Muſik aufgebauten Werke , mit ſeiner
neuſten ſinfoniſchen Dichtung „ Die Gefilde der Seligen “ einen ſo
großen , allſeitigen Erfolg hatte , war doppelt bemerkenswerth . Aller⸗

dings kam auch dies Werk , das nach Manuſkript iſt und geſtern zum
erſtenmal öffentlich geſpielt wurde , unler desKomponiſtenseitung zueiner
ſchönen , alle ſeine Intentionen klar zum Ausdruck bringenden Wieder⸗

gabe . Das bekannke Gemälde von Arnold Böcklin hat Weingartner zu
dieſermuftkaliſchen Nachbildung angeregt , zueiner durchaus ſelbſtändigen
Nachſchöpfung voll ſchöner , eigenartiger Bage. Traumartig ſteigt das

Bild von dem wunderbaren Lande ſeligſter Harmonien und reinſter

arkadiſcher Freude vor uns auf aus dem Spiegel des tiefblauen ,
ſanftbewegten Sees und verſinkt wieder träumeriſch geheimnißvoll ,
wie es gekommen . Selige Weſen umſchweben uns und geleiten uns
in feierlichem Zuge zum Tempel der verklärten Weisheit . Und —

gleichſam eine muſikaliſche Erfüllung der Fauſtiſchen Worte : „ Ar⸗
kadiſch frei ſei unſer Glück “ — ertönt ein anmuthiger Reigen voll
edelſter Fröhlichteit und unſchuldvollſten Glücks , der ungefähr die

Mittelparthie des Werkes bildet . Weingartner zeigt in dieſem Werks
eine Vornehmheit und ſelbſtändige Schönheit der melodiſchen Er⸗
findung , eine auch dem großen Publikum ohne viel progammatiſche
Erläuterung verſtändliche Prägnanz des muſikaliſchen Ausdrucks ,
eine ſo entzückende zinſtrumentale Farbengebung und dabei
die auch bei ſeinem König Lear hervorgehobene Kunſt in

derVerarbeitung und Kombinirung der einzelnen Themen ,

daß man ihn 0 dieſem Fortſchreiten auf ſeiner kompoſitoriſchen

Bahn nur beglückwünſchen kann . Dies neueſte ſinfoniſche rk ,
das im Theaterſaal zu weit ſchönerer Wirkung gekommen wäre , als

im Saalbau , wird zweifellos in der nächſten Zeit zu den meiſtbe⸗

gehrten und meiſtgehörten Concertſtücken zählen . Die abgeklärte ,

harmoniſche Auffaffung , die in den „ Gefilden der Seligen “ obwaltet ,
bildete einen überaus wohlthuenden 0 zu den aufregenden

Seelenkämpfen , die Strauß im n ſchildert und konnte durch
das Vorausgehen des Zarathuſtra nur gewinnen .

Das dritte und umfangreichſte Werk , das der geſtrige Abend
brachte , war das Regutem von E. N. von Reznicek . Hier

fand unſer Hofkapellmeifter auch als Komponiſt den lebhaften Bei⸗

fall , den er ſchon beim Zarathuſtra ats Orcheſterleiter
erſchienenen Herrn Strauß ) in

Empfang hatte nehmen dürfen . In ſeinem Requiem erſcheint
Reznicek nicht als der durchaus moderne Komponiſt ,
der uns in „ Donna Diana “ entgegentritt und hier ſeinen ſelbſtſtän⸗
digen Stil gefunden hat . Er greift im Requiem , das bersits 1894

entſtanden iſt , auf klaſſiſche und nachklaſſiſche Muſter zurück und

vereinigt mit dieſem eklektiſchen Charakter eine eſfektvolle Aus⸗

geſtaltung , die in dramatiſchen Theilen ſowohl , wie z. B. dem Dies

jrae “ , als in rein lyriſchen , wie dem „ Recordare “ , häufig auf ſtreng
kirchliche Wirkungen verzichtet . Am Vortheilhafteſten präſentiren
ſich die beiden erſten Nummern , die den vielverheißenden Anfang
des Werkes bilden , das dann erſt wieder im achten Theile ( „ Domine
Jeſu Chriſte ! “ ) und im Schlußgebet ( „ Agnus dei “ ) auf die gleiche
bebeutende Stufe gelangt . Reznicek verfteht für den Chor und für
die Soliſten dankbar und wirkſam zu ſchreiben ; neben großen dra⸗

matiſch packenden Enſembleſtellen , wie z. B. das Dies irae , ſtehen gefühl⸗
volle Solis , wie das Benedictus , mit deſſen Vortrag die HH . Kn
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und Schuſter ( Solovioline ) ſich ehrenvolle Auszeichnung erwarben ,
oder weich empfundene Duette , wie „ Recordaxe Jesu
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orimosa dies illa “. Auch in ein und demſelben Theile finden ſich
derartige gegenſätzliche Stimmungen effektvoll verwendet , alsBeiſpiel

ei dafür nur der ſechſte Theil „ Conkutatis maledietis “ angeführt , wo
ie Schilderung der 1 Sündenſtrafen abgelbſt wird durch

ſanftes Flehen und zerknirſchtes Bitten . Am wenigſten ae ſind
die dritte und die zehnte Nummer ( tuba mirum und Sanetus ) Vonden

Geſangsſoliſten iſt H. Knapp ſchon erwähnt worden , auch die Uebrigen :
Fr . Sorger , Frau Seubert , Herr Krug , Herr Er ! und Hr.
Marp erwarben ſich großes Verdienſt um die gelüngene Wisdergabe
des Werkes . Daſſelbe gilt von Chor , Orcheſter und Orgel (Herr

Hänlein ) . Der aus den beſten hieſigen Geſangskräften zuſammen⸗
geſetzte Feſtchor ſang ſehr ſchön und das durch auswärtige Muſftker
auf etwa 100 Mann verſtärkte Feſtorcheſter löſte ſeine eAufgaben den Abend hindurch in

ſebr efriedigender Wetſe.
zahlreich erſchienene Publikum kargte nicht mit ſeinem Beifall und

ſler
dte Dirigenten Weingartner und Reznicek für die Vorführung

ihrer Kompoſitlonen mit ſchönen Lorbeerſpenden .

Begrüßungsabend .
Nach dem Conkert verſammelten ſich die auswärtigen Gäſte mit

den hieſigen Muſikfreunden im Stadtparkſaale . Seitens der ſtädtiſchen
Behörden waren die Herren Oberbürgermeiſter Beck , Bürgermeiſter
Bräunig , Bürgermeiſter Martin und mehrere Stadtrathsmitglieder
erſchienen . Die Grenadierkapelle ſpielte . Namens der Stadt Mann⸗

heim entbot Herr Oberbürgermeiſter Beck den Willkommgruß . Uuſer
verehrtes Stadtoberhaupt wies in einer geiſtvollen Anſprache auf die

muſikaliſche Vergangenheit Mannheims hin und feierte dann unſere
Stadt als eine hervorragende Pflegeſtätte der Muſik und des

Theaters in der Gegenwart , wobei er die von Lortzing ſtammende
von der Begeiſterung für unſere Stadt eingegebene Aeußerung ein⸗
flocht : „ Kurz , wer nicht nach Mannheim kommt , iſt ein Schuft ! “

Im Namen des Allgemeinen deutſchen Muſikvereins dankte der

Vorſitzende des Direktoriums deſſelben , Herr Hans von Bron⸗
ſart aus Leipzig , für die herzlichen Begrüßungsworte des Herrn
Oberbürgermeiſters . Er dankte ferner dem geſchäftsführenden Aus⸗
ſchuſſe , vor Allem aber deſſen um das Feſt hochverdienten Vorſitzen⸗
VPPUUUUUVUVUVVVVUVVUVUVDVDVDVDVDVDVDVDVDVDVUVUVUVUVUVUVUVUVUVUVUVUVUVUVUVUVVV
in der Normandie der Palaſt in Palermo mit 80 1 Orangen⸗
hain , die ſtziltaniſche Villa Zuces mit den berühmten Weinbergen
und das Schloß Northon mit Grundbeſitz in England zu. Aus dem
Einkommen , welches ihm daraus erwächſt , hat der Prätendent jedoch
an Perſonen , welchen der Verſtorbene Leibgedinge ausgeſetzt hat ,
200,000 Franes jährlich zu bezahlen . Der reiche Juwelenſchmuck ,
den der Herzog von Aumgle von ſeiner Gemahlin geerbt hatte , igt
von ihm unter die Prinzeſſinnen ſeiner Familie ſo vertheilt worben ,
daß Niemand leer ausging . Da es ſrüher geheißen hatte , er habe

( in Vertretung des nicht

die Diamanten ausſchließlich für ſeine Großnichte , die Prinzeſſin
Helene von Orleans , Herzogin von Aoſta , beſtimmt , ſo dürften die

Verfügungen , die er über dieſen Punkt getroffen , an gewiſſer Stelle
Enttäuſchung bereitet haben .

— Eine Hiunrichtung auf der Bühne . Es iſt dies die
grauſige Sehenswürdigkeit in einem Pariſer Theater . Das Schau⸗
ſpiel ſoll täuſchend nachgeahmt ſein . Zunüchſt tritt der . Aſperothgekleidet , mit ſinſterer Miene auf , hält eine kleine Anſprache ,
daß der Delinquent , welchen die Henkersknechte inzwiſchen herbei⸗
ſchleppen , freiwillig in den Tod gehen wollte . Alsbald ſauſt auch
das Beil des Scharfrichters auf den auf einem bereitgeſtellten Block
liegenden Nacken des Delinquenten nieder , und das Publikum ſieht
unter Schaudern den blutüberſtrömten Kopf dahinrollen und den
Körper des Hingerichteten ſich im Blute wälzen . Die Sache iſt vor⸗
zützlich einſtudirt , und der Kunſtgriff 0 darin , daß ein täuſchend
nachgeahmter Kopf auf den Richtblock aufgelegt wird , während der
natürliche Kopf , heruntergebeugt , in eine überdeckte Ausſparung des
Blockes zu liegen kommt . Das Gleiche wird auch nach dem Köpfen
angewandt , wobei der Kopf des Hingerichteten in einem Fußboden⸗
ausſchnitt verborgen iſt und durch einen gut angepaßten Halsſtumpf
erſetzt wird . Der Delinquent kann auf dieſe Weiſe unbeſchadet ſtets

von Neuem „ſein Leben laſſen . “ — Uebrigens hat man vor 15 bis
20 Jahren bereits daſſelbe , aber jedenfalls gegen geringeres Entrse ,
auf deutſchen Jahrmärkten geſehen . Alſo nichts Neues !

— Unglaublich . Die in Rom erſcheinende „ Gazetta Popolo “
bringt folgende unerhörte Nachricht : Eine Enquete im Findel⸗
hauſe der Santa Annunziata zu Neapel habe feſt⸗
geſtellt , daß von achthundertneunzig vor weniger als zwei Jahren
eingelieferten Kindern nur noch drei aufgefunden wurden , die übrigen
achthundertſiebenundachtzig ſeien geſtorben oder verſchwunden .
Neapeler Blätter beſtätigen dieſe unglaubliche Geſchichte ; ſo gibt
ein Blatt die tägliche Sterblichkeit in genanntem Findelhauſe auf
85 Prozent der eingelieferten Kinder an . Aus Rückſicht auf ver⸗
ſchiedentliche Abgeordnete , die in der Sache kompromittirt ſind , ſoll
die Regierung Bedenken tragen , in dieſer heiklen Angelegenheit , die
große Proportionen anzunehmen droht , überhaupt vorzugehen .
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den , Herrn Bürgermeiſter Martin , der es in glücklichſter Weiſe
verſtanden habe , alle ſich dem Feſte entgegen ſtellenden
Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen . Weiter dankte Redner
dem Intendanten für die Wiedergabe zweier hochbedeutſamer Werke ,
dem Feſtdirigenten Reznieek , den ausgezeichneten Soliſten , die bereit⸗
willigſt und ſelbſtlos ihre Kunſt in den Dienſt des Feſtes ſtellten ,
dem vorzüglichen Orcheſter , ſowie allen Damen und Herren , die im
Thore mitwirken . Das Feſt habe unter ſehr günſtigen Auſpicien
begonnen . Das Programm des geſtrigen und heutigen Tages habe
die glänzenden Namen D' Albert , Strauß , Weingartner
und Rezuicek zu verzeichnen gehabt . Redner iſt überzeugt , daß
der gute Stern , der über dem Beginn des Feſtes gewaltet , der Ver⸗
anſtaltung bis zum Schluſſe treu bleiben werde . Er ſchließt mit
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf die Stadt Mannheim , von
der er wünſcht , daß ſtie ihre hervorragende Stellung in der Muſik⸗
welt für alle Zeit behalten möge .

Feſtſchriften .
Von verſchiedenen muſikaliſchen Zeilſchriften ſind Feſtnummern

zum Tonkünſtlerfeft erſchienen . Die Feſtausgabe der Conſtantin
Wild ' ſchen Zeitſchrift „ Die redenden Künſte “ , die zugleich einen werth⸗
vollen Führer durch die wichtigſten Programmnummern bildet , haben
wir ſchon früher erwähnt ; auch in der Leßmann ' ſchen Allgemeinen
Muſtkzeitung finden ſich Feſtartikel und analytiſche Beſprechungen .
Die von Schumann begründete „ Neue Zeitſchrift für Muſtk “ enthält
in ihrer Feſtausgabe einen von Dr . Friedr . Walter verfaßten ein⸗
leitenden Aufſatz , der ſich „ Aus Mannheims muſikaliſcher Vergangen⸗
heit “ betitelt . Die beiden letztgenannten Zeitſchriften gelangen gratis
zur Vertheilung . Der Stadtrath hat einen reichhaltigen und vor⸗
nehm ausgeſtatteten Führer von Mannheim ( Druck der Dr . Haas⸗

am Buchdruckerei ) unter Redaktion des Herrn Bibliothekars M. Oeſer
erausgegeben und läßt denſelben den Theilnehmern an der Ver⸗

ſammlung als Erinnerungsgabe überreichen . Dieſe Feſtgabe „ Mann⸗
heim , die Stadt , ihre Geſchichte und ihr Leben “ ſoll ein dauerndes
Andenken an unſere Stadt bilden und von dem reichen Leben Mann⸗
heims auf den weſentlichſten Gebieten in Gegenwart und Vergangen⸗
heit eine anſchauliche Schilderung geben . Vorgeſetzt iſt dem Buche
eine Feſtſkizze „ Die Entwickelung des Mannheimer Muſik⸗ und
Theaterlebens “ von Dr . F. Walter . Der erſte Theil des Buches
gibt in möglichſt knapper Weiſe ein Bild der äußeren Erſcheinung
und Lage unſerer Stadt , während der zweite Theil das innere
Leben Mannheims ausführlicher ſchildert und allen denen
willkommen ſein wird , die unſere Stadt lieb gewonnen haben und
ſich mit deren innerem Weſen eingehender beſchäftigen wollen . Das
ganze Buch ſoll allerorten , wohin es dringt , von der bedeutenden ,gielſach noch unterſchätzten Entwickelung unſerer Stadt Zeugniß ab⸗
legen . Nur durch das Mittwirken von mit den einzelnen Materien
vertrauten Gelehrten und Schriftſtellern konnte die Feſtgabe in
wenigen Wochen fertiggeſtellt werden . Sie iſt mit reichem Bilder⸗
ſchmuck ausgeſtattet und mit den Plänen der Stadt und des Hafen⸗
gebietes verſehen .

Die für das allgemeine 10 käufliche Ausgabe dieſes Hand⸗
buchs über Mannheim , ſein Leben und ſeine Geſchichte ſoll nach dem

Jel erſcheinen . Die demſelben ſpeciell für das
125 hinzugefügte

eſtſkizze „die Entwicklung des Mannheimer Muſik⸗ und Theater⸗
lebens “ von Dr . Friedrich Walter erſcheint als Sonderausgabe im
Verlag der Stadtgemeinde und wird von heute an in ſämmtlichen
Buch⸗ und Muſtkaltenhandlungen für 50 Pfg . ( Bezug durch die Dr .
Haas ' ſche Druckerei ) zu haben ſein .

Vom Tonkünſtlerburean
im goldenen Stern , erhalten wir die Mittheilung , daß nicht ſämmt⸗
liche für Gäſte reſervirte Konzerteintrittskarten aufge⸗
braucht wurden , vielmehr ein kleiner Theil derſelben heute an die Hof⸗
theaterkaſſe zum Verkauf zurückgegeben werden kennen . Intereſſenten
machen wir hierauf aufmerkſam und fügen bei , daß ſich unter den
zurückgegebenen Karten auch einige Parkettſperrſitze und II . Rang⸗
logenplätzen für die beiden Theaterkonzerte befinden .

Tonkünſtlerfeſt .
Der geſchäftsführende Ausſchuß hat die Anordnung getroffen ,

daß während der Dauer der einzelnen Muſtkſtücke Niemandem Einlaß
in den Konzertraum gewährt wird . Die Konzertbeſucher werden
deßhalb en um rechtzeitiges Erſcheinen erſucht .

Auläſtlich der Tonkünſtlerverſammlung
hat die Hofmuſikalienhandlung von K. Ferd . Heckel in ihren Schau⸗
feuſtern in ihrem Beſitze befindliche Manufkripte und Briefe berühmter
Männer ausgeftellt . Es befinden ſich darunter ſolche von : Mozart ,
Beethoven , Wagner , Liſzt , Bülow , Brahms und Rietzſche , ſowie ein
Stammbuch des Bruders von C. M. v. Weber mit Einträgen von
Haydn , Mozart und Weber .

An den Feſtchor .

Bbert Freitag d. 28 . d. . , Abend ½9 Uhr findet in der Aula
der Oberrealſchule die 1. Haaptprobe mit Orcheſter zu „ Lelio “
ſtatt . Dieſelbe ſchlteßt ſo frülzeitig , daß die Sänger noch ganz be⸗
quem zum Bankette kommen können .

Theater⸗Notiz .
Zu den Vorſtellungen am Dienſtag , 1. Juni , „ Geneſtus “ ( im

Abonnement B) und am
Fregag, 4. Juni „ Der Evangelimann “ ( im

Abonnement A) mit dem Kgl . Hofopernſänger Ernſt Kraus ,
Berlin als Gaſt findet der Billetvorverkauf zu den an Sonntagen
blichen Preiſen mit Zuſchlag von 20 Pfg . Vorverkaufsgebühr pro
Platz heute , Freitag , den 28 , Nachmittags von 8 Uhr ab , ſtatt .

Beim Schwetzinger Schloßgartenfeſt
am Montag den 81 . Mai anläßlich der Tonkünſtlerverſammlung
iſt auch eine Beleuchtung des Schloßgartens in Ausſicht genommen
und werden dazu mehrere Tauſend Lämpchen den Hauptweg entlang
um das große Baſſin herum aufgeſtellt werden . Ohne Zweifel würde
es einen ſchönen Anblick gewähren , wenn die Bewohner der Schloß⸗
planken , der Karl⸗Theodor⸗ und Guftav⸗Hummelſtraße ihre Häuſer
ebenfalls illuminieren würden und iſt auch in betheiligten Kreiſen ein
diesbezüglicher Wunſch verſchiedentlich ausgeſprochen worden ,

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Im Fraukfurter Stadttheater ſindet am 2. Juni eine Auf⸗

führung von Humperdinck⸗Rosmers „ Königskindern “ ſtatt ,
worauf wir die Theilnehmer des hieſtgen Tonkünſtlerfeſtes beſonders
aufmerkſam machen wollen , da ſie nach Beendigung desſelben dieſe
intereſſante Vorſtellung bequem beſuchen können .

„ Johanunes Brahms und die ungariſchen Tänze “ betitelt ſich
eine Broſchüre , die im Verlage von N. Simrock erſchienen und be⸗
ſtimmt iſt , eine von der Kölniſchen Zeitung , ſpeziell deren Muſik⸗
referenten Dr . Otto Neitzel gegen den verſtorbenen Muſtker ge⸗
brauchte Inſinuation abzuwehren . Dr . Neitzel ließ in einem Con⸗
serkbericht durchſcheinen , daß Brahms ſich „ der Un ange⸗
maßt hätte und in den erſten Ausgaben ſeine bloße Nachkompo⸗
fition der Zigeunerweiſen verſchwiegen habe . Simrock weiſt nach ,
daß von der erſten bis zur letzten Ausgabe der deutliche Vermerk

geſetzt “ vorhanden war , mithin der wiederholte und von Fall zu

fich chwächer motivirte Vorwurf des Dr . Neitzel als den That⸗
achen nicht entſprechend zurückzuweiſen iſt ,

Weimar , 22 . Mai . Aus Rückſicht auf das Hinſcheiden der
Großherzogin Sophie von Sachſen , in der auch die deutſche Literatur
eine hochherzige Freundin , die Stifterin des Goethe⸗ und Schiller⸗
Archivs , betrauert , hat der Vorſtand der Goethe⸗Geſellſchaft be⸗

die diesjährige Generalverſammlung nicht wie ſonſt ſchon
n der Pfingſtwoche abzuhalten , ſondern ſie auf einen ſpäteren Zeit⸗

raum , und zwar auf den 9. October zu verlegen . Von feſtlichen
Veranſtaltungen wird diesmal Abſtand genommen . Die Tagesord⸗
nung wird ſich auf den Jahresbericht und die Jahresrechnung , die
Dechargeertheilung und die Neuwahl des Vorſtandes , ſowie etwaige
rechtzeitig eingegangene Anträge beſchränken . Hingegen hat ſich aus
Vertretern der Goethe⸗Geſellſchaft , der deutſchen Shakeſpeare⸗Geſell⸗

chaft , der deutſchen Schiller⸗Stiftung , des Goethe⸗ und Schiller⸗
rchivs und des Hoftheaters in Weimar ein Ausſchuß gebildet ,

welcher am 8. Oktober eine gemeinſame Gedächtnißfeier zum An⸗
denken an die verewigte Fürſtin veranſtalten wird . Die Rede hält
das Vorſtandsmitglied der Goethe⸗Geſellſchaft , Wirkl . Geh . Rath
Prof , Kuno Fiſcher . Die Feier , die durch muſikaliſche Aufführungen
eingeleitet und beendet werden ſoll , findet in den Sälen des Sophien⸗
ſtifts in Weimar ſtatt .

Ein Brief Richard Wagners . In den „ M. N. . “ findet
ch folgender bisher unbekannter Brief Wagners , den der Komponiſt

m Jahre 1877 an den ( verſtorbenen ) Hofrath v. Düfflip gerichtet
hat . Das intereſſante Schreiben , das ſicher auch in Mannheim in⸗
tereſſiren wird , iſt überraſchender Weiſe erſt jüngſt in Wien auf⸗

getaucht und hat folgenden Wortlaut : „ Hochgeehrter Herr Hofrath !
Es bietet ſich eine Gelegenheit , von Seiten der Münchener Kunſt⸗
behörden mir zu zeigen , daß man ein wenig auf mich achten wolle .
Kapellmeiſter ( folgt der Name ) geht fort — ein Mann , der meinen
Aufgaben nie gewachſen war . Man will meine Nibelungenwerke
nächſtens zu mſteeen Aufführungen bringen : hier biete ich einen
jüngeren Mann , von bayeriſcher Familie , Franz Fiſcher , welcher
ohne jede Vergütung in intelligenteſter und förderndſter Weiſe mir
bei meinen Feſtaufführungen geholfen . Er iſt ein ausgezeichneter
Klavier⸗Akkompagnateur , hat vor meinen Augen mit größter Umſicht
und Energie Orcheſter dirigirt , und iſt überhaupt ein ganz vortreff⸗
licher Muſiker , welchem ich jeden Augenblick die Direktion meiner
ſchwierigſten Werke übergeben würde . Ich wünſche , daß er ſeine
beſonderen Fähigkeiten nur einem Theater von vorzüglicher Leitung
und guter Tendenz zur Verfügung geſtellt wiſſe . Somit empfehle ich
ihn dringend zu einer guten Anſtellung am königlichen Hoftheater .
Da ich es für nöthig halte , ſo ſchnell wie möglich dieſe Bewerbung
anzubringen , wende ich mich zunächſt an Sie , verehrteſter Herr Hof⸗
rath , indem ich mir vorbehalte , bei meinem nächſten Beſuche in
München auch der königlichen Hoftheater⸗Intendanz ſelbſt hierüber
mich perſönlich zu äußern . Vorläufig bleibt es dabei , daß ich die
dritte Woche dieſes Monats mich in München aufhalte . Mit größter
Hochſchätzung verbleibe ich Ew. Hochwohlgeboren ergebenſter Richard
Wagner . “ Ems , 2. Juli 1877 . ( Von 7. Juli an : Selisberg , Kanton
Uri , Schweiz . Kurort Sonnenberg . ) [ Reiſe am 5. hier fort .

Im Teatro Nazionale zu Rom wurde am 20. d. Mascagni ' s
„ Zanetto “ zum erſten Male dem römiſchen Publikum dargeboten ,
aber von demſelben ſchroff abgelehnt . Daſſelbe Schickſal widerfuhr
am Teatro del Valle dem neuen dreiactigen Luſtſpiel von Sabatino
Lopez „ Die Brüder “ . Die Darſtellerin der weiblichen Hauptrolle ,
Signorina Dilotti , eine junge , ſehr begabte Anfängerin , der die
Prima Attrice der Truppe , Signora Mariani , die Rolle aus Gefäl⸗
ligkeit überlaſſen hatte , wurde durch die feindſelige Haltung des
Publikums ſo in Schrecken geſetzt , daß ſie im dritten Aete in Ohn⸗
macht ſiel und auf offener Seene hinſtürzte . Die Vorſtellung mußte
auf einige Minuten unterbrochen werden , worauf Signora Mariani
an die Stelle ihrer furchtſamen Collegin trat und die Rolle , allem

ſpikke
und Pfeifen des Publikums Trotz bietend , muthig zu Ende

pielte .

Aeueſe Nachrichten und Felegramme.
( Privat⸗Telegraume des „ Geueral ⸗ Auzeigers . “)
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Hamburg , 27 . Mai . Anläßlich des Jubilkums der Ham⸗
burg⸗Amerika⸗Linie ſind zahlreiche Feſttheilnehmer eingetroffen , da⸗
runter Staatsſekretär v. Marſchall , Unterſtaalsſekretär Fiſcher , die
Admirale Buchſel und Karcher , viele Bundesraths und Reichstags⸗
mitglieder und der Lordmajor v. Belfaſt . Mittags traf Prinz
Heinrich ein und wurde mit lebhaften Hurras begrüßt .

Sigmaringen , 27 . Mai . Die Fürſtin von [ Hohenzollern iſt
obwohl ſelbſt leidend , wegen der Erkrankung des Kronprinzen von
Rumänien mittels Extrazuges aus Italien hierher zurückgekehrt.

Rom , 27. Mat . Am heutigen Vormittage fand in der Bafi⸗
lika der St . Peterskirche durch den Papſft in Perſon die Heiligſprech⸗ung des Antonio Maria Zceearia aus Mailand , der im 16. Jahrhundert
den Barnabitenorden gründete und der Pietro Fourier ſtatt , der im
17. lebte und den Beinamen „ Apoſtel von Lothringen “
führte . Zum erſten Male ſeit dem Conzil im Jahre 1870 und ſeit
Aufhören der weltlichen Herrſchaft des heiligen Vaters entfaltete
derVatikan ſeinen ganzen Glanz durch die wundervolle kirchliche Pracht ,
zu welchem auch dieſesmal Taufende von Pilgern aus allen Theilen
der Welt herbeigeſtrömt waren , um der heiligen Handlung beizu⸗
wohnen , welche der Papſt in der zum erſten Male wieder für eine
derartige Feier geöffneten St . Peterskirche zelebrirte . Die Behörden
hatten alle Verkehrungen getroffen , um jeder Störung vorzubeugen .
Zahlreiche Polizeibeamte waren rings um den ganzen Stadttheil des

atikans vertheilt und in Zivil im Innern der Peterskirche auf⸗
geſtellt , während ein doppeltes Truppenſpalier den Petersplatz
abſperrte . Gegen 8½½ Uhr ſetzte ſich die Prozeſſton , welche ſich in
der Sixtiniſchen Kapelle geſammelt hatte , nach dem Petersdom in
Bewegung , wohin ihr kurz darauf der Papſt , umgeben von ſeinem
Hausſtaak und den Kardinalen folgte . Auf dem Heimwege zur
FJeier wurde der heilige Vater , wie es bei ſolchen Gelegenheiken
Brauch iſt , von der verſammelten Menſchenmenge , welche auf
40000 Perſonen geſchätzt wird , durch Schwenken von
Tüchern und Hüten begrüßt , während alle Zurufe unterblieben . —

55 Innern der Baſilika , die wundervoll geſchmückt und durch 18,000
erzen auf Kryſtallkandelabern glänzend erleuchtet war , hatten ſich

außer zahlreichen Pilgern und Andächtigen über 40 Kardinäle , 300
Biſchöfe und Erzbiſchöfe , das diplomatiſche Corps und viele andere
Vertreter der Geſellſchaft , darunter zahlreiche Damen , engefunden .
Den erſten Theil der Ceremonie hielt der Papſt in Perſon ab , wäh⸗
rend er die auf die Heiligſprechung folgende große Meſſe auf An⸗
rathen ſeines Leibarztes Dr. Lapponi durch den Kardinal Oreglia
celebriren ließ . Die Feier war um halb 2 Uhr zu Ende . Trotz der
großen Anſtrengungen , welche dieſelbe für den heiligen Vater mit
ſich brachte , ſah dieſer vortrefflich aus .

Lebanger , 28 . Mai . Eine Feuersbrunſt hat 4 Fünftel der
Stadt eingeäſchert . Das Feuer iſt jetzt bewältigt . Zelte und Pro⸗
viant ſind von Drontheim angekommen . Beinahe dis ganze Bevöl⸗
kerung iſt obdachlos , da die noch ſtehenden Häuſer vom Waſſer ver⸗
wüſtet ſind .

London , 27 . Mai . Das Unterhaus nahm die erſte Leſung der
Vorlage an , welche den Gebrauch des metriſchen Syſtems von Maß
und Gewicht legaliſirt . —

Kouſtautinopel , 27 . Mai . Geſtern Nacht fand auf der
Station Sufli ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Militärzug und
einem leeren Güterzug ſtatt . 2 Bremſer wurden getödtet , 1 Zug⸗
führer ſchwer , 5 Soldaten , 5 Bremſer und 1 Maſchiniſt leicht ver⸗
wundet . Eine Unterſuchungskommiſſion iſt nach der Unſallſtelle ab⸗
gegangen .

* Kouſtautinopel , 28 . Mai . Mehrere Armeelieferanten , welche
im Kriegsminiſterium angefragt hatten , ob ſie mit den Einkäufen für
die Truppen auf dem Kriegsſchlauplatze fortfahren ſollten , erhielten
eine bejahende Antwort .

* Athen , 26 . Mai . Die Regierung hat amtlich erklärt , ſie
habe bei der Nationalbank 110,000 Pf . Sterling zur Einlöſung der
Coupons am 15. Mai und 1. Juni hinterlegt .

* Athen , 28. Mai . Fünf Mitglieder der „ Ethnika Helairia “
ſind verhaftet worden , weil ſie während der Panik in Lamia das
Haus des Erzbiſchofs geplündert haben . Ginige ſilberne Leuchter
wurden bei ihnen vorgefunden .

“ Athen , 27 . Mai . Die letzte Abtheilung der griechiſchen
Truppen iſt aus Kreta hier eingetroffen .

* Sofſia , 26 . Mai . Der Schriftſieller Conſtantinow , welcher
am 23 . ds . Mts , auf dem Wege von Peſtua nach Bazardſchik über⸗
fallen und verwundet wurde , iſt ſeinen Verletzungen erlegen .

Bukareſt , 27 . Mai . Das Befinden des Kronprinzen iſt heute
günſtiger . Die unmittelbare Lebensgefahr iſt beſeitigt ,

* Bukareſt , 27 . Mai . Nach dem geſtern Abend ausgegebenen
Bulletin über das Befinden des Prinzen⸗Thronfolgers iſt
der Zuſtand noch immer beunruhigend ; indeſſen hat ſich das All⸗
gemeinbeftnden gebeſſert . Der Lungenprozeß verläuft normal .

Rio de Janeiro , 26 . Mai . In der hieſigen Militärſchule
brach eine Meuterei aus , zu deren Unterdrückung Truppen entſandt
wurden . Die Schüler unterwarfen ſich , nachdem ſie ihre Waffen
und Munition ins Meer geworfen hatten .

gewählt . Sodann wurde die Wahl der Kommiſſton zur Mepiſtog
der Bilanz des laufenden Geſchäftsfahres gethätigt .

„ Drais “ Fahrradwerke G. m. b. H. Maunheim . In der
26 . Mai ſtattgefundenen Generalverſammlung wurde die Grhöhung
des Kapitals auf eine Million Mark beſchloſſen .

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 21 . Mai .

Schiffer ev. Kap. Schiff Kommt von Ladung
Hafenbezirk VII .

Walter Anna Marie Nuhrort Kohlen
Bach Antonius Rotterdam Schwefelkios 0978
Oeſtreicher Oeſtreicher Necäuſerhof , Steine 20⁰00
Eiſengrein Friedrike . - Gemünd 0 1700
Scheib Hoffnung Hirſchhorr 1 1580
Jakob G. Baumann Altrip Badhſteine 170⁰
Hornig Gebr. Marx 1 75 900
Hartmann Eva Kath. * 7 70⁰0
Herrmann Auguſt 75 2 800
Hbrt Gebr . Marx 2 2 5 620
Schäfer einrich 3 50
Cruber hriſtina Speher 5 7¹⁰

Floßholz : 600 obm angekommen , 1500 obm abgegangen .
Hafenbezirk JI .

Vom 22 . Mai :
Maler Gr. Friedrich . Gamünd eine 1800
Geleshaber Henrfette 8 Mundenheim ackſteine . 4
b. Eicken Wilhelmine Duis burg Kohlen
Heſlmann Gottvertrauen Hirſchhorn 10
Borreuther Prinz Wilhelm Pleutersbach 5 14⁰0
1 0

ze Heilbronn
— —᷑ 8Vorhoff Kgießer 26 Rußrort enSchmitz Deuiſcher Kalſer Dufsburg 75 J 18400

Hafenbezirk VII .
Vom 22 . Mai :

Hofmann
Fobenngllerd Hochfeld Koblen 18880

Hagen Foncordia Nuhrort 5 92⁰⁰
Stöhr Joſephine Dufs burg 7 —8
Maus . Sinner Mazau 71 2280Hellmann Zudwig 4 Oberbach ine
Hartmann Sba Kath. Altetp 4 70⁰
Hornig Gebr. Marr 1 780
Bauer Gott mit uns Spever 5 7⁰⁰
Grubes Chriſtina 5 4 71⁰
Brech Sp. . ⸗Ziegelei 50 55 900
Hört Gebr. Marx2 Altrih 7 20⁰
Hört Johanng 75 5 * 680

Floßholz ; 700 obm angekommen , 0000 ohm abgegangen .
Hafenbezirk IV .

Vom 24 . Mai :
Schwenger Nuhron 1 Rotterdam Gotreide 1
Janſen 70 67 5 9

2 5Schmitz Anna p. Kar ! 2 f
Kinzler Zafata Saldtong Solh 5900
Hermahn N. b. Helmſtads 5 2 1288Joho Lina Wilhelmina 4

Hafenbezirk V.
Vom 24 . Mai :

Fett Gott mit uns Dulsburg blen 0⁰
Goob 2 Brüder Ruprort 12920
Terjung Anna Dulsburg 75 1
Nipten N. u. K. 5 5 1
Schmellenkamp Türſt v. Bismars RNußhrort 7

Aeberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
Netw⸗Dork, 70 Maal ( Drahtbericht der Red⸗Star⸗Ninie, Anz

werpen ) . Poſtdampfer benalden 9s am
155 25 von Antwerpe

abgsfahren , iſt heute wohlbehalten hier eingetroffen .

11 die General⸗Vertreter Gundlachk Bäre ;

klau in Mannbeim , R 4. 7,
Der Poſt⸗Dampfer „ Pruffia “ der Hambur eee

Packetfahrk⸗ Act . ⸗Gef , iſt am 25 . Mckt wohlbehalten in New⸗No⸗

angekommen.
WaltherMitgetheilt von der Generalvertretung für Baden

v. Reckow in Mannheim , IL 14. 14 .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Mai⸗
egelſtationen Datum :
5 hein : 28 . 24 . 255. 26 . 27 . 28 . Bemerkunge “

nſtan 29 2
Sain 1105 „ „„ „ „ 7 % 6 U.

Kehhl J6,10 38,14 8,30
Lauterburg „ 44. 58 4,58 4,72 3,39 8,42 Abds . 6 U.

Mazan 44,58 4,56 4,72 4,77 . 85 2 M.

Germersheim 4,45 . 1
Maunnheim 44,89 4,42 4,464,57 . 64 47 8.

Mainz „ II,741,32 1,861,86 1,94 . -P. 12 U.

Bingen . 26 10

Kaub . . 22,58 2,64 2,70 470 2

Kobleug 2 6 „ 2* 2,70 2,71 10
Köln . „ 2,85 8,82 2,86 2,90 2,0 2 1
Ruhrort J2 , % 6 „ 9

U.

vom Neckar : 5

Mannheim „ J4,35 4,45 4,47 4,8 4,70 V. 7

Heilbronn . „ H,84 1,12 1,00 1,00 0,98 V. 7

Geld
55

20 restüc 255 1300 0 Bollars in Golb „ . 20. —16
Engl . Sovereigns „ 20 . 37—88

Künſtl . und natürl . Mineralwaſſer ſowie Brauſelimonade 1
Kugel⸗ , Kork⸗ und Patentflaſchen . Feldmann & Schneider , Mann
heim , Schwetzingerſtr . 1921 ( Haſenhütte . ) Fernſprecher 857 . 840

Gebrüder Löwenhaupt , Kaufhaus .
Permanente Ausstellun Werlobungs - ,

MHochzeits - , Fest - u . Gelegenheitsgeschenke ,
Voereinen und Kegel - Gesellschaften gans besbnders

Echter Vino - Vermouth di Torino
Frandesoo Cinzane & Cie. , Turin

feinste Marke

Schaumweine Burgeff & Co .
Speolal - Marken : Extra Cuvée , grün Etikette eto .

Niederlage bei
Teleph .C. Th . Schlatter , Mannheim 0 3, 2. 9 .

Srebrüder Reis , Möbelfabrik
, , nüchst dem Speisemarkt .

Grosses Lager gediegener Holz - & Polstermöbel
gemer Fabrikatien . . 88007

Lager und Alleinverkauf bedeutendster Spezialfabriken ,
Mehrjiährige Garantie . Biiligste Freise .

30 complet aufgestellte Musterzimmer .

Jähmaschine
Nuür allein

ächt zu haben bei

Martin Deeker ,
A 8 , &. MANNHEIXI A 3 , 4 .

35809 vIis - - vis dem Theatereingang .

Mannheimer Handelsblatt .
Oberrheiniſche⸗Verſicherungsgeſellſchaft Maunheim . In

der am 26 . D. hierſelbſt ſtattgehabken 11. ordentlichen General⸗Ver⸗
ſammlung waren 28 Aktionäre mit insgeſammt 1589 Stimmen theils

erſönlich anweſend , theils vertreten . Auf die Verleſung des ge⸗deugten an die anweſenden Aktionäre zur Vertheilung gekommenen
Geſchäfts⸗Berichtes des Vorſtandes wurde verzichtet . Dem Vorſtande
ſowie dem Aufſichtsrathe wurde ſodann von der General⸗Verſamm⸗
lung einſtimmig Decharche ertheilt . Die Wahl von Aufſichtsraths⸗
mitgliedern ( Art . 26 des Statuts ) anlangend , ſo wurden die zum
Ausſcheiden beſtimmten Herren : Joſef Böhm , Direktor Karl Eſwein
und Geheimer Kommerzienrath Wegeler durch Acelgmation wieder

Wasmuth ' s Hühneraugenringe in dar Uhr helfen
sicher . Erhältlich in Apotheken und Drogerien . Um

jedes Misstrauen zu nehmen , zahlen wir vollen Betrag
aurück , falls Jemand mit unseren Bingen nicht das

exreicht , was wir versprechen . 36676

A . Wasmuth & Co . , Hamburg .

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk , finden die reichſte Aus⸗
wahl in allen möglichen Schuhwaarenſorten bei 66988

Meorg Hartmann ,
größtes Schuhwaarenhaus , E A. %½.

Spezialität : Feine gediegene Schuhwaaren . Alleinverkauf von
Otto Herz & Cie . in Frankfurt a. M. ( Teleph . 448 . )
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Mannheim , 27 . Mal . General⸗Anzeiger .
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Alitliche Auztigen
Stkanntmachung .

Die weltliche Feier
der Sonn⸗ und Feſt⸗
tage betr ,

( 144) No. 440991J . Wir bringen
diermit zur Fatanel Kennt⸗
niß , daß ſülr Muſikaufführungen ,
Schau⸗ und Vorſtellungen und
andere Luſtbarkeiten während
der Pfingſtfeiertage , die Be⸗
ſtimmungen des 87 der Verord⸗
nung vom 18. Juni 1892 maß⸗
gebend ſind , wonach 86712

Die Veranſtaltung von
öffentlichen Aufzügen , Mu⸗
fikanfführungen , Schauſtell⸗

ngen , theatraliſchen Vor⸗
ellungen oder ſpnſtigen

Luſtbarkeiten unterſagt iſt .
Jür den ganzen Tag: am

Lbaen
an ſämmtlichen Tagen

der Charwoche, wozu 18 er
Palmſonnta gehört , am Oſter⸗
und Pfiugſtſonuntag , ferner in
Gemeinden , in welchen die katho⸗
Iiſche ne Pfarrechte hat ,
am Frohnleichnamstage und in
den Gemeinden , in welchen die
evangeliſche Konfeſſton Pfarr⸗
rechte hat , an dem Sonntag, auf

8 der Buß⸗ und Bettag

Jedoch dürfen außerhalb der
dem vormittägigen Hauptgottes⸗
dienſte gewidmeten Zeit an den

letzten drei Tagen det Charwoche
Aufführungen ernſter

128 65und an den übrigen oben be⸗

1
5 Tagen Muſikauf⸗

hrungen , welche einem höh⸗
eren Intereſſe der Kunſt
dienen ( Konzerte ) , ſowie The⸗
ater⸗Vorſtellungen ernſten 0halts ſtattfinden , vorbehaltlich
der

buch
8 68 des Poltizeiſtraf⸗

etzbuchs der Polizeibehörde zu⸗
ſtehenden Unterſagungs dbeh 8.
Mannheim , 86. Mai 1897.

Großh . Bezirksamt :
Schäfer .

Bekanntmachung .
Geſuch

Albert Speer in Mann⸗
heim um Genehmigung
der Errichtung einer Fa⸗

Geleaff für Mineral⸗
elraffination auf Ge⸗

markung Neckaran betr .
( 14%) Nr . 28671J. Herr Albert

Speer , Architekt in Mannheim ,
beabſichtigt auf dem Rheinau⸗

afengebiet der Gemarkung
carau eine Mineraloelraffine⸗

9 1 1 ten .
ir bringen dies zur öffent⸗

Achen Kenntniß an ſfeut⸗
forderung , etwaige Einwend⸗
ungen bei dem ee oder
dem Gemeinderathe Neckarau
binnen 14 Tagen vom Ablauf
des Tages an vorzubringen , an

8

—

welchem das dieſe Bekannt⸗
machung enthaltende Amtsver⸗
kündigungsblatt ausgegeben
wurde , widrigenfalls alle nicht
auf »privatrechtlichen Titeln be⸗

enden Einwendungen als ver⸗

ſdſe 4899555 Plde Beſchr en und ne
liegen ulren der Ginſpra
friſt auf den Kanzleien des
zirksamts und des Gemeinde⸗
rathes Neckarau zur Einſicht
offen .

annheim , den 26. Mai 1897.
Großh . Bezirksamt :

r . Mays. 96721

Tefaunimachung.
Das Verfahren in

Bauſachen ,
ier :

Bauflu f ſetzungen
in der Jabl ann⸗
heim betr .

1—
55 No. 27848I . Bauherren

und Bäugewerbetreihende machen
wir darauf aufmerkſam , daß es
ſich empflehlt , thunlichſt frühe
und 5 ſchon vor Ein⸗
—1

8
7 des Baugeſuchs unter

Beilage eines Situgttons⸗Planes
um Regelung der
Bauflucht und Straßenbb für
den betr , Neubau nachzuſüchen ,
da bie Verbeſcheidung von Bau⸗

durch die verſpäteteſuchen
elung der Flucht und Höhe

eine nicht unbetr 4 75 er⸗
erung erleiden muß. 36498

annheim , 20. Mai 1897 .
Großh.

Dr. 8.

Hekanntmachung .
Den Fuhrwerksver⸗

kehr dürch das Gr .
betr .

( 14 %) Nr . 38097 11 . Nachdem
der öſtliche Durchgang imschloß⸗
hofe für den Verkehr wiever ge⸗
öffnet iſt , wird die dieſeitige
Verfügung vom 23. Mai v. Is.
Nr . 38191 ½ — Amtsblatt Nr.
143 — wongch den leichten Fuhr⸗
werken und Rapfahrern die
Durchfahrt durch das weſtliche
Schloßportal vorübergehend ge⸗
ſtattet war , wieder aufge⸗
hoben . 36699

Demgemäß hat der § 97
der Daee eee ür
die Stadt Mannheim wieder
ſeine volle Giltigkeit . Der
genaunte & lautet :

„ Die Durchfahrt durch das
„weſtliche Schloßportal iſt nur
„ den Pferdebahnwagen ge⸗
„ſtattet . Für die übrigen , mit
„ Ausnahme der nach und von
„ dem Ballhaus fahrenden
„ Wagen ; für Handwagen und
„Velocipede iſt der öſtliche
„ Durchgang beſtimmt . “

Großh . Bezirksamt :
gez. Frech .

Beſchluß .
Nr . 16284 . Vorſtehende Be⸗

kauntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht .

Mannheim , den 19. Mai 1897 ,

Geſu
ſchaft RheinauG. m.
b.

G4
in Rheinau

um a dee denErbauung einer Län⸗
dungsbrücke , eines

Verladebocks und
eines Lagerſchuppens
am Rhein in der
Nähe der Ueberfahrt
nach Altripp betr .

557
5

No. 11798 . Dle Geſell⸗
1 5 heinau , G. m. b. H. in

einau hat unter Vorlage
eiuer Beſchreibung und en
ſprechender Pläne den Antrag
auf Genehmigung einer für den
durchgehenden Berkehrbeſtimmten
Landüngsbrücke , eines Verlade⸗
bocks und eines Lagerſchuppens

ſch
Ole Anlageſtelle befindet

auf Neckarauer Gemarkung
am

fahen
in der Nähe der

Ueberfahrt na 17Pläne und Beſchreibung liegen

Tage lang
im

dar forde
von Neckarau 10Wir fordern hiermit auf ,

etwalge Einwendungen gegen
dies Unternehmen 55 leſer

eit bei diesſeitiger Stelle oder
em Gemeinderath in Neckarau

anzubringen , widrigenfalls alle
nicht auf prlyatrechtli en Titeln
berühenden Einwendungen al
verſäumt gelten würden .

Schwetzingen , 22. Mai 1897 .
Großh . Bezirksamt :

(gez. ) Brecht .

No. 281951TL. Vorſtehende
Bekanntmachung Großh . Bezirks⸗
amts Schwetzingen bringen wir
hiermit zur öffenklichenKenntniß .

Mannheim , 28. Mai1897 .
Großh . Bezirksamt :

5

Bormittags 10 uhr
verſteigern wir auf unſerem
Bureau im ſtädt . Bauhofe , U 2,5
das Düngerergebniß von 112
Pferden vom 31. Mat bis incl .
4 Juli ds . Js . in Wochenah⸗
theilungen . 36527

Mannheim , 22. Mat 1897.
Städt . Abfuhr⸗Anſtalt

Die Berwaltung .

Aleigerungs ankündigung.
In Folgſ richterlicher Ver⸗

19 57
wird am 34910

Dienſtag , den 1. Juni 1897 ,
Nachmittags 2½ Uhr

im Rathhauſe dahier die nach⸗
beſchriebene Aegenſchaft der Dorg
Frommhagen von hier öffentlich
zu Eigenthum verſteigert .

Der Zuſchlag aewenn der Schäßungspreis erre
wird . Die übrigen Verſteiger⸗
ungsbebingungen können beim
Unterzeichneten eingeſehenwerden .

Beſchreibung der Liegenſchaft :
Da aree ohnhaus

Litera G 7 Nr. 3, neu ö, ſammt
Querbau u. liegenſchaftlicher Zu⸗
gehör ,

910
ätzt zu 34 000

Fannheim , 29. April 1897 .
Großh . Notar :

Herrmann .

5( Heffenkliche Auffordernng. “
Anſprüche an den Nachlaß der

Tapetendrucker Phil . Jacob
Moſer Wittwe , Chriſtina geb.
Karcher von hier ſind inner⸗
halb 2 Wochen bei dem Unter⸗

Fant e geltend zu machen ,
amit ſie bei der Vertheilung

des Nachlaſſes berückſichtigt
werden können . 36517

Mannheim , 22. Mai 1897.
Der Großh . Notar :

regiſter wurde eingetragen :

1 . ⸗Z. 385 Geſ . ⸗ 6 Bd.
VII . ; Betriebsgeſellſchaft für den
Rheinauhafen mit beſchränkter

ftung . Geſellſchaft mit be⸗
ränkter Haftung , errichtet mit

em in notarieller Form abge⸗
ſchloſſenen Geſellſchaftsvertrag
vom 17. Mai 1897.
„ Die Geſellſchaft hat ihren Sitz
in: Mannhbeim . Der Gegenſtand
des Unternehmens iſt die Ueber⸗
nahme des geſammten Betriebes
am Rheinauhafen .

Das Stammkapttal beträgt
600 000 M. Zum alleinigen Ge⸗
ſchäftsführer iſt ernannt Inge⸗
nieur Hans Winkker in Mann⸗
heim . 36722

Bekanntmachungen der Geſell⸗
ſchaft erfolgen im Deutſchen

WeMannheim , 26. Mai 1897.
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .

Bonkursnttfahren ,
„ No . 25451 . In dem Konkurſe

ber das Vermögen des Hans
eyer , Kaufmann , Juhaber

Hans Geyer u. Cie.
in Mannheim iſt Termin zur
Prüfung der nachträglich ange⸗
meldeten Forderung beſtimmt auf :

Freitag , 25 . Juni 1897 ,
Vormittags 9 uhr .

Mannheim , 24. Mai 1897.
Gerichtsſchreiher Gr. Amtsgerichts

Miſſel . 96762

Permögensabſonderung .
No. 25015 . Durch Urtheil Gr .

Amtsgerichts Mannheim vom
24. Mai 1897 Nr . 25015 wurde
die Ehefrau des Kaufmanns
Karl Buſch , Wilhelmine geb.
Schulz in Mannheim für be⸗
rechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes
abſondern . 36680

annheim , 285. Mai 1897 .
Der Gerichtsſchreiber Gr .

Amtsgerichts :
Nel .

ckauntmachung.
Das ſtädtiſche Freibad

im Rhein in der Nähe des

Rheinparks iſt von heute
ab täglich von Morgens
5 111 au bis zum Ein⸗
tritt der Abenddämmer⸗

ung geöffnet .
Für die weiblichen Be⸗

ſucher iſt der Dienſtag
u . Freitag jeder Woche
von 12 Uhr Mittags bis
Abends beſtimmt .

Mannheim , 25. Mai 1897,

Bürgermelſteramt :
Bräunig .

36698 Lemp

Verſteigerung .
Im Auftrag der Erben der

Muſikdirektor Jean Becker
ittwe verſteigere ich in der

Mittelſtraße Nr . 103 . —105 ,
parterre . Eingang durch das
kleine Nebenhaus 36706

Mittwoch , 2.
Donnerſtag , 3. Juni 1897 u.

Freitag , 4. Juni 1897 ,
jeweils Morgens 9 uhr und
Mittags 2 uhr öffentlich gegen
Baarzahlung :

Mehrere Vivolinen , 1 Par⸗
thie Bilder , Stiche , uneinge⸗
rahmte , 1 Concertſtügel von
Böſendorfer , 1ꝑChriſtus , Kunſt⸗

chnitzerei , Elfenbein , ca . 1
eter hoch , 1großer Brouce⸗

Kronleuchter für 48 Kerzen ,
Wand und Handleuchter , 1
Petroleum⸗Luſtre , Porzellan⸗ u.
eiſerne Oefen , ferner verſchie⸗
denes Möbel , Bettung , Vor⸗
hänge , Glas , Porzellan und
verſchiedener , Waiß

ꝛc.
Franz Becker , Waiſenrichter .

um Waſchen , Bügeln 2.
wird gugenom⸗

5 Ssreni
6718 Eſchbach, 1, 3 .

delsr ſter . 2
e Fewa Zuuuge Pergtigemng,ai 1897Freitag den 28 .

Nachm . 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5

dahier gegen Baarzahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗

ſteigern : 36730
1 vollſtändiges Bett , Sophas ,

Kleiderkäſten , 1 Waſchkommode ,
1Nachttiſch , 3 Rohrſeſſel , Bilder ,
Spiegel , 42 weiße Teller, 1Bund⸗
form , 42 Welngläſer . 1 Geld⸗
taſche , 1 ſilbernen Löffel , 2 große
Fiſchplatten , 1 Koffer , 1 Uhrkette ,
1 Paar Ohrringe , 1 Hobelbank ,
7 Dielen , 8 Schwarten und

Sonſtiges .
Mannheim , 28 Mai 1897.

Schotter ,
Gerichtsvollzieher , K& 3, 8.

Heffentliche Berſteigerung .
Montag , den 31 . Mai d. . ,

Vormittags 11½, Uhr
werde ich im Börſenlocal
E 6 , 1 dahier : 36726

99 Sack Weizeumehl No . 1

emäß Art . 349 d. . ⸗G. ⸗B. gegen
Purtablung nach aufliegendem
Muſter öffentlich verſteigern .

annhelm , 28. Mai 1897.

Eb ner ,
Gerichtsvollzieher N 4, 4.

Neiſchuerdingung.
Für die Garniſon

Mannheim iſt der Fleiſchbedarf
auf die Zeit vom 1. Juli bis
Ende Dezember 1897 an den
Mindeſtfordernden zu vergeben
und ſteht hierzu Termin an, auf
Freitag , den 4. Juni d. . ,

Nachmittags 5 Uhr
in das Geſchäftszimmer des

unterzeichneten Bataillons —
Rheinthorkgſerne —

er Fleiſchbedarf berechnet ſich
36682auf eirca :

8000 Kilogramm Ochſenfleiſch ,
4000 Kuhfleiſch

800 uneich ,
150 5 albfleiſch ,

4000 5
1500 7 riſcher Speck,
500 7 Dürrfleiſch ,
150 5 Schweinebraten ,
150 „ Schweinerippchen
150 2 Schweine⸗

Sthweineſch1000 Schweineſchmalz ,
je 7000 Stüct Grieben⸗ un

Leberwürſte oder je 700 kg. ,
1000 Stück oder

100 Kg.
ur ünlge Glende wlet⸗eiſtungsfähige Fachleute ( Metz⸗

ger) 1 elaſſen . Ueber die Leiſ
Ungsfähigkeit von Unternehmern
ſind Beſcheinigungen der Orts⸗
behörde beizubringen , ſofern die
Unternehmer nicht bereits Liefer⸗
ungen an die Truppe ausgeführt
haben .

Die Lieferungsbedingungen
liegen auf dam Geſchäftszimmer
deß unterzeichneten Bataillons

vordere Rheinthorkaſerne
Zimmer No. 62 — zur Einſicht
auf ,

Sanan⸗ Angebote ſind an
die Adreſſe des unterzeichneten
Batafllons verſiegelt und mit
der Aufſchriſt verſehen :

„ Fleiſchlieferung betr . “
bis zum angegebenen Termin

entweder perſonlich oder durch
frankirte Pen 8 Mias

en.

Mannheim , den 25 Mai1897.

N III . Bataillon
. , Badiſchen Grenadier⸗

Regiments K. W. I . Nr. 110 .

Dankſagung .
Von Ungenannt erhielten wir

zum ehrenden Andenken an einen
in Gott ruhenden Vater für die
Niederbronner Krankenſchwe⸗
ſtern die hochherzige Gabe von

hundertundfüufzigMark
Dem edlen Spender 7 7wir für dieſe große Opferwillig⸗

keit den innigſten Dank .
Mannheim , 26. Mai 1897.

Bürgermeiſteramt :
Brännig⸗ Lemp , Gh. M. 4. C, ( 228 64055 — Der Vaerſtand⸗

Neae Pra

Jahrniß⸗Perſteigerung .
Mit amtsgerichtlicher Ermäch⸗

tigung wird aus dem Vermögen
des Kohlenhändlers Jakob

in deſſen Behauſung Litera
„ 28 , 1 Stiege

Dienſtag , den 25 . Mat er . ,

„ Nachmittags 3 uhr
öffentlich gegen Baarzahlung
verſteigert : 36304

Phstographieen in golb . u.

Naherdon
regierende

alſer
dif aiſer Friedrich —

Kaiſer Wilhelm 1 .— Begegnung
Napoleons mit Bismärck , ſein
Lied ꝛc. ꝛc.

Oelgemaelde : Winterland⸗

ſchaft, Da Leucht⸗
thurm , W „ Carmen .

Oeldruckbilder : ein ſpielend
Kind in ſchwer gold . Raßme u.
Anderes .

Büſte Kaiſer Wilhelm II . mit

Sockel , Palmen mit Ständer ,
Offiziersgarderobe , Salon⸗ und
Dienſtſäbel , Majolika⸗Vaſen , ächt
und imitirt , Standuhr , Porzel . ⸗
Severs , Remontotre mit Kette ,
Medaillon , Damenuhr , franzöſ .
Uhr , Kukuks⸗Uhr , Brillantring ,
Revolver , S iegel, Lüſtre , Rau

0 mert „der deutſche
eichskanzler “, Brockhaus Con⸗

verſations⸗Lexikon , Syphonlum
mit

ber Papagalet 110
mit

Ständer , Papageikäfig , Schloſſers
(neu) , Zuckerſer⸗

vice, Caffeeſervice , ſllb. Huillier ,
ſilb . Fruchtſchaale u. a. m.
Mittwoch , den 26 . Mai a. 6.

Nachmittags 3 uhr ,
wird verſteigert :

Complette Betten
ſehe

doß 5
Schreibtiſche , Ovaltiſche , rothe

lüſchgarnitur und 6 Stühle ,
ilberſchrank , Waſchtiſch mit

Marmor ſammt Garnitur , gr .
altdeutſcher Secretär , Etagere⸗
Buffet , grün Rips ) ,
Commode , Tiſche , Ausziehtiſch ,
Nachttiſche , Kinderwagen , Chaiſe⸗
longue , ſchmiedeiſernes Tiſch⸗
chen mit Märmorplatte , tannene
12 u. zethürige Schränke , Mücken⸗
ſchrank, Servirtiſch, Geſtelleu . a. m.
Freitag , den 26 . Mai a. . ,

Nachmittags 3 Uhe ,
wirb verſteigert :

GeſtickterKlappſtuhl , Vorhänge ,
Herrenhemden , Velociped , Regu⸗
ator , Champagnerkübel , Spiegel ,

Ofenſchirme , Wärmeſchemel ,
Badewanne mit Douche , Vor⸗
hänge mit Gallerie , Ofenvorſätze ,
Vorlagen , Stühle , Plüſchteppiche
und Vorlagen , Schutzwand ,
Schirmſtänder , Glaswaaren ,
Pflanzen , Oleander u. Granat⸗
bäume , eiſ. Bank u. a. m.

Maunheim , 21. Mai 1897.
Der Waiſenrichter :

Karl Becker , B 2 , 5 .

Verſteigerung

von Bauplätz en.
Die Pfälzer kath . Kirchen⸗

ſchaffnei Heidelberg verſteigerl
nächſten 36636
Mittwoch , den 2. Juni l . . ,

Vormittags .11Uhr
auf ihrem Geſchäftszimmer Leo⸗
poldſtraße Nr. 7 das in der
Gewann „ Unterm Gaisberg “
Heidelberger Gemarkung an der
verlängerten Kronprinzen⸗
ſtraße zwiſchen Rohrbacher⸗
und Gaisbvergſtraße liegende ,
20 ar 28 qm große Grund⸗
ſtück Lagerbuch Nr . 1504 in
ſieben zu Bauplätzen geeig⸗
neten Parzellen .

Bedingungen und Plan über
die Bauplatzeintheilung können
auf diesſeitiger Kanzlei einge⸗
ſehen werden .

Submiſſion.
Zum Neubau eines Kur⸗

hauſes für Nerven⸗ und Ge⸗
müthskrauke zu Neckarge⸗
münd ſollen im Wege der

Submiſſion nachſtehende Roh⸗
bauarbeiten einſchließlich Mate⸗
riallieferung vergeben werden :

Erd⸗ und Maurerarbeiten ,
immerarbeiten ,

Steinhauerarbeiten ,
Eiſenttäger .

Es bleibt freigeſtellt , Angebote
für alle Arbeiten oder nur für

einzelne , derſelben zu machen .
Bie Angebotsformulare und

Bebingungen ſind koſtenfrei zu
beziehen durch den bauleitenden
Architekten 36715

A . Käppler ,
Leipzig , Königsplatz 17.

Die Firma

D. Neuschaefer
Ludwigshafen a. Rh .

lt ihre anerkannt vor⸗
Walden 945

Ffucht- u. unesage
in plombierten Korbflaſchen

Liter mit Schutzmarke :

Man achte auf die Firma
und Schutzmarke !

Keine Hausfran

versäume , einen Versuch zu
machen mit 28796

Ner KHKolletiken , eleuestes u. bestes Klebemtttel
der Welt . Besser , dauar -
hafter u. billiger als Leim ,
dabei ohne dessen Iästigen
Garuch . Zugleich bester Er -
satz f. Kitt . Preis nur 80 Pfg .
pro Fl . ( 15 . ) Zu haben in
allen einschlägigen Geschäften
oder direct vom Fabrikanten
Apoth . Martens , in Neustadt
in Holstein .

Preiswerth ahzügeben ! F. d.
Kammermuffkeoncerte ſe 2

gute Plätze , nebeneinander evtl .
das Saalbaueoncert .

5 a b. d. Exp. d. Bl . 36690

Mannheim .
Im Laufe des

eMonats Junt
(pworausſichtl. 27 . )

Familien⸗

nach

Mainz .St. Goar - Rüdes⸗

heim⸗Niederwalddenkmal·
Mainz .

( Die Fahrt wird bis Mainz
per Bahn ab Mainz —St . Goar
und zurück nach Mainz per Boot
ausgeführt . )

Anmeldungen , welche bis läng⸗

ſtens 5. Junt einzureichen ſind,
können ſchriftlich beim J. Vor⸗

eingereicht werden ;
rner liegt in der Turnhalle

Un an jedem Turnabend die
Liſte zur Einzeichnung auf ,
36781 Der Vorstand .

Velocipediſteu⸗Nerein
Mannheim .

Fremag , 28 . Mai 1897 ,
Abends ½9 Uhr

Verſammlung
im Vereinslokal ,

„ Zur Neuen Schlange “
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

6500 Der Borſtand .

Veteinehemaligergelber
Deagoner .

Sonntag , den 30 . ds . Mts . ,
Abends 8 Uhr

ſtatutengemäße halbjährige

Gtueral⸗Verſammlung
im Vereinslokal „ Eichbaum “ Pö5.

Tagesordnung :
1. Rechenſchaftsbericht .
2. Regelung der Monatsbei⸗ 10

träge .
8. Erſatzwahl von ausſcheiden⸗

den Vorſtandsmitgliedern .
4. Beſprechung megen Ausfla
Zahlreiches Erſcheinen dringend

erwünſcht .
I er Vorstand .

eeee
Wein

ital . Rothwein
per Flaſche ohne Glas

S0 Pfg .
bei 12 Flaſchen

S PFfig .

1 H. Lenn, C 2 l .

Obsthalle Thome
Artischoken

Blumenkohl extra gross
Frische Bohnen

Gurken , Tomaten

Frischer Spargel
neue Salzgurken

Ffirsiehe flir
Wasdmeister b —5
Ananas , EFrdbeer ) F“ Hen

Herzkirschen
Frische Trauben

Blutorangen .
Telephon 514 . 36735

Rehe,
Schlegel und

Ziemer
in allen Größen . 36744

Ig . Gäufe , Enten , Hahnen
Poularden , Capaunen ,

Suppenhühner , Tauben .

Blaufelchen ,
Aheinſalm, Weſerſalm ,

Skezungen, Curbots ,
Forellen , lebende Jale ,

Anilbſe ,
Ichellſiſche, Cablian ,

gerünch. Jachs , Flaudern ,
Vücklinge,

Maljes - Häringe .
Maltakartoffel etc .

Ananas⸗Ardbeeren .

J . Knab ,
E 1, 5, Breitestrasse .

Turn⸗Verein

36728

Am Montag , den 31 . Mai 1897 , Vormittags 10 uh
wird im „ Badner Hof “ die I. Schur Klee von nächbenannte
ſtädtiſchen Grundſtücken öffentſich verſteigert .
e e . Gewann , Loos o. 42½ imMaaße von 87 ar 00 qu

6 „ 000 * » 45⁰⁵ 1 * „ 36 „ 93
III . 1 5 „ 45 „ 0 „ 7 „ 15 „

Ruhweide I. 5 „ „ „ 5 5 „
10 1 0 * n 11 * * * 5 * 80 1
＋ 15 2 1 1 * * 17

Kunee „ % i, ,
1* II . * * * 22 * * * 12 * 57 *
5 II . — „ n,, ,
„ II . 9 10

* * ＋ * 3 * * *7 * 05 *
＋ * 15 * * *

Lange Rötter
4. Sandgewann 5 1333 „
4. * 11 2 6 * * 48 0 96 **
4. 0 1* 3 1* * * 51¹ 1 99 1
4. 1*

4 * * 1 52 1 17 1
4. 10 *7 5 * * * 31 1 28 1
4. * 6 * * * 4⁴ n 09 1
4. 4 1 7 75 „ 1 „
4. — 8
4. * 5 S „
4. * 2* 10 * 2 * 85 5 3⁰ *
4. 1＋ — 5
4˙ * * 12 * * * 60 * 85 1

10. * * 1 1 0 * 72 1 0⁰ 7
10. * N 2 1 * 1 72 „ 00 17
10. 2 Igb . No. 1864 „ „ „ 84 „ 00 „
86. 1 5 1118 „ 1

9 * „ „ 15869 „ 0 „ 10 1 .78. 7 1 1719 * * 8 1 9 1
Mannheim , den 19. Mai 1897.

Die Eultur⸗Commiſſion :
Bräunig . 36218

Vergebung von Bauunterhaltungsarbeiten.
Die an den Hofgütern in Neuzenhof und Straßenheim aus⸗

zuführenden Bauünterhaltungsarbeiten und zwar :
Maurerarbeiten im

immerarbeiten „ 75
Schreinerarbeiten , 70
Glaſerarbeiten „ 15
Schloſſerarbeiten „ 155
Tüncherarbeiten „

ſollen im Sübmiſſtonswege in
5 *0 1* *5
Accord gegeben werden .

etrage von ea. Mk. 850 . —,
* „ 150 . —,
1 1 1 220 . —
„ „ „ „
1* 1 0 250 . —,

100 . —
3670

Der Voranſchlag und die Uebernahmsbedingungen ſind
während der Vormittagsſtunden auf dem Büreau der unterfertigten
Stelle zur Einſicht aufgelegt , woſelbſt auch die ba Einzelpreiſen

zu ſtellenden Angebote ſpäfeſtens am 4. Junt d.
ſind .

einzureichen

Mannheim , den 25. Mai 1897.
Großh . Bezirksbau⸗Inſpektion .

„ 0SM6875
Mit⸗ und Rück⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Hamburg .

Wir ſuchen allerorts in
hohe Proviſion für

aden tüchtige Agenten 90 9099

Unfall - , Haftpflicht - , Einbruch - Diebstahls - und

Fahrrad - Diebstahls - Versicherung .
Angebobe erbeten an die Generalagentur des „ Kosmos “

Harlsruhe , Bismare strasse 4I .

Da

Schmerzen zu lindern ,

36741

— 2
＋ 0Daukſagung ⸗

Allen denen , die an dem uns ſo ſch
Verluſte unſeres unvergeßlichen Gatten

vaters , Großvaters , Bruders und Onkels , Herrn

Johann Georg Daniel Lutz
theilnahmen , ſowie für die Blumenſpenden ,
für die troſtreichen Worte des Herrn Decan Ruckhaber ,

ſprechen wir andurch unſeren verbindlichſten Dank aus⸗

Mannheim , den 28. Mai 1897.

Die traneruden Hinterbliebenen .
2 ene 7

nkſagung .
7 die Beweiſe herzlicher Theilnahme bei

dem Ableben meiner Schweſter Eliſabeth , beſon⸗
ders aber dem Herrn Doktor Keßler für die un⸗

endliche Mühe , die er ſich gab , ihr ihre großen
auch den Theilnehmern beim

Begräbniß , den Kranzſpe
und Stadtpfarrer Ruckhaber für ſeine wahrheits⸗

liebende Leichenrede , meinen innigſten Dank .

Josephine Moppeé.

607

wer betroffenen
Vaters , Schwieger⸗

56786

insbeſondere

ndern , dem Herrn Dekan

Freitag , den 28.
5 0 1 9½ Uhr .
2½ Uhr . Abends . ½
Uhr und Abends 6¼ Uhr .

un der Synagoge .
Mai , Abends 7½ Uhr. Samſtag , 29 . Mai .

Jugendgottesdienſt mit Schrifterklärung
Ahr. An den Wochentagen Morgend 61½

Friſche

Hummer

Blaufelchen
RBRheinsalm

(billig )

Seezungen
(billig.) 86746

Forellen
lebend , per Pfd . . 50.

ETechte , Sale
Lebende

Nhein⸗Bärſch
Alfred Mrabowski ,

D 2, 1. Teleph . 488.

Sämmtliche Sorten

Mineral⸗ u. Tafelwaſſer
in ſtets friſcher Füllung ,

ff . Himbeer⸗ und

Citronenſaft
Brauſelimonaden

Schönſte Hraugen
per Otzd . 68, 85 u. 110 Pfg .

Oitronen eke, ste 1
empfiehlt 36747

J. W. Hoffmann ,
vormals

Adolf Lee ,
E I , 6 Breiteſtr . E 1 , 8 .

Itahlbad u. Sommerfriſche

Griesbach
im bad . Schwarzwald , ſind in
herrlich gelegen , Billa , elegant

uncder dene 1 9züglicher Penſion zu Mk. ro
ag zu haben. Junge bleſch⸗

ſüchtige Mädchen, erholungsbed .
Kinder finden liebevolle gute
Aufnahme und Anſchluß . a
tenharzbäder im Hauſe . Gefl.
Anfragen ſind zu richten an
die Beſ . Frl . K. Frank , Villa

LRein
36215

einste Stuttgarter

Wurſtwaaren
im Aufſchnitt , tägl . friſch eintreffend

Nhein, Consum - Geschäft
2 , 6 , Marktplatz . 36414

Für Kleidermacherinnen .
empſiehlt ſich ein beſſ . Mädchen ,
welches ſehr tüchtig im Hand⸗
und ne iſt , für in
Rundenhäuſer . Gefl. Off , unt .
H. E. Nr . 36687 an die Exped.
ds . Bl . abzugeben .

Kitten
Glas , Porzellan Ne

wird beſtens beſorgt . 29846
E I . Laden EII , 4 .

Gründl Klavierunterricht wird er⸗
theilt . M 2, 18, 1 St . h .

Parquetböden werden ge⸗
wichſt und abgehobelt . 35014
Rampmaier , Y 8, 18, 4. St .



6. Seite .

Muſikfeſt .
Wir haben die Anordnung getroffen , daß währeud

der jeweiligen Dauer der einzelnen Muſikſtücke Ne
mand Einlaß in die Konzert⸗Räume gewährt wird
und erſuchen daher die verehrl . Konzertbeſucher hiemit
dringend , um gefl . rechtzeitiges Erſcheinen .

Geſchäftsfüͤhrender Ausſchuß :
Martin . 36725

Musi Kfest
Mannheim .

Rang und
2, Rang und
Gallerieloge

Hauptproben zu den 208i grossen Conderten .

Sinfonie montagnards , Violinconcert - Petschnikoff , 36569
Cantate - Kraus , Dantesinfonie .

Lustspiel-Ouverture , Arie - Landi , Variations symphoniques - Risler ,
Lelio .

5 8 . , Parkettſperrſitz 2 M. 50 Pfg . ,
arkettſtehplatz 2 . , 3. Rang und Parterre 1 . ,

Billetverkauf : Hoftheaterkaſſe von Dienſtag 11 Uhr ab und
1 ½ Stunde vor Probebeginn bezw . an der Saalbaukaſſe.

Mannheim .
Sonutag , den 30 . Mai 1397

Daſelbſt Zuſammentreffen mit den Wormſer und Heidelberger
Kameraden . 36729

Abfahrt 1 Uhr 2 Min . , Rückfahrt 7 Uhr 58 Min . ab Weinheim
Vereinsabzeichen ſind anzulegen . Zu zahlreicher Betheiligung

Hoftheater . a. Samſtag , 29. Maf , Vormittags 10 uhr .

b. Sonntag , den 30 . Mai , Vormittags 10 uhr

Eintrittspreiſe : Reſerveloge 1. Rang 4 . , 1.

und Gallerie 50 Pfg .

Verein Kaiſerl . Marine

Ausfug nach Weinheim a. l. Bergstr.

Sammlung 12 Uhr 30 Min . Mittags am Hauptbahnhof .

ladet kameradſchaftlich ein.
Der Vorstand .

Krieger-Verein Mannheim.
Samſtag , den 29 . Mai 1897 ,

Abends 9 Uhr
im Nebenzimmer des „ Durlacher Hof “

Außerordeutliche

Geueral - erſammlung .
eichung des Landesverbandsabzeichens an die neu⸗

gufgenommenen Mitglieder .
2. Beſprechung verſchiedener Vereinsangelegenheiten , insbe⸗

ſondere die Betheiligung am 25jährigen Stiftungsfeſt des
Kriegervereins Worms .

8. Verſteigerung verſchiedener zum Beſten des Vereins ge⸗
machter Spenden .

Um zahlreiches Erſcheinen bittet 36738
Der Vorſtand .

Freiwillige Jeuerwehr .
Die Mannſchaft der 3. Compagnie wird hiermit

aufgefordere , ſich behufs Abhaltung einer

Probe

4
——10

Irei
N7

36716

am Montag , den 31 . Mafi , Abends /7 uhram Spritzenhauſe pünktlich und vollzählig einzufinden .

49

Der Hauptmann :
Grünewald .

* 2 5willige Jeuerwehr .
Die Mannſchaft der Neckarvorſtadt wird hier⸗

mit aufgeſordert , ſich behufs Abhaltung einer 36717

am Montag , den 31 . Mai , Abends ½7 uhr am
Spritzenhauſe pünktlich und vollzählig einzufinden .

Das Commando .

Mannbeimer Parkgeſellſchaf .
der hieſigen Grenadier Kappelle .

KendsS — 12 Rr—
( Bei aufgehobenem Abonnement )

Grosses Feuerwerk
gusgeführt von Herrn Kunſtfenerwerker L . Schubert aus

Bad Homburg mit

Großem Concert , Italieniſcher Aacht
Beleuchtung der Parkaulagen und Sternwarte .

Entree für Nichtabonnenten : Mk. . —
„ „ Abonnenten : „ 50 .

Kinder keine ENmAäSssigung .
Der freie Eintritt in den Park iſt den Abonnenten nur bis

Uhr Nachmittags geſtattet . 36740
Um den Andrang an der Kaſſe zu vermeiden , werden Billete

für das Abendkonzert ſchon während des Tages ausgegeben .
Der Vorstand .

Maunheimer Parkgeſellſchaft .
Von Donnerſtag , den 20 . Mai ab beginnen wieder die

regelmässigen Concerte
ſo zwar , daß an Wochentagen je ein Concert , des Abends —11
Uhr , an Sountagen je zwei Concerte , Nachmittags —6 undAbends —11 Uhr ſtattfinden werden .

Wir erſuchen unſere verehrl . Abonnenten dringend die Abon⸗
nementskarten vorzuzeigen , da ohne ſolche der Eintritt nicht ge⸗ſtattet werden kann .

36280
——— — — ——

Cafs - Restaurant zur Oper.
Während den Somcerten des

Tonkünstlerfestes
im Hottheater, ist in meinen Localitäten reichlich
für Restauration gesorgt , bei günstiger Witterung
auch auf dem Schillerplatz .
86688

er Vorstand .

Weickgenannt .
Der Beginn und die Abtheilungen der Con -

certe werden durch Trompetenfanfaren angezeigt .

Mal .Manmnheim , 27

Itmoos
Sicll . badl . Schwarzwald .

2 Std von St. Blasien , 3 Std . von Basel , Linie Basel ( Bad.
Bahnhof ) Schoptheim - Wehr , Von Wehr Wagenfahrt durch das
hochromant . Wehrathal . 35706

Der Hlimat . Höhen - Wald - Kurort Todtmoos
mit seinen herrlichen , meilenweit sich erstreckenden Hoch -
wüldern , ist einer der schönsten Kurorte des Sobwarzwaldes ,
Prächtige , schattige Waldpromenaden . Entzückende Felsparthien .
Reichthum an Gebirgsbächen und Wasserfallen .

Angenehmer Frühjahrs - Aufenthalt . Be -
Wüährte sSommerfrische in einer durchaus geschützten
Höhenlage von 840 m. über dem Meere . Strassen staubfrei
und nach Regen sofort trocken , Von den Höhen Alpenpanorama .

Hotel , Kurkaus und Pension Adler ,
seit 1894 bedeutend vergrössert . 180 Zimmer mit 200 Betten .
Terrassen . Veranden . Parkanlagen . Lawn - Tennis und Croquet⸗
Plätze . Jagd und ausgedehnte Forrellenfischerei . Gondelfahrten .
Mit dem Kurhaus durch Wandelhalle verbunden :

2MWasserheilanstalt neuester u. oomfort . Einrichtung
unter Leitung des Dr . med . Hülsemann . Kaltwasser -
kuren . Wild - , Dampk- , Sool - ete . Bäder , Massage , Schwed . Heil⸗
Imnastik . Terrain - und Diätkuren . Fangobehandlung

daten , Gicht eto. von hexvorragender Wirkung . Geschultes Personal .
Bis 15. Juni und ab 15. September ermüssigte Preise . Prospecte frei

Waldhaus Ebentoben Pfah
Erholungshaus I . Ranges (nicht für Kranke ) ,in ſchönſter
Lage am Eing . zum Edenkob . Thal direct am Wald . Herrl .

Uutgebung , begueme Spaziergänge , vollkommene ſtaubfreie
Waldluft . Guüte Verpfleg , behagl . Einrichtung . Ganze
pPenſion per Tag von 4 M. an. Reſtauration . Näheres
Hroſpect und brleflich . Für längeren Aufenthalt , ſowie kür⸗
zeren Beſuch — Anmeldungen größerer Geſellſchaften zu

Tiſch vorher erbeten — empfohlen . 36519

cSęgner
eſe * Boll

—
zwald ) .

900 Meter 8 1755 N bei Biel
aber Mieer. . Uftkurort Magglingen aarelSgwei .

Penſion Bellevne mit Dependenzen .
Großartiges Alpenpanorama . Geöffnet 14. Mai bis 1. Oktober .

Proſpektus gratis . Sehr eivile Preiſe .
Beſitzerin : Frau Mirt - W5ss .

tel Beauregarb in Lugauo und Hotel Wildſtrubel in Adelboden .

iefernadleſhadundl-ufffe
Wolfach (Ausalon)

In schönster Lage , am Zusammenfluss der Kinzig und der
romantischen Wolf , von malerischen Bergen mit herrlicher f
Aussieht umgeben . Preundliches Städtellen . Vorzüglicher ;
Frühjahrs - , sommer - und Herbstanfenthalt für
rholungsbedürktige , sowie guter Stützpunkt für Touristen .
Kiefernadel - , Sooll - u. Dampfbäder . Vorzügliche

Gastugte ( Badhôtel , Salmen , Krone , Ochsen , Adler , Zäh - ⸗
ringer Hof) mit bescheidenen Penslonspreisen
( Z½% Mk. ) Privatwohnungen Restaurntionen : 5
Löwe , Herrengarten . Gelegenheit zur Jagd und grosse
Forellenfischerei , zahlreiche Unterhaltungen . Prächtige Spa -
ziergüänge . Vorzügl . Strassen z. Radfähren . Fähere Aus⸗
kunft durch das Bürgermeisteramt oder den Verschönerungs -
Verein , Illustrirte Prospekte gratis . 35786

Hotel &

35030
früher Ho

852

Ul '

Hadigeber
gebwerzwald.

Kurhaus Westenhöfer ;
Bergzabern ( Rheinpfalz ) .

te mein beſt eingerichtetes , hart am Walde gelegenes
us zum Sommeraufenthalt beſtens empfohlen . — Gute

Penſion . — Mäßige Preiſe . — Für Geſellſchaften großer
geräumiger Gartenſaal , 35832

Der Beſitzer : . Westenhöter .

PAeaeuacdae
2

Wunderb
und ſtärker als Veilchen , ohne von dem
natürlichen Duft abzuweichen , iſt das

Rivlera⸗

Veilchen .
Parfum aus der Fabrik von 27213

Adl . Arras , d 2, 22 .
Froße ſchöne Auswahl in allen Sorten 34815

Se hu ämme
Lufah ' s , Frotirbürſten und Haudſchuhe .

HEmi Senaer t I
Himbeersyrup 1Fl . Mk. . 50 , ½ Fl . Mk. . —incl .
Sherrp , Malaga , Portweini 50,½ „
Tranz . Cognac ( 1881er ) ½1,„ „ . 50,½ „ „ 2.

souchong Thee ' s per ½ Kilo Mk. . —3 .
— Direkte Bezüge .

Juſeetenpulver (friſche Mahlung ) — Naphtalin u. Campher ,
8 4a 1 A 51e l. Qualität .

Hal
Kurk

1 1.
50

„

Verbandsſtoffe , Gummiwaaren und Artikel zur Krankenpflege
ofſerirt billigſt die 36605⁵

Drogerie zum Waldhorn , A. Sieberg , D 3,l .

Mineralwasser - Fabrik
Gebr . Schäfer , Mauuheim , U J, 16

empfiehlt : Sodawaſſer , Syphons , Brauſe⸗Limonaden ,
Thiels kalte Ente , in ſtets friſcher Füllung zu Concurrenz⸗

Preiſen . 35949

des Pfälz . Rennvereins
Neuſtadt a. H.

—
Looſe à Mk . 1.

(11 Looſe Mk. 10 . —, nach
Auswärts Ports und Gewinn⸗
liſte 30 Pfg . extra ) . Zu be⸗

ziehen durch die General⸗Agentur Peter Ritzius , Ludwigs⸗haſen a. Rh. , ſowie d. Plakate erkenntlichen Loosverkaufſtellen .
Weitere Verkaufsſtellen werden überall errichtet und belieben ſich
Reflectanten an obige General⸗Agentur zu wenden . 36095

Hypotheken — Kapitalien

Uön 34 %0 an werden unter äußerſt gün⸗

Genueral⸗Auzeiger

( Vulk. Moor aus Bataglia ) bei Rheumat . , Neuralg . , Jschias , Exsu -

irenninis

ar

Seiſen , Parſumerien , Zahnbürſten . — Mineralwaſſer .

Pferde⸗Follerit

Ziehung I . Juli 1892

) Jeden Honntag

Itralug :
von Mannheim nach Eberb

Abfahrt Nachmittags 1˙ .

Rückfahrtsgelegenheit 715, 8 , 10 und 11 “ .

Pianinos
Harmoniums

Flügel
neu und

gebraucht 36704
von

Bechstein , Biese , Ibach , Scheel , Schweellten , Günther ,
Nagel , Blüthner , Steinweg , Grand , Krause , Hoffmann ,

Harmonie, Ramsperger, Mittag , Wagner etce.
In

Kauf ,
Tausch

u. Miete bei

H. Donecker, Kunst - n. Pianoforte - Handlung , B I, 4.

Oelgemälde .

S . Cohn , CI, 8 , I Treppe .

55 Prima Stoffe in allen Preislagen .
. Garantie für eleganten Sitz .

Wohne von heute an

4 No . 14
Helene Bühler ,

36664 Hebamme .

Wasser ( Frankreich )
zu haben , verlange man auf den Etiquetten und
Kapseln den Namen der Quelle :

Célestins : 80 99
55 Nierengries und Zucker -— — Harnruhr .—

Mrande - Grille : für Leberleiden

Hopital : aur Magenleiden .

Viobhy - Salz inComprimés de Vichꝝ : Stückchen zum
Trinken , 5 Stückcben für 1 Glas Wasser .

Man achte darauf , genau den Namen der
au bezeichnen .

Auelle
86182

3

reisgekrönt

aus der Dampf⸗Kaſſee⸗Breunerei von

A . Zuntz sel . Wwe .
Königl . , Großherzogl . ꝛc. Hofl .

in Bonu Berlin Hamburg
wird allen Freunden einer wirklich guten Taſſe Kaffee zum
Gebrauch beſtens empfohlen .

„Sorgfältigſte Auswahl und

Breunmethode
agauß , der den höchſten Anforderun
Kraft und Ergiebigkeit vollauf entſpricht .

— —
Feiuſte Mocca⸗Miſchung⸗ à Mk . . 100f

Herrn Jac . Uhl , M 2 , 9
ſo wie bei den Herren

Louis Boebel , 2. Querſtraße .
Lonis Burckhardt , Lindenhof .
F . Bücking , Wgdu eM. Fuſſer , Gret e G 7, 5.
Ph . Gund , Großh. Hofl . , D 2, 9, Planken .
Jak . Harter , N 3, 15.
Herm . Hauer , O0 2, 9.
Wilh . Horn, D 5, 14.
Lonis Klaiber , d 7, 14b.
Louis Lochert am Markt .
Carl Müller , R 3, 10, Filiale B 6, s.
Moritz Neuhof , F 3.
Joſ . Sauer , K 4, 24.
Ang. Scherer , L 14, 1.

82878

FJerd . Schotterer , H 9, 6.
P . Schulz , K 2, 18.
Aug . Thönny , Schwetzingerſtraße 30.
Heinr . Thomae , D s, ia , am alten Rheinhafen u.

deſſen Filiale O 8 No. 9.

Loose à 3 ſſark 30 P
aen

AMotzer Dombau- Geldlotterie u. m

haar mit 6261 Geldgewinnen , baal
Weld ! Hauptgewinne

10,000 Mk. , 20, 00 Mk. , 10,000 U
dd in allen Lotteriegeſchäften zu

eet zu beziehen ( Porto u. Liſte 20 Pf. extra ) vor
Verwaltung der Metzer Dombau - Geld -

Letterie in Metz . 3601

Die KenoPafRische Uen

e

Mapyer , Apotheker in Ganmn
Statt liefert sümtl . homöe

athische Arzneimittel

Nendud
Zige, ausschliesslich der H ombopathie
Württembergs , deshalh sämtl . Präparate von absolut reiner , tadelloserBeschaftenheit . Versandterfolgtstetsumgehend .ſtigen Bedingungen , ſtreng reell

vermittelt . Näheres 8 6 , 9 , 6. Stock rechts . ad 26938

.
84778

ſachgemäße Miſchung nur
delſter Rohſorten , verbunden mit langjährig bewährter

gewährleiſten einen ſtets gleichmäßigen Auf⸗geſucht . nach Leiſtung .
en an Woöhlgeſchmack ,

8
la . gebr . Java⸗Taffee N

4 00
1

1 . 90
Haushalts⸗Kaſſen „ „ . 803
Wiener Miſchung „ „ . 70/8 .

Käuflich in Maunheim bei dem General⸗Vertreter

Schlagenhauf ck Müller , Inh . Otto Kunz , G 3, 1.

Held !

aben , auch

tral - Apotheke v. Hofraf . V.

Ath . Hausapothe⸗
Lehrbucher . Ein -
dienende Apotheke

Preisliste grat. u. freo .

5
( 144) Gefunden und bei Gr.

Bezirksamt deponirt : 36711
ein Lovs ,

ein Geſangbuch ,
eine uhr .

1 gold. Herreuring verl .
( Confirmationsgeſchenk ) . Abzug.
geg. g. Belohn . J ga, 6. 36225

Gefunden eine Uhr . 35787
Tatterſallſtraße 24, 4. Stock .

Leere Flaschen kauft und
verkauft 36371

Küfer Hch. Berthold , Q 7 11.

Ipferd . lieg . Deutzer Gasmotor
zu kauf . geſ. Off . an die Expe⸗
dition dſs . Bl. unter Nr . 36480 .

7 . 7

*

Blauk .
Weinheim a . d. Bergſtr .

Ein noch
neuer

36537

Jagdwagen
für —10 Perſonen zu ſitzen ,
auch für Milch⸗, Flaſchenbier⸗

Maassgeschäft für feine flerren - Bekleidung . anbese
gcroſtſen westaufen be⸗

3
29665 %

nutzen , billigſt zu verkaufen .
Näh . Auskunft in der Wirth⸗

ſchaft „Zum Rheinhafen, “ bei
hr . Kühner . 36537

Eine gut erhaltene Feder⸗
Rolle , Tragkraft 20 —30 Ztr. ,
wegen Mangel an Platz billig
zu verkaufen . 36500

Mittelſtraße 3.
6 große Oleanderbänme zu

verkaufen . 36568
Näheres D 8, 9, Bureau .

i 1 guter Koch⸗
herd billig zu verkaufen .

Bolksküche, Q 5, 4.

Aufzug
für Waaren , mit endloſem Seil ,
im Betriebe zu ſehen , billig 18verk . Anfrag . unt . B. Nr . 86678
an die Exped . ds . Bl .

1 pferd . Gasmotor , liegend
Deutzer , billig zu verkaufen .
M. Waldmann , I 6, 9. 36694

1 Handnähmaſchine billig
zu verkaufen. 36734

Näh . E 3 , 5 , 4. St .
Mehrere noch ſehr gut erhal⸗

tene Fahräder , darunter 1 be⸗
reits noch neuer Adler⸗Halb⸗
racer unter günſtigen Beding⸗
ungen abzugeben . 86693

äheres Erſtes Mannheimer
1 Reinigungs Inſtitut

2
Kleine Ljähr . Hündin , black

and ten terrier , billig zu verk.
36493 F 5, 1, 3. Stock .

Hübſcher Dachshund zu ver⸗
kaufen . 36538

8 , 33 , Hinterhaus .
Ein junger Hund ( Forterrier )

Männchen , billig zu verkaufen .
36684 Uo5 , 16 , 2. Stock .

Aelen ſindeIlellem finden
Für die hieſige Seneral⸗Agen⸗

tur einer Feuerverſicherungs⸗Ge⸗
ſellſchaft wird ein angehender
Kommis zum 1. Juli cr. ge⸗
ſucht. 66691

Offerten unter Nr . 36691 an
die Erpedition dieſes Blattes .

junge Leute
für Bilder und Bücher gegen
feſten Gehalt oder Proviſion
geſucht. 29381

Schenk , 2. Querſtraße 16.

Ein junger Mann od Fräu⸗
lein mit ſchöner Handſchrift u.
gut . Schulbild auf ein Bureau

36697

Zu erfr . G 7, 41, 2. St . 36671

3 tüchtige Feuerſchmiede ,
tüchtige Feilſchmiede u. 6 Schloſſer,
die nach Zeichnung und Muſter
arbeiten können , finden ſofort
dauernde Beſchäftigung bei
guter Bezahlung bei 36578

U. Kautt & Sohn
Hofwagenfabrik Kaxlsruhe i. B.

Laekirer
t . 36561

Mitschele , & 5 , 2 .
„ Soltd . tücht . Burſche , m. gt .

Nie . , ſtadtkundig und der mit
Pferden umgehen kann, zum ſof.
Eintritt geſucht . 36471

Näheres im Verlag .
Ein junget , in Stallarbelten ,

wohlbewan
ſen

Ue geezum ſofortigen Eintritt geſucht .
Berckheim ' ſche

386588
Freiherrlich von

Verwaltung .

Eine tüchtige cautivnsfähige

Ladnerin
in eine Metzgerſiliale ſofort

17 Näheres in der e⸗ition dſs . Blattes . 36618

Tüchtige Arbeſterſunen und
Lehrmädchen ſofort geſucht ,
36513 Emma Loeb , H 7, 34.

Tücht . Taiflenarbeiterinnen
finden dauernde Be
86615 G 5,

Bekleberinnen
geſucht . 36620

C 9 . 7 .
Ein geſetztes tüchtiges Mad⸗

chen , welches ſelbſtſtaͤndig eine
Küche leiten und kochen kann ,
wird gegen ſehr hohen Lohn ge⸗
ſucht. 36609

M2 , 1, parterre .
Eine perfekte Köchin , nicht
über 25 Jahre , wird geſucht .

Näheres im Verlag . 36675
Braves Mädchen tagsüber

zu Kindern 859 36585
Näheres B 5, 14, 4. St .

92 —

—..



geſuch
N Haas & Sohn , 0 3, 3.

fran ſofort
1 8.

Mümiherm ,27/. Map
Ein ſofort geſucht .

8 , 16 , 5. Stock . 36651
Ein Mädchen , tagsüber , für

29
75 kleinen Haushalt geſucht .
erwärter Schmidt, R 6, . 88480

Miädchen in Peſpaf u. Wdh⸗
422 97

zum 1. Jun,
owie Seellen. 36587

A, 8. St .

Tin 1855 Mädchen, im
aushalte erfahren , mit guten

Hſabenden
wird zu einer

alleinſtehenden Wittwe geſucht .
Näheres im Verlag . 36743
Ein fleißiges Mädchen für

Hausarbeit ſöfort geſucht . 36560
4 47 2. Sꝗock⸗

Solide Mädchen 5 ſof ,
und aufs Ziel gute Stellen.
36572 Fr . Schuſter , G 5, 8.

Eine geſetzte Perſon zur

Fügenns
der Haushaltung auf

0 97 —95 Näheres 151Exped.

Monatsfran
86679

Ordentlſche ſuc . Monats⸗
ſucht. 36789

2 : 15 , parterre .

1 verl. Mann, 30 J5 mit
energ Charakter, der 5 Jahre
als Colonnenführer in einer
größeren Fabrik, thätig war , ſo⸗
wie mit Lohnliſte und Lager⸗
bücher

Wpopplt, J vertraut auch
einf, u. dopplt . Buchführung er⸗
lernt , ſucht als Lagerverwalter ,
Aufſeher od. Magazin . Stellung .
Gute Zeugniſſe u. Referenzen

55
zu Dienſten . Offerten unt .

r. 36531 befördert die Exped .
dieſes Blattes .

Geſuch .
Repräf . jg, Kaufmaun mit

beſt . Zeugn . , Ref . und ſonſtigen
Empf fehlüngen , ſucht Stelle in
Mauuheim , am liebſten zur
Führung deutſcher Correſpon⸗
denz , bel gut eingeführter ange⸗
ſehener Firma , event . auch zum
zeitweiſen oder ausſchießlichen
Kundenbeſuch . Gefl. Off . unter
Nr . 36702 an die Expeditlon
dſs . Blattes .

Ein verh . ,cautionsf . Mann
ſucht Stelle als Aufſeher , Ein⸗
kaſſtrer , Ausläufer u. dergl .
Prima Referenzen zu Dienſten .

Gefl . Angebote unter Nr . 35530
an die Expedition d. Blattes .

Eine kleine Familie ſucht kleine
Wohnung in der Oberſtadt per
1. Auguſt .

Offerten mit Preis unter Nr⸗
36546 an die Expeditton .

—
Geſchäftszimmer geſucht.

Nir
19910 iche Zwecke werden
eräumige helle Zimmer ,

möglichſt!im Centrum der Stadt ,

991. 1 Jahre zu mieengeſu
Dieſelben können

im 1. Stock , nach der Straße ,
oder nach dem Hof liegen .

Etwas verfügbarer Mferfon
berlich

Kiſten auspacken
iſt

erfor⸗

1 Nud . Haas
88 u

5 6, 267 b
Magazin mit aug von 24

13 Tragkraft und Gasmotor
Comptoir 1 vermiethen .1gſüh Hoppe , N 8, 9. 36000

F 1 3 parterre , nach dem
Hofe , grotze helle

nebſt Werkſtätte, geeignet , 59360
Näh. im 8. 5 1915

Föbner
ſowie L I1, 20 ,3

1 helle Werſſ hinthF 5, 8 2. St . m. oder ohne
Wohnung zu vermiethen . 36394

H 4 3 großes Magazin ſogl
2 O zu vermiethen . 35986

0 6, 110˙%. Magazin -
oder Ar -

Beitsraum , 1 Tr . hoch, mit
Bureau (zuſ . 150 [J m) zu v. 28881

Eine ſchöne Werkſtatt oder
Lagerraum , geeignet auch für
Flaſchenbier⸗ oder Sodawaſſerge⸗
ſchäft ſofort zu verm . Näheres
Wallſtadtſtr . 29 . 35239

Lagerplätze
nahe der Stadt zu vermiethen .

Näheres II 3 , 4 . 29206
Ein Garken mit Werkſtätte im

Riedfeld , nahe am Waldhofweg ,
zu vermiethen oder zu verkaufen .

Nüberes im Ver 34095

D 2) Ia mieben
4478

Elnt kaufmänniſch gebildeter,
Aie guten Zeugniſſen verſehener
Mann , ſucht dauernde Stellung.

34778

4,
Laden auf den Plank .
per 1. Juni od. ſpät .

zu vermiethen . 35242

ſeine Aabdge 5
ut ⸗größeren Fabek⸗

äft beendek hak und daſelbſt
Jahr als Commis thätig

ge 1985 auf gute
Jult Stelle,

Lw lcher Brauche.
8 Offert . suc . K.

an die Exped . dſs. Blattes .
Ein funger Mann mit ſchöner

Handſchrift ſucht per ſofort oderſater Stellung in der Ver⸗
Sicherungsbranche oder
ähnlichem Geſchäfte. Gefl . Off .
unter P. 86742 an die Exped .

Lüchtiger Zuchhalter
0 Alters , (ſprachkundig )

ſucht ſich per ſofort ooer ſpäter
zu veräfidern .

fl. Offerten unter Nr . 28485
Erpedition.

Tüchtiger Kaufmaun über⸗
nimmt in ſeinen freien Abend⸗
ſtunden das Anlegen und Bei⸗
tragen von Büchern , Schreiben
von Rechnungen ze. bei mäßigem
Hondrar . Offerten unter Nr .
35392 an die — 5 ds. Bl.

goſee Dame ,
cautionsfähig , wünſcht am hie⸗
ſigen Platze die Leitung einer
Filiale , gleichviel welcher Branche
zu übernehmen . Offerten unter

(rüchtigkeit . Nr . 36727 an die
Exped. ds . Bl .
Einſ jungeß Mädchen , noch
nicht hier gedient , ſucht Stelle
zu Kindern . 36580

Näheres T 1, 11a, 2. St .

Porfekte Köchin
ſich zum Kochen bei

zelten , Biners u. onſtigenNel ichkeiten, unter Zuſicherüng
illigſter Bebienung. 11000

Näh . in der Erped . dſs . Bl
Beſchäftigungs⸗Gefüch .

Ein beſſ . Mudchen ſucht nochfeinige Kündenhäuſer im Neu⸗
machen einfacher Wäſche u. Aus⸗
befee jeder Art Weißzeug
und Kleider. Adr . unt . I . W.

36720

2Ar. 86886 an die 115 ——Bl⸗

Iblirkes Zimmer mit 12 555
Eingang per ſofort geſucht .

Dherten unter Nr . 36714 an
die Expedition .

Ein einfach möbl . Zimmer
mit Kaffe , für einen Herrn ge⸗
ſucht , in der 12

85
von E 4.

Offerten mit ?
A. Roos , Bad Schwalbach . seios

Simmer mit Penſton für
ein Fräulein geſucht . Off . sub

N. 36632 an die Exped . d. Bl .

Für zwei Perſonen ( Mutter u
Tochtei kleine

5ſucht . Gefl . Offert . D. 836192 an die Exped . dſ*
75
Eine hübſche , freundliche Wohn⸗

ung , beſtehend aus vier bis fünf
Zimmern , Preis nicht über Mk.
900 pro

300
5 alc ſt am Fried⸗

richsrin er auch in der 5ege
110

per 1 tember oder 1.

515 zu 5 geſucht.
erten unt . No. 35719 an

reisangabe an 5

eles im Verlag .
55

Näheres 2. Stock .

13
ger Mann , 8 Jahr Bureau

E 5, 1 Laneer 155
F 2 2 Laden , 50 ] Fläche ,

5 ſofort oder zu
vermiethen .

H 9 , 24 .
mit 15 ohne Woh⸗Aaden nung ſofort zu ver⸗

miethen . 36652

Entresol , Pl , 2.
Großes Verkaufslokal per

— — — — . —

Laden utt Woh⸗
nung , auch für. 5792geeignet , zu v. 35888

Näh . M 7, 21, 1 Treppe .

eine Ba ckerei
mit Wohnung

3588
935 2
zu vermiethen .

Näh.

Ne arſtraße , ſch2
＋ 1, 3 großer Loden nebſt
1 Zimmer u. Keller auf 1. Juli
1897 zu vermiethen . 26029

Nah. R 7, 38, Bureau , part .

12 . 22 ṁiethen :
die als

ſchönſte , größeſte unb freundlichſte

— A.Barbier - Stube
ſich repreſentſrende Näumlichkeit
mit Wohnung , üche u. Gehilfen⸗
zimmer , in einer der bevölkertſten
U. verkehrsreichſten Straßen , nahe
dem Centrum ber Stadt , ſeit 9
Jahren wird daſelbſt ein Barbier⸗
geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben .

Näheres 2. Stock . 36027

Ein Laden , in welchem ſeit
vielen Jahren ein Specerei⸗Ge⸗
ſchäft mit gutem Erfolg betrieben
würde , nebſt Ladeneinrichtung
und Wohnun 8⸗ und Magazin⸗

in beſter Lage , per An⸗

155
Oktober 10

vermiethen

5 0 Aug . Frey⸗
35318

Läden .
9L. Läden in nächſter

e des Marktes , 1* vermiethen .
Näheres Schneider Wwe . ,

F 2, da, Eckhaus , 2 Tr . 34582
Ecke der Schwetzinger⸗ und

Thoräckerſtraße ein

u.Näheres J . B. S

gakre
s 105ner Laden mit Wohnung ,rbe u. Külche 6 vermiet 15

Näheres daſelbſt 35764

Eekladen
in neu erbautem Hause ,

beste “ Lage , Eeke gegen die

Planken , mit 4 u. 5 m brei -
ten Schaufenstern , Bureau
u. Magazin zu verm . Näh .
bei WUh , & Friedr . Kuhn ,
Mannheim , F 8, 1. 35711

2 oder 3 ſehr ſchöne Zim⸗
mer , eine Treppe hoch, als
Burean zu verm . Es können

d9
0

ſeb, dſs . Blattes .
auch 2 Manſarden dazu gegeben
werden Näßk, im Berl . Löes ag

Preisen .

84806

Magazinräume , auchz . Büreau

E5 , 12 8

E 7, 25

Na 3. Stock,
immer , Bade⸗5 6,59

zimmer u. Mauſarde zu verm .
Näheres E 5 , 13 . 34288

B 6 20 iſt d. J. Stock,
beſtehend

aus 6 Zimmeru , Küche ,
nebſt 2 Manſarden und
2 Abtheilungen Keller zu
vermiethen . 34222
Joſ . Hoffmaunn 8 Söhne

Vaugeſchäft , B 7 , 5 .

B 7510iſt
der 1. Stock ,

beſtehend aus
5 Küche nebſt
2 Mauſarden und 2 Ab⸗
theilungen Keller zu ver⸗
miethen . 8422

Joſ . Hoffmann 8 Söhne ,
Baugeſchäft , B 7, 5 .

0 3,
Hochparterre⸗

Wohuung , anch
zu Bureauz

ſehr — 5 Zim .
u. Küche — ſowie große ,
helle Geſchäftsräumlich⸗
keiten , im Hintergebäude
für Druckerei , Engros⸗Ge⸗
ſchäft ꝛc. geeignek , ſofort
preiswerth zu v. 35458

Näh . bei Eruſt Weiner ,

2. 8 mit Zub .
ſof. zu v. 35577C4. 18 7. P. dn v. 8577

8
8Sbock

Zubehör pr⸗9255 25 ehör pr

D4, !N
1

fein möl. Zimmer
Y zu vermiet Heiß

Näheres Laden . 36550

9 75 2021 5 777 55
zin , Ladenlocale , für Spezerei⸗ ,
Bäckerei⸗ Viktuagliengeſchäft ger
eignet und W 3 bis 4
Zimmer , neb. d. zuk. Töchter⸗
ſchule zu verm . 36700

Näh. bei Schibei Schick , Hths . part .

8 2R
5

ſehr ſchöner 4. Stock
2 zu verm . 36685

EI , 5
Breite Straße ,
ſechs Aimmes mit

Zubehör p. Auguſt zu v. 36330

2. Stock per 1.
Juli zu verm .

Nüheres im Laden . 28842
J .Slock , ele⸗
gante Woh⸗

nung , 9 Zimmer , Badezimmer ,
Küche , Speiſekammer , 2Mädchen⸗
zimmer pr. zu vermiethen .

7, 18, Comptoir
int Hof. 27581

E 8 955 St . , Wohnung . ,

3 per Jull zu vermiethen .

Senbrak . Neferger .

250 Stüe

zuruckgesetzte Damenldeiderstoft
helle und dunkle

als : Loden , Serge , Cheviot , Crèpe , Alpacea ,
versch . Carreaux , nur gute Qualitäten verkaufe

ich vom 1. Mai bis 1. Juni zu

ausserordentlieh billigen

Die betr . Stücke sind in meinem Geschäftslokale aus -

gestellt und können Muster davon nicht abgegeben werden .

Soss Naclifölger
( Inh . F . J . Stetter ) F 2 , 6 am Markt .

1 8 2 ( Neubau ) ſchöne ab⸗
7 geſchloſſene Wohnung

Stockh) , 3 Zimmer , Küche ,
deagddene LK. ꝛc. zu v. 65740

75

5
E

7, Seits ;

5 . 1 4 , elegante
Wohnung , 3 Zim. , Küche u. Zu⸗
behör , Gaseindicht. und Glasabl.
bis 15. Juni zu verm . 36452

Näh . eine Treppe hoch .

K 2, 1 4. St . , n der Nähe der Ringſtraße ,
9 gr. Jim. , Küche u. ., 4 Zim. , Zubehör per

Zub . ſof. od. ſpdt. 3. v. 36087 Jult
1 vermiethen 36271

K 3 31 ſchöne Wohnung
Oim 3. Stock , s ſchöne

roße Zimmer , Badeabinet und
ubehör per 1. September oder

hat zu vermiethen . 36554
äheres im 2. Stock .

ſehrſchöne WohnungK 4, 8 im 2. Stock , 5 Zim. ,
Küche u. Zubehör zu ver . 35750

L 2. 4 Fide n veent 18i
L12 , 16 Schöne Wohng, ,

6 Zim , u. Zub .
35895

Näheres parterre .

L 13 18 Schöner 2. Stock ,
9 6 Zimmer , Bade⸗

1 2 Kammern de .
alcon nach Straße u. Garten,

zu verm . Einzuſehen Nachmit⸗
ktags. Müheres daſelbſt . 35741

M 0 2 e 0

M 2, 13
elne Manfarden⸗

Näheres 2. Stock . 36290
Wohn . zu verm .

M7 , 17 4. St . 7 Zimmer
mit Badeeinrich⸗

tung per 1. Juni od.
vermiethen . ah. bei Dr . Nohn ,

ſpäter zu

Waldhofſtraße ! 36007

N 2 3. St . , 5 Zim . mit
6. Zub . zu verm . 38072

ſch. Wohnung ,1 55 Stock , frei⸗
liegend , fünf

7 größere Zim .
K. zꝛc. per ſofortzu verm. 28076

Die Part . ⸗Wohn. auf 1.
Sept . zu verm . 3637222

P 75 15 Ben
vermiethen .

ochpart. , gegen0 75 1780idt. Aulage , 7
ev. 8 Zimmer, Bad , Küche ,
Speiſek . , 2 Mädchenzim . per
1. Oktober zu verm . 32148

Näheres O 7, 15, Comptoir
im Hof.

P 1, 2, Stelteſttaße
Neubau ) ,

4. Stock , 4 Zimmer , nebſt Zube⸗
hör per ſofort zu verm . 34585

P I , 2, Hteiteſtraße
( Neubau ) , 3. Stock , 4 8

( Balkon ) mit Zubehör per 12985bis 5 Zim. 3. v. 36846

F 1 3 2. St . , 3 helle Gal⸗
„ J kertezim. nebſt groß .

Saal als Arbeitsraum gee 0zu permiethen . 36054
Näh . im 3. St . b. H. Föhner .

F 3
8. Skock. Eine kleine

7 neu hergerichtete
Wohnung i Küche ,
Zubehör ) ſof .bill . zu v. 36216

F 5 ,
3. St. , 4 Zim. , Küche
u. Zub. 3. v. 36672

. 7 , 20* Hiugſtraße ,
3. Stock, mit 6 Räumen 0
allem Zubehör per 1. Jat 512vermiethen .

Näheres 2. Stock .

frdl . Wohn . , a. d.
6 75 31 Str . geh. , 4

1 8
Küche u. Zubeh . auf 1. Juli zu
verm , Näheres 19 36013

n loff.. 8, 145 fen
Küche , 175 7 u.
per Juli zu verm . 3575

6 8, 222 .
4 Zim . u. Küche
mit Zub. zu verm .

Näheres 2. Stock . 31563

175 75333 St , 7 Zimmer m.
9 Fue mit od. ohne

Werkſtätte , 5

Hinterbau ,3
U. zu verm . 35088

H 7, 18 iſt eine Wohnung,
nebſt Manſarde U. Keller zu ver⸗
miethen . 36719

Baugeſchäft , B 7,
Per erert od.

1 7, 245 ingbrle ,Ningſtrac
ehör zu 5

1 erfragen über 2 Treppen
un

5 2,333 Ste, 2 große helle
immer mit 8

Stk.

beſtehend aus 4 Zimmern , Kü e

Joſ . Hoffmann e

ſpäter , Ecke d.

gen 2 Manſarden und Zu⸗

parterre . 36021

Fubias Leute n 5.

zu vermiethen .

93 , 23 Voßr , 0
Gärderobe , Küche u. Manſarde
zu vermiethen . 34080

Näheres M 7, 22, parterre .

5 , 23 . Laleg . 3080

1 6, . 12 Vorderh .
3 . 1 .Wohn . ,2

zu v. Nüh. Wirtihſchaft .
FB .5 1 1

2 Zimmer u. Nüche
2 zu verm . 35935

1 6, 133 Ringſtr . , 4 St . , 3
Zim . m. Küche u.

Keller per 1. Jüli zu
Näheres L 6, 6. 3586

Friedrichsring , 5
1 6, 19 Zim . mit allem Zu⸗
behör , 3. St . per 1. Juli zu ver⸗
miethen . Näheres part . 33599

Eine Wohnung auf ſofort

1 vermiethen ; 5 Zimmer , auf
le Straße gehend Küche, Keller,

9 Magdzimmer u. S Keeegſttaße 26,
( L 18, 5) 2 Tr .h 28746

Zuſahttaſtaſe
Eine hochelegante Beletage ,8

im. , Badezim . u. Zubehör per
uni⸗ zu vermiethen . 34168
Näheres bei Entil Klein ,

Agent, I I , 3 .

Belle - Etage , öiteft an d
Dlansacz

beſtehend in 7 Zim. , 2
kanſarden nebſt Zube 9351 95
Näheres B 7, 9, part .
2 . Querſtra e 1, eine ſchöne

e en nung , 3 75e u. Kammer , per Juft b
ziehbar , zu vermiethen . 54517ů

abgeſchloſſene Woh⸗
nung , 3 nn Kllche u. Zubeh.
auf 1. Juli zu vermiethen .

Näheres Reinhänſerſtr . ö8 ,
28108 nartelke. 4325

Näh. N 2, 5, 2 Treppen .
Am Athein .

Reunerahoſſtraße 18,
4. St . , 6 Zim . und 2 Ku 15
getrennt oder zuſammen 5 ort
zu vermiethen . 36183

Wohnung
im 2. Stock , von 6 Zim. , Bade⸗
immer und ubehör, event mit
ureau und Magazin, 129070Ende Juli zu verm .
Näheres Q 2, 4, Laden .

Schwetzingerſtraße 124 .

Elegante
mend

5
3 Zim. und Küche nebſt alch
küche per 1. Juli zu vermiethen .

Näheres 2 Stock . 36847

Mittelſtraße76. 3 Zim . und
Küche zu vermiethen . 36362

Elegante halbe Etage ,
Zimmer u. Zubehör per 1. 99210zu vermiethen .

Näheres M 2, 9. Laden .

Schöne freie Wohnung ,2
Stock mit 7 Zimmern , Balkon ,
Küche , Badeelnrichtung ꝛc. ſeht
billig zu vermiethen . 35224

Näheres T 5, 11, 3 Stock .

Parterre Räumlichkeiten,
ſehr geeignet für Bureaux , mit
Wohnung für 1 oder 2 Herren ,
möbl . oder unmöbl . , ſofort zu
vermiethen . S 1, 155 . 35064

Eutreſol , an den Planken ,
7 Zim. , Küche , Manſarde und
Keller per 1. Auguſt zu v. 35398

Näberes B 7, 9. varterer

11 D 5, 6

0 % E112

F8 IAa
„ oder ohne Penſion zu v. 36211

vermiethen .
B 25 10 Zim.

B4 , 11 S .

kabinet zu verm .

35 95 3 Wohn⸗ u . Schlafzim .
mit je Eing *

v. 35877

B 5, 3
2. St . , 1 ſchön möbl .
Zim . zu verm . 36611

5 5,

795 005
z. v. 36317

gut möbl .

Sim⸗
mit 9000536553

PEZ 3 2 Stk,.ſchen
n

möbl .

Skock,

Hinterh . , 2 Zimmer ,
Kitche Und Keller auf

12. Juni zu verm . 33068

1 5 23
Ein einf , möbl . 2.

9 zu verm . 96185

part . ,1 hübſch mbl .
Zim . zu v. 35408B 6,20

T mößbl. Zim .0 15 15 bez. zu v. 36710

04 13
ein möhl . Zim . zu

2 ver . Näh . 9 .St. 36559

0 85 5 einf . in. Z. 3. v. 38808

4. St . , 1 mbl . Zim .
zu verm . 35839

I 4, 6 möbl . Zimmer 905zu vermiethen .

Nhelnſtr . , 8 Süege I
Zimmer ſofort oder 1. zu

155. 1
589

D 5,1
4. St . , ein 115
möbl . Zim. 10

J 7, 17C3 2. St . 1 f. mbl .
Zimmer m. ſep.

Eing . 115 zu vermiethen . 35923

1. 8 8

3 Tr. , in beſſ . Fam .

3,2
3. Stock , zwei ſchön

hoch, ein fein möbl .

od. 1. Junf zu verm . 36584

ſchön möbl .
Schlaf⸗ U. Wohnzim⸗

mer an 1 od. 2 Hrn . zu v. 36023

Vorderhaus , möbl .
Zim . zu v. 34187

2. St . , 1 mbl . Zim .
zu vermn. 95849

661 2,4

trohmar bl .
P4 , 15 ue

en mit oder ohne Penſion
e 35709

S ,05 5³2 2 möbl . Zimite 1
8¹ vbermfethen.

lit öbl
0 75 30 2 v . 36530

0 7 13 Frledelchsring , 8 Tr. ,
2 möbl . Zimmer , 99Hof gehend , zu verin .

R3 , a vIs - - vis d. 18
dienkirche, 8. S

fein möbl. Zim. ſof .z. v. 3462
0

1 Fiiuer mit KiſcheR 4, 9
zu verm . 36428

＋ 1 4
＋. St . , 1 gut möbl .

„& Zimm . zu v. 35892

11 1, Ila
eine kl. Beamt . ⸗
Fam .hat ein gut

möbl . Zimmer zu verm . 36551
Näheres 3 Treppen .

2 Tr . ., ſch. möbl .
＋ 1, 13 Zim . z b. 1

ingut möbl . Zim . ,
gutem Hauſe , ſofort

oder ſpäter zu verm . 28002
Näheres 2. Stock daſelbſt .

12 17l18 Pf8
14 . 15 3. St . , 1 ſch. mbl .

＋ 5
1 Tr. links .

25

Zim . zu v. 36465

Hübſch
möblirtes Eckzimmer

an 1 od. 2 Hrn . bill . zu v. 36217
2 Tr. , ſchönmöbl .. ,9 ing , t der Aus⸗1 auf die Neckarbrücke zu ver⸗

miethen . 36544

Ningſtr . , 1 Treppe⸗1 6, 88 901 möblirte Zim⸗
mer , auch e mit guter
Penſion zu vermiethen . 8

5
＋ 6 8

4 Er . Igut mbl .
3 mit ßenſion u. i :

vierbenützung bill . zu v. 36189

ein hübſch mbl . Part . ⸗1 6, 83 im. bis 1. Juni od.
ſpäter an dſ Herrn zu verm .

Näheres part . 36357

U6 ,
ut mbl .

gemüthliches
mer zu vermiethen .E4 . 9

I5 . .
F 1, 10

Tr. ein gur möhl .
Zim . ſofort 0 905

zu vermiethen .

F 8, 14a
zu vermiethen .

3. St . ., ein 115
möbl . Zim. fſofort

3574

2. St . lks. , gut
mbl . Zimm mit

1. St . rechts, 1 fein
mbl . 1 3. v. 36886

. mbl. Zim.
zu11250 . b. ag100

1J 1 Tr. h. ein gut5 5 , 117 5 möbl . Him. mit
ſep. Eing . ſof. zu verm . 35917

6 7 36 part . , 1 ſch. möbl .
9 2 Zimmer zu germ .

Näh . Hin : 515
f . 2

F8 ,17
g2,1920

Utheinsammſer . 35 ( Neubau )
ſchöne abgeſchl . Wohnungen von
3 u. 4 Zimmern , Magdkammer
zc. zc. , Baleon nach Straße und
Garten, zu vermiethen . 35739

Näheres L 13, 18, II . Stock .

Per Mitte Juni eine Wohn.
im 3. Stock , 3 Zim . nebſt Küche ,
Keller, Speicher an ruhige , mögl .
kinderloſe Leute zu verm . 36031

Näheres O 3, 15, part .

ene e 20 , Eckla⸗
den , eine ſchöne Wohnung , 3
Zimmer u. Küche im 3.
per 1. Juli zu verm . 35137

Frieprſchsfelderſtraße 50 ,
ſchöne Wohnungen

55
u. 3 Zim .

mit Balkon , ſchöner freier Aus⸗
ſicht mit allem Zubehör zu ver⸗
miethen . Näh . daſelbſt . 35763

Schwetzingerſtraße 48 .
3 Zim . auf die StraßeadahhKüche u, groß . Vorplaß abgeſchl.

im 3. Stock z. verm . Näß , im
Laden . 4395

Schwetzingerſtr . 90 , 4 St . ,
2 Zim . u. Küche ſof . z. v. 36688

Setkeuheimerfkraße 28 .
In meinem neuen Hauſe ſind

per 1. ſehr ſchöne Wohn⸗
ungen , 4 Zimmer , Küche mit
allem Zubehör zu verm . Näh .

— Zopf,

Kliſerring 38
Elegante Parterrewohn⸗

ung , beſtehend aus neun
Zimmern , Küche , Zubehör
und Vorgärtchen per 1.
Oktober zu vermiethen .

Näberes daſelbſt .

Schöne Wohnung ,
8 Zim . Badezim , ꝛc. preiswerth
zu v. N. in der Exped . 36512

Am Eingang der Schwetzinger⸗
ſtraße , neu hergerichteter 3. St .
mit Balkon , 4 große , 1 kleines
Zimmer u. Küchean ruh .
zu vermiethen . 252

Näheres J . B. —

Abeindammfraße 35 .
2. Stock , beſtehend aus 4 Zim⸗

mer , Küche u. Zubehör 5vermiethen .
Näheres daſelbſt , 3. Stock

Eichelsheimerfraßt 13 .
2. Stock , beſtehend aus 3 Zim⸗

mer u. Kilche per 1. Auguſt zu
vermiethen . Näh . Rheindamm⸗

2ſtraße 35, 3. Stock . 35856

Seckenheimerſtraße 56 u. 58

büs
J Aiene Wohnungen von 2

bis 5 Zimmer und Zubehör per

ſonn oder ſpäter zu vermiethen .
Näheres erderſtraße 5, bei

Friedrich Lehr , Baumeiſter . 57
4 Zimmer , Küche3. Stock ꝛc. mit Gar⸗

tengzaz 75 1. Juli zu verm .
Näk. ＋ 11 K St 33824

7 f 9, 3

Tr . f. möbl. J . a. d.
Br. Str . geh. . b ggg21

2 Zim. ,H 75 134 üche eler an ruh .
Leute zu verm . Näheres 2. St .

36426rechts .

II 1. 1 Si , 1 kHl. möbl .
helles Zim . 1M. 1 zu verm . 547

3. Tr. , a. 1Junl
I 8. 33 g. möbl. Zim. zu
verm. , nur a. beſſ . Herru . 36458

19 5
1 St . , mbl . Zim . f.

9 1 Herrn od. 2 Fräul .
vom 1. Juni ab, zu v. 36052

2. St . , 2 inein⸗
andergeh . g. mbl .

Jun an 1 od. 2 Herren per 1.
uni ev. mit Penf . z. v. 35565

I 9, 35
2. St . ein gut mbl .

ln gut möblirtes Zimmer
ſofort zu vermiethen . 34700

Näheres in der Expeditton .

Schwetzingerſtr . 48 , 8
0rechts , 1 mbl . Zimmer zu ver⸗

miethen . 36575

In guter Lage und
Ineuem Hause möblirt .

Zimmer mit Pension
event . Clavierbeniitz -
ung zu verm . 36656

Nͤheres im Verlag .

eee 6 , 1 Tr
hoch, hübſch r Zimingz,1451 ermiethen .
ee

Mollſtraße Nr . 5
(Seckenheimerſtraße ) , Neubam ,
Hoch⸗Parterre ein ſchön mol .

immer an beſſeren Herrn ſo⸗
fort zu vermiethen . — Eben⸗

aſelbſt 2 ſchön im⸗
mer , Wahn⸗ und laf⸗
zimmer , ſofort zu verm ,899225

Rheindammſtr . 15 , 3, Etage
rechts, 111imnier , ſepar. 5 ng,
Penſton , an reſpektablen 95
ſofort zu v.

Rheinauſtr . 3, am Gontard⸗
platz , 1 gut möbl .
ſofort zu verm .
e 2, 14 , 1
Stiege , —3 fein möbl. 99585zu verm . 6529

Emn möbl . anen 10
einen jungen Kaufmanmm . guter
Penſion zu vermiethen . 34943

Zu erfragen 8 1, 15, part .
Kaiſerring 23 , 1 Tr. Unks ,

möbl . Zimmer auf 1. Jun 111vermiethen .Zim . ſof. 3. v. 29249

K 2, 12
3 Tr . kechſs , ein
ſch. mbl . Aae

zu vermiethen . 6128

3. St . gach mbl .
K 3. 13 3. ſof. zu v. 36703

1 Tr . [ks. , ein gr.K 3, 21 gut möbk . Zim .
mit ſepr . Eingün an einen beſſ .

2 ſchöne , gur möbl .

ineinandergeh, per 1. Juni z. v.
Näh . L 14, 7, 2. St . 36040

Sut möblirtes Zimmer iſt
ruhiger Lage , ſchöne Aus ſicht ,
an einen 15 Herrn zu verm .
Näh . 2, I4 , Laden . 35944

Tatterſallſtr . 11 , 2. Stock
1 gut möbl . Zim. zu v. 36208

Zu vermiethen !
Seckeuheimerſtr . 23 , 8 Tr .
rechts , gut möblirt . Zimmer an
an Herrn pr. 1. Jüni . 36197

Ein 75 möbl . Zimmer in d.
Nähe desneuen Induſtriehafens
zu verm . Näh . 15
71a , 3. Stock .

„ Großſachſen , ein gut möbl .
55 wühr , des Sommers mit

wawer,

Anerſtr . ,
36435

Zim . fof, a. 9915
̃ U. 1 ſch.

4. St . , ein möbl .
K 3, 28

Zim . zu ver. 36563

4. St . , gut möbl .
L10 . 8

möbl . Zimmer

3,
2

L 1 6 Zim . zu ver . 38273

möhl . Zim . 5
verm .

ut mbl . Part . ⸗

Eing . zu verm .

mit Penf. 45 M. 108637

an einen beſſ . Herrn z. v. 36501

( Nähe der Haupt⸗

Zimmer mit ſeparatem Eingang

käheres 3. Stock . 36396

1 Tr . r . 1 f. mbl .
K 3, 21

1. Juni zu vermiethen .

ſchön möbl . Park . ⸗

7 ein ſchön mbl . Zim.
L 6. 8 ſof. 5 verm . 36405

Bismarckſtr . , 2

zu permiethen .
1 fein mbl . Part . ⸗

Bahnhofs, 10105

zu verm .

N4 , 21

N 6 3
möblirtes Zimmer

9

0 4, 13 1 ob. 2 möbl. Zim .

mbl . Zim . J. P. 38913
1

P3 , 3

ſofort zu vermiethen .

nerw 35433

Herrn zu vermiethen . 85724

möbl . Zim .
1 5

Zim . zu v. 36280

L4 5

Zim . zu

L12 , 16
35858

L 13 16 part . , Nähe des
7

N 3
2 Tr. ,

2

immer 1558095
bl.

N 67 2 5

zu vermithen .
3 Trep . , Miabſete

0 6 6 Hirh . , 2. St, , ein gut
2

poſt ) ein gut mbl .

an einen Herrn od.

8. St . , bl.

EAzl2 607 beſ. Heltd 125 0.

er ohne Penſion zu verm .

eee im Verlag . 36678
— ̃ —

Schlaſſtellen
ſtelle125 3. v. 36009

2 II. , gute Schlafſt . , a. d.
6 1 6 Str .G Str. geh, zu verm .196377

H 8. 22 Schlafſt . zu v. 36874
3. St . ,beſſ . S 5

4J 3. 22 ſtelle zu 0 99

ſtelle z. v. 36366

Rheinhänſerſtr . 34 , 4 Tr. ,
gute Schlafſtelle zu v. 36515

ig eg deI8 , 29u.u. Acheelg 35079
1 Tr . 1 K

4J 75 28 Ma ſider 15
36209

K 4, 1 555
möl , Zimmer

mit Penſion 18555zu vermiethen .

8 3 14 . St . Iks. ſch m.
2 9.

F 8 14 4. St , gute Schlaf⸗
2

IHG 50 2.St . Seſtenb beſf

N 2 9¹ 2. St . , Schlaf⸗
5

Raſt⸗d 1

Koſt und

10
80

Privattiſch z.v. 33203
Einige erren oder Damen kön⸗

nen noch an gutem bürgerlichen
— t38tlc 1



General⸗Anzelger .
751 55 7815

aus bestem , bewährtem Material , daher wenig Abnutzung
vorzüglichster Construction , daher dauerhaft

, sSorgfältlgster Präcisionsarbeit , daher leicht fahrend

eleganter
hochfeine

Fabrik- Larke, 29096

J3 J3JCCEZZ ! VJVTVTCTVJVVTVVVVVVVVJVVTVTTTTu. ( ĩ ĩ— — 727õͤö ; X1 7 1 6 ee

ahrradwerke
Mannheim fabriziren

Fahrrader höecehaSster Vollkomenheit

Fabrik bei Station Waldhof (felephontuf No. 092) , — Detailgeschäft in Mannheim , L 2 , 9 .

Fahrsechule
in den vereinigten Sälen des Ballhauses . Nähere Auskunft über Benützung der Fahrschule in unserem

Form , daher von Kennern bevorzugt 75

r Ausstattung , daher modern und beliebt .

Telephon 620 .

Verkaufsmagazin L 2, 9.

F

Natürlich
Seit Jahren ärztlich erprobt gegen Katarrhe der Luftwege , des Unterleibes — Grippe —
Influenza ; privat wie in Kliniken und ſtaatlichen Landes⸗Kranken⸗ und Irren⸗Anſtalten ꝛc. ,
Unübertroffen an Güte , Wohlgeſchmack , Lieblichkeit u Erfriſchung pur , wie in Ver⸗
miſchung , mit Wein ( Schorle morle ) , Sect , Cognac , Milch und Fruchtſäften . Coulante Be -
dingungen . Lieferung in Original⸗krügen und Flaſchen . 8631˙9 ＋

Haupt⸗Vertretung in Mannheim : J . H . Kern , C 2 , 11 .

kohlenſaures Mineralwaſſer . Beſtes Heil und Tafelwaffer

Selzerbrunnen Grosskarben Lauranze & Co. , Hoffiefer anten .

28 (dar. 9 erste ) Preise
errangen am . , 9 . und 16 . Mai die

eeee 4

2

5 nn

1 85 0

durch ihren unerreicht leichten Lauf .

Sie ſiegten in Küln, Coblem, Darmſadl , Mannheim,
Markgröuingen, Iweihrücken, Aarlsruhe, München, znähl
hauſen, Germeraheim, Neufadt a . , Dnisburg, überall auf

Continental - Pneumatic .

Hess - Fahrrad - Werke
722

2

G . m . b . . , Mannheim .

— — — — —

(yHop-Rädern
wurden Sonntag, den 23 , d. Mts. gewonnen

in Dortmund :
. Preis im Geldpreisfapren von Mch . Strutt , Malnz.

N „ Gaverbandsfahren )
„ Dortm . Amateurfahren )

in Mrossgerau :
2 erste

2 zweite

1 dritter
30268

5 N

„ .
e8 8

EFEEE

8

vonOCarl Meudorf ,

Preise von Edelmann und Gimmy.

Seiner Güte und Keinheit
Woeltruf und seinen

21883
verdankt er seinen

enormen Absatz .

F . H . Esch , Lannbeim]
38822

drete Stasse 5 6
236631

Ausstellung
Caskoch-, Brat- und Bügelapparaten
in - und ausländischen F Abrikats ,

Kochherde
fHr Gas - und Kohlenheizung .

von

Gilocer ſonie 6460 1 Hefen
nur beſte Fabrikate , mit ſehr geringem Gas⸗Ver⸗

brauch empfiehlt in allen Preislagen

Alexander Heberer ,

———

vertreter

„Kahser -Fahräder
in unübertroffener Ausstattung und Arbeit zu billigsten Preisen .

Billigste Bezugsquelle für Zubehörtheile .

„ Gelegenheitskauf “
eine Parthie feine Tourensättel pr . Stück M. 8S . —
feine dreieekige Satteltasche . 50
Stheil . ausziehbare Pumpe , ver - ⸗ 88

niekelt , inel . Futteral

Kegelmanns Kothschützer

7* 7* 7*

72 * 77 . —

zu M. . — u. M. . —

Eigene besteingerichtete Reparaturwerkstätte . 32639 1

Hans Fichetscörter &. Cie, Manaheim, 9 3,5.

Total - Ausverkauf
wegen Geſchüfts⸗Aufgabe bis Monat Auguſt.

Garnirte und ungarnirte
Damen - , Mädchen⸗ und Kinder⸗Hüte
Bänder , Ledern, Brautkräuze , Trauerhüte und Trauerſchleier ꝛc. ꝛc .
werden zu jedem aunehmbaren Preis abgegeben , 36675

Marie Scherer
E 1 , 5 . Breiteſtraße E I1, 5 .

Wir machen Hierdurch bekannt , dass unser langjähriger bewährter

Herr R . Schneider in Karlsruhe
sein Mandat am 1. Mai er . niedergelegt hat und dass wir die Fort -
kührung der badischen Geschäfte ( mit Ausnahme derjenigen in Karlsruhe

ſund Durlach ) in Folge dessen dem

Herrn General - Agenten

Jul . Witzigmann
ſin Mannheim , J 8 , 37 (Iusenrng)
ſübertragen haben . 3670⁰

Hamburg , den 1. Mai 1897 .

Wener Lebens-l . Pesten-Versicpefungs-Anstatt
Die Filial - Direction für das Deutsche Reich .

Hanbury & Co .

Zum Abschluss von Versicherungen und zur Ertheilung jeder ge -
Wünschten Auskunft empfiehlt sich :

Jul . Witzigmann , General-Agent
Lit . J8S, 37 ( [ uisenring ) .

I. Bad. Rothe Kreuz-Geld-Lofterle
2091 Gewinne im Gesammtbetrag von 34,000 Mark .

Hauptgewinne zu Mark 10,000 , 5,000 , 2,000 , 1000 in baarem Gelde .

Ziehung am 2 . Juni ds . Js .
Nachmittags 2 Uhr im Saale der 4 Jahreszeiten in Karlsruhs .Freis des Looses 1 Mark , 11 Loose 10 Mark . Für Porto und Ziehungs -Usten sind 25 Pfg . mit einzusenden . Versandt auch

Sethen
Nachnahme ( 25 Pfg .

Bostanweisung , Loose sind zu beziehen ; Durch den eneral - Loosvertrieb von Franz
PFecher , Heflieferant in Karlsruhe , Kalserstrasse 78, Hauptagentur von Moritz Herz⸗berger , Adrian sSchmidt , 8 4, 18 , Mannbeim , J . F. Lang Sohn in Heddesheimund die mit Plakaten bezeichnoten Verkaufsstellen . 36510

Wein- Essige Haas
ſind garantirt rein und werden in allen 7 Geſchäften in Korbflaſchen à 8 und 10 Liter,die mit meiner Firma plombirt ſind , zum Ver aufe eee 30047

J . Louis Haas , Mannheim .
2 , 2 . Paradeplaz . 0 2 , 2 .

! ( w b Mau berlüuge deßhalb ſtets Haass Essig in plomb . Elaschen .

*

1

Perrrr.
—
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